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Eugliſche Auverſchämtheiten. 

Die Meldung, daß der deutſche Kaiſer die 
Boerengenerale zu empfangen gedenkt, hat 
der engliſchen Preſſe die Gelegenheit gegeben, ſich wieder 
einmal in ihrem vollen Glanze zu zeigen. Mit jenem 
Gemiſch von Hochmuth, Unverſchämtheit und Einſeitigkeit, 
das dieſe ehedem ſo angeſehene Preſſe auf dem 
europäiſchen Feſtlande mit Recht berüchtigt gemacht hat, 
behandelt ſie dieſe Frage und ſchreckt dabei nicht vor 
thörichten Drohungen gegen den deutſchen Kaiſer zurück, 
Thöricht ſind die Drohungen, da ſie weder den Empfang, 
wenn der Knifer ihn ernſtlich will, zu verhindern ver: 
mögen, noch im Stande find, ihre großen Worte zu Thaten 
zu machen. So unwiſſend und ſchlecht unterrichtet 
man auch über die politiſchen Verhältniſſe des 
Deutſchen Reiches in den Redaktionen der Londoner 
Blätter im Allgemeinen iſt, ſo viel wird man wohl auch 
dort wiſſen, daß der deutſche Kaiſer bei ſich empfangen 


kann, wen er mag, und nicht erſt nöthig hat, ſich die 


Erlaubniß dazu bei Mr. Chamberlain zu holen, wenn 
er britiſche Staatsangehörige bei ſich ſehen will, ſelbſt 
wenn ſie dem britiſchen Weltreiche erſt ſehr kurze Zeit 
und nur nothgedrungen angehören. Aber die inſulare 
Ueberhebung kommt auch in dieſem Falle wieder zum 
eklatanten Ausdruck und macht die Londoner Blätter 
völlig blind und urtheilslos in Bezug auf das, was ſie 
mit Recht tadeln und fordern können oder was ſich 
völlig außerhalb ihrer Kritik befindet. 

Zu welchen Unverſchämtheiten ſich die englifihe 
Preſſe verſteigt, geht aus einer Erklärung des 
„Standard“ hervor, der ſich dahin äußert, daß „ein 
Empfang der Boeren durch den Kaiſer eine Wieder⸗ 
holung der Krüger⸗Depeſche in kleinerem Maaßſtabe 
ſein würde.“ Das Blatt erdreiſtet ſich, als Bedingung 
des Empfanges die Einführung der Generale durch den 
britiſchen Botſchafter zu ſtellen. „Jeder andere Weg,“ 
führt das engliſche Regierungsorgan fort, „würde einen 
gänzlichen Mangel an Takt und eine 
Gleichgültigkeit gegen die legitimen 
Gefühle Englands zeigen.“ i 

Dieſer flegelhafte Ton, den das Organ des Miniſters 
Chamberlain anzuſchlagen für gut befindet, zeigt deutlich, 
was wir mit unſeren amtlichen Verbeugungen und der 
Bauchrutſcherei unſerer Offiziöfen vor England bereits 
erreicht haben. Es iſt wahrlich höchſte Zeit, daß mit 
dieſen Gepflogenheiten gebrochen wird. Das deutſche 
Volk und ſein Kaiſer ſcheert ſich den Teufel was darum, 
was der „Standard“ oder Herr Chamberlain 
oder überhaupt ganz England denkt und ſchwatzt. 
Die Herren an der Themſe, die das Maulaufreißen 
ſo prächtig verſtehen, hätten doch wahrlich allen Grund, 
ſich immer die Lehre vor Augen zu halten, die ihnen 
das kleine Häuflein Boeren durch 2½ Jahre 
gegeben hat. An dem Knochen von Südafrika hat es 
ſich gezeigt, wie ſtumpf die Zähne des engliſchen Löwen 
ſind. Und darum wirken alle ſolche Radomontaden 
der Londoner Preſſe einfach wie die Clownuſpäße eines 
Hanswurſts. 


Sereniſſimus. 
Won unſerem Berliner Bureau. 


Der Profeſſor J. A. Freylinghauſen, Schüler und 
Schwiegerſohn des Begründers der Franke'ſchen Stif⸗ 
tungen, ein Kind des Pietismus, der noch nicht jenen 
böſen Beigeſchmack von Heuchelei und Muckerthum hatte, 
war, kurz nachdem er im kirchlichen Amte und in der 
Leitung des Waiſenhauſes Nachfolger ſeines Lehrers 
geworden, vom König Friedrich Wilhelm I. nach Wuſter⸗ 
hauſen berufen worden. Der König von Preußen wollte 
ihn kennen lernen und ſich mit ihm über die Zukunft 
der Frankeſchen Anſtalten unterhalten. Sieben Tage, 
vom 4. bis zum 10, September 1727, ift er dort Galt 
des Königs geweſen. Täglich war er zur Tafel befohlen. 
Der Kronprinz felbſt legte ihm das Fleiſch vor. Auch 
hat er Dom. 13 post Trinitatis vor dem König gepredigt. 
Er der Wanderer hat über ſeine Reiſen als gewiſſen⸗ 
hafter Maun ein Tagebuch geführt; und in dieſem Reiſe⸗ 
Journal ſind eine Reihe von wunderlichen Geſprächen 
aufgezeichnet, die der fromme Mann mit dem Soldaten: 
könig, der großes Wohlgefallen an dieſem Vertreter 
einer anfangs beargwöhnten Stiftung gefunden, über 
Tisch gepflogen. Das Manuſkript ift ſpäter gefunden 
worden und der Bibliothekar der königlichen Haus⸗ 
Bibliother hat es vor einigen Jahren herausgegeben. 
An einem jener genußreichen Mittage, da man unter 

den hohen und breiten Linden von Wuſterhauſen die 
lange und ſchmale Tafel im bunten Zelt gedeckt und 
der ſchweigſame Kronprinz die Gäſte mit Schweinefleisch 
und Sauerkraut, der väterlichen Leibſpeiſe, bedient hatte, 
entſpann ſich ein befonders lebhafter Discurs. Laſſen 
wir dem guten Freylinghauſen ſelber das Wort: 
„Der König und die Königin queſtionirten mich über 
der gantzen Mahlzeit (Ergo hatte ich nicht viel Zeit zu 
eſſen) eines und das andere, aber mir gantz ſonderbarer 
Leutſeligkeit, und waren beyde eines recht ſerenen 
Gemüths und zuthütigen Weſens. płac 
Unter anderem fing der König an: „Stille ihr Herren“ 
es niemand redete) und ſtieß die Königin an 
ſagend: 


„Nun, Herr Freylinghauſen, Er jol uns jagen, 
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Aber freilich, man muß zugeben, daß dieſe Ueber⸗ 
hebung der engliſchen Preſſe von deutſcher Seite 
namentlich in den letzten Jahren nur zu häufig eine 
gewiſſe Nahrung erhalten hat. Man hat diesſeits allzu 
oft ängſtlich nach England hinübergeſchielt und Alles 
vermieden, was dort irgendwie auch ohne tiefere 
Berechtigung hätte Anſtoß erregen können. Wir waren 
mit Rückſichten über Rückſichten nur zu reichlich bei der 
Hand, um die engliſche Empfindlichkeit, mochte ſie auch 
noch ſo wenig am Platze ſein, ſorgfältig zu ſchonen, 
ohne in dieſer Hinſicht auf Gegenſeitigkeit ein ent⸗ 
ſcheidendes Gewicht zu legen. Wie wenig die Engländer 
ſelbſt Rückſicht mit Rückſicht vergalten, tt noch in zu 
friſcher Erinnerung, als daß auch nur erwähnt zu 
werden brauchte, wie die engliſche Regierung aus Rache 
über die doch von Deutſchland nicht verſchuldeten Nieder⸗ 
lagen der engliſchen Truppen in Südafrika, plötzlich deutſche 
Reichspoſtdampfer mit Beſchlag belegen ließ, oder wie 
Chamberlain die deutſchen Ruhmesthaten im Kriege von 
1870/71 zu ſchmähen ſuchte. Dieſe und andere Zwiſchen⸗ 
fälle vermochten nicht die deutſche Langmuth allzu lange 
aus dem Gleichgewicht zu bringen und die von deutſcher 
Seite bethätigte Rückſichtnahme irgendwie zu beein⸗ 
trächtigen. Welche Dienſte die deutſche Regierung der 
engliſchen durch ihre entſchiedene und keinen Augenblick 
ſchwankende Haltung gerade in den ſchlimmſten Phaſen 
des ſüdafrikaniſchen Krieges geleiſtet hat, kann man in 
weiteren Kreiſen nur ahnen, wird man am beſten 
wohl in Downing Street zu London wiſſen. 
Wie ängſtlich hatte man dort den Beginn 
der Europareiſe des Präſidenten Krüger und deſſen 
Aufenthalt in Paris verfolgt und wie athmete man 
erleichtert und beglückt auf, als bekannt wurde, daß der 
deutſche Kaiſer ſich geweigert habe, den damals gefähr⸗ 
lichſten Gegner Englands zu empfangen! Das war ein 
Freundſchaftsdienſt in ſchwerſter Stunde, den ein dank⸗ 
bares Volk einem fremden Herrſcher nie und nimmer 
vergeſſen dürfte. Aber wie ſchnell hat man anſcheinend 
dies und anderes in London vergeſſen auf die bloße 
Kunde hin, daß Kaiſer Wilhelm die Boerengenerale 
empfangen will; dieſelben Generale, die ihrem neuen 
Souverän vorher ihren Reſpekt bezeugt haben und die 
in jenen Tagen auf engliſchem Boden von guten 


Engländern wie Nationalhelden gefeiert worden 
find. Man ſollte es nicht für möglich halten, 


daß die engliſche Preſſe, die damals ebenfalls mit ihren 
Huldigungen für die Boerenführer nicht zurückhielt, jetzt 
dem deutſchen Kaiſer ein Verbrechen daraus machen 
möchte, daß er dieſe nämlichen Generale empfangen will, 
was übrigens, wie wir auf Grund guter Informationen 
wiſſen, noch nicht einmal feſtſteht. 
e U, e y 
Berlin, 1. Okt. (Privat⸗Tel.) 
Es beſtehen die widerſprechendſten Vermuthungen darüber, 
ob die Boerengenerale nach Berlin kommen, bezw. 
vom Kaiſer in Audienz empfangen werden, oder nicht. Die 
Londoner „St. James Gazette“ meint, es ſei unglaublich, 
daß der deutſche Kalſer die Boerengenerale empfangen will 
und ſchlägt eruſtlich vor, wenn der Kaiſer die Generale 
ſehen will, möge er nach England kommen und ſie ſich von 
König Edward vorſtellen laſſen. Die liberale „Weſtminſter 
Gazette ſagt: „Ohne dem Empfang der Generale beim 
Kaiſer eine politiſche Bedeutung beizumeſſen, 


ob's recht fey in Comoedien zu gehen“ (NB. Dieſe Frage 
ſupponirt eine Hiſtorie, die ich mündlich referiren will). 
Worauf eine große Stille ward. 

Ego. Ihre Majeſtät, ich getrauete mir wohl nicht 
mit gutem Gewiſſen eine zu beſuchen. 

Rex. Ja, das glaube ich wohl, er wird's nicht thun 

und ſteht auch keinem Prediger an. Aber, was denkt 
er von anderen, können die es nicht thun? 
Ego. Unjere Regel ſey, alles, was wir thun, aus dem 
Glauben und zur Ehre Gottes zu thun: da ich denn wohl 
nicht abſehen könnte, wie einer aus ſolchem Grunde und 
zu dieſem Zwecke in Comoedien gehen könnte. 

Der Graf Seckendorff ſtimmte mir ſogleich bey. 
Regina aber machte einen Unterſchied zwiſchen Comoedien 
und wollte ſouteniren, daß, wenn nur keine Obſeena und 
Scurrilitäten darinnen vorkämen, welches ſie ſelbſt impro⸗ 


in die Bier⸗ oder andere schlimmere Häuſer liefen.“ 


weidlich ergötzte? 
die Suft am Gejang 
wunderung blühender Blumen 
ein Rückſchlag gegen die tollen 
ſich zu dem Glauben bekannten: 
um es zu anderem, als 
gebrauchen. Zur 


lüſſige obenan. 
Aus dem 


üppigen Luſtgarten des 


W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


werde die 


birten, man ſie wohl beſuchen könnte, weil's doch beſſer 
wäre, wenn junge Leute dahinein gingen, als wenn fie 


* R 

Was aber hätten wohl „Rex“ und „Regina“ gejagt, 
wenn man ihnen erzählt hätte, daß die „Obſcena“ und 
„Scurrilitäten“ einmal ſo weit gehen könnten in deutſchen 
Ländern, daß man Sereniſſimum ſelber, einen deutſchen 
Fürſten von geringen geiſtigen Qualitäten, auf die 
Bühne zu bemühen wagte und ein Parkett ſich über 
die Diskurſe des hohen Herrn mit ſeiner Umgebung 


— Der pietiſtiſche Geiſt jener Zeit, der in der Der: 
neinung der Weltfreuden ſo weit ging, daß er ſogar 
der Vögel, die unſchuldige Be⸗ 
ſtirnrunzelnd und mit 
mißtrauiſcher Strenge betrachtete, war aber juſt nur 
Ausſchweiſungen und die 
laxe Moral der Höfe, die nach Vollaires keckem Wort 
Das Leben iſt zu kurz, 
zu Luſt und Feſtlichkeiten zu 
Freude ward der Menſch geboren, 
und unter den nothwendigen Dingen ſteht das Ueber⸗ 


italieniſchen Himmel ein Amt gab, aber keine Vernunft. 


„Carthaus, Dirſchan, Elbing, 


Audienz wahrſcheinlich den Erfolg haben, daß die Boeren⸗ 
generale von England keine politiſche Unterſtützung erhalten.“ 

Die „Tägl. Rundſchau“ erklärt, daß der Beſuch in 
Berlin aufgeſchoben fei. Der Bericht der „Kölnlſchen Ztg.“ 
von einem Audienzgeſuch beim Kalſer ſei eine thörichte Lüge. 
Dagegen ijt die „Germania“ in der Lage, die Mittheilung zu 
machen, daß die Boeren⸗Generale in der That eine Audienz 
bei Kaiſer Wilhelm nachgeſucht hätten. Darüber allerdings, 
daß dem Wunſche bereits willfahrt worden ſei, iſt in den 
Kreiſen, die mit den Generalen perſönliche Beziehungen 
pflegen, noch nichts bekannt. 

Nach perſönlichen Informationen 
Buregus haben die Boerengenerale 


unſeres Berliner 
thatſächlich um dle 
Audienz nachgeſucht. Das Hoſmarſchallamt war jedoch geſtern 
Abend noch nicht in der Lage, eine Entſchließung des Kaiſers 
in der Angelegenheit mitzuthellen. 


Miniſterieller Eiertanz. 


Von der reichlich burſchikoſen Aeußerung, die 
Generalmajor v. Podbielski, zur Zeit gerade 
preußiſcher Landwirthſchaftsmintſter, 
über ſeine Stellung zur großen Mittelland⸗ 
Kanalfrage gethan hat, haben wir wie die geſammte 
deutſche Preſſe ſchon Notiz genommen. Leider befeſtigen 
ſich die Anzeichen dafür mehr und mehr, daß nach Lage 
der Dinge die Aeußerung Podbielskis leider nichts 
anderes iſt, als der Ausfluß der gegenwärtigen 
übereinſtimmenden Anſchauung der großen 
Mehrheit, wenn nicht überhaupt des geſammten 
Staatsminiſteriums. 

In der äußeren Politik iſt der Miniſterpräſident als 
Reichskanzler bis ganz vor Kurzem mit den wichtigſten 

ragen beſchäftigt geweſen, welche die eben erſolgte 

rneuerung des Dreibundes, die Wiederanbahnung 
freundſchaftlicherer Beziehungen zu Rußland, die Ab⸗ 
wickelung der chineſiſchen Frage u. ſ. w. betrafen. In 
der inneren Politik iſt es bekanntlich die Frage der 
Polenpolitik, die Noth der Landwirthſchaft, die zu: 
nehmende Verſchlechterung der Staatsfinanzen, es find 
die wirklichen oder nur gefürchteten Anſprüche des 
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onig 


Henbnde, Hohenſtein, 


möglichen, etwa gefährdeten eiſenbah nfiskaliſchen 
Intereſſen, die endliche Berückſichtigung der 
waſſerbaulichen und Verkehrsintereſſen 
des Landes verhindern, über die von ihnen 
einzunehmende Haltung unterrichtet und zu einer ſolchen 
veranlaßt werden. - Jr S 
Daß die heutigen Männer im Staatsminiſterium, 
welche erſt nach der Fertigſtellung des Geſetzentwurfs 
über die Kanalvorlage in daſſelbe eintraten, vorher 
ausdrücklich auf ihre Stellungnahme zu dem Kanal⸗ 
projekt verpflichtet worden ſeien, iſt leider, nach gewiſſen 
Anzeichen zu urtheilen, nicht anzunehmen, obwohl ein 
ſolches Verfahren angeſichts der ſchwierigen Lage des 
Staatsminiſteriums gegenüber dem Landtage doch 
gerade geboten geweſen wäre. Wie der neue Finanz-, 
der neue Handels⸗ und der neue Miniſter des Innern 
alles daran ſetzen müſſen, zunächſt die Herrſchaft über 
das eigene Reſſort zu erlangen und die inneren 
ſchwebenden Fragen der eigenen Verwaltung zu er⸗ 
ledigen, um ſo viel mehr werden es der neue Eiſenbahn⸗ 
und der neue Landwirthſchaftsminiſter als eine Auf⸗ 
abe der allerſchwierigſten Art empfinden, ſich jetzt mit 
der durch Schuld anderer ſo ſehr verfahrenen Kanal⸗ 
vorlage zu beſchäſtigen. Wenn wir demnach auch die 
Zurückhaltung unſeres Staats miniſteriums in der Kanal⸗ 
frage aus mancherlei phyſiſchen oder äußeren Gründen 


verſtehen könnten, ſo darf doch unſeres Erachtens unter 


keinen Umſtänden weder das Anſehen der 
Krone und des Staatsminiſteriums auf das Spi el 
geſetzt, noch das lebendige Intereſſe der 
wichtigſten Theile der Monarchie durch 
Hintanhaltung der Kanalbauten ge⸗ 
ſchädigt werden. Wenn Miniſter von Podbielski 
jetzt das Wort, welches Otto von Bismarck öfter 
warnend anwenden mußte, quieta non movere“, 
in der bekannt gewordenen Variante auf den Mittelland⸗ 
Kanal bezog, ſo müſſen wir vom Standpunkte der 
wirthſchaftlichen Intereſſen des Landes den 
lebhafteſten Einſpruch gegen die jetzt 
anſcheinend herrſchende Auffaſſung 
innerhalb des Staatsminiſteriums 
einlegen. Die Kanalvorlage darf nicht ruhen, und die 
Regierung muß und ſoll die wiederholten 
Verſprechungen, die ſie vor dem Lande abgegeben 


Zentrums, alles Fragen, welche die Kräfte unſeres Staats⸗ hat, einlöſen. 


mechanismus in höchſtem Grade in Anſpruch nehmen. 
Dazu kommt nun die ſchwierige Lage, in welcher ſich 
die Reichsregierung hinſichtlich der Ausgeſtaltung unſeres 
autonomen Zolltarifes und des vor der Thüre ſtehenden 
Abſchluſſes neuer Handelsverträge befindet; ſchwierig 
nach allen Seiten hin: unbefriedigt ſind die Landwirthe, 
unbefriedigt ſind weite Kreiſe der Induſtriellen, unbe⸗ 
friedigt iſt eigentlich jeder Menſch. Angeſichts dieſer 
vielfältigen Schwierigkeiten verſtehen wir 
vollkommen die Angſt, welche das Staats⸗ 
miniſterium bei dem Mahnrufe: Wo bleibt der 
Mittelland» Kanal? Wo bleiben Eure 
feierlichen Verſprechungen? empfindet. 
Gewig hat der neue Miniſter der öffentlichen Mr- 
beiten bei Eröffnung des kürzlich abgehaltenen inter⸗ 
nationalen Schifffahrtskongreſſes in Düſſeldorf die Noth⸗ 
wendigkeit des weiteren Ausbaues unſerer Waſſerſtraßen 
hervorgehoben und anerkannt. Aber es iſt leider 
allzu bekannt, daß ſelbſt in ein und dem⸗ 
ſelben Miniſterium, wie dem der öffentlichen 
Arbeiten, Freunde und Gegner der Waſſer⸗ 
ſtraßen nicht bloß figen, ſondern im Sinne 
ihrer Auſchauungen thätig ſind. Die erſte 
Forderung iſt alſo für alle Anhänger eines geſunden 
Mechanismus in der Staatsverwaltung, daß die 
Geheimräthe und Wirklichen Geheimräthe in dem 
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten, welche gegen 
die Abſichten und die Verſprechungen ihres Chefs und 
der Krone, fei es als Privatleute, öffentlich, d. h. in der 
Preſſe, in Fachblättern oder in Vorträgen auftreten, 
oder aber als Beamte innerhalb ihrer Berufsthätigkeit 
den einmal in Geſetzentwürfen feſtgelegten Sanal: 
beſtrebungen nachträglich durch Geltendmachung aller 


y 


Geſellſchaftsleben eingewandert. Das Frankreich des 
erſten Franz hatte mit der ſo klugen wie ausſchweifenden 
Katharina von Medici die neue gefährliche Mode bez 
gonnen. Die Florentinerin war die Erſte, die öffentlich 
und mit verblüſfendem Humor die ſchöne Diana von 
Valentinier, die Freundin ihres Gemahls, anzuerkennen 
wagte. Ihre Nachfolgerinnen übernahmen dieſen guten 
Ton und der Mißwirthſchaft aller ſchönen, beutegierigen 
Intrigantinnen war Thor und Thür geöffnet. Die 
Revolution hat dem Enkel des Sonnenkönigs die blutige 
Rechnung über die fröhlichen Stunden ſeiner Ahnherrn im 
Hirichpark und in Trianon höhniſch überreicht. Juſt in 
der Zeit, als die kleinen Potentätchen im zerſtückelten 
Deutſchland die innig bewunderten Vorbilder im 
Berjailler Prunkſchloß ſklaviſch und geſchmackvoll kopirten. 
In jener Zeit, da jeder kleine Fürſt ſeine Pompadour 
oder wenigſtens ſeine Dubarry haben wollte, entſtand 
in der verärgerten Volksphantaſte das Bild des 
„Sereniſſimus“, der im vertrottelten Gehirn nur auf 
galante Abenteuerchen ſinnt, an ſein Volk nicht denkt, 
von ſeiner höchſteigenen Perſon äußerſt entzückt iſt und 
vom Regieren, das ehrgeizige Streber und durch Geburt 
geförderte Idioten in feinen Namen beſorgen, ſo gut 
wie nichts verſteht. Die Serentſſimus⸗Figur hat der 
Haß in Gemeinſchaft mit dem Humor geſchaffen. Und 
die Hampelmänner ſeiner Umgebung, die „Freiherrn 
von Kindermann“ und wie ſie ſonſt heißen, gehen zurück 
auf den Hofmarſchall v. Kalb, den in ſeinem Trauer⸗ 
ſpiel von der Louiſe Millerin der ehemalige Karlsſchüler 
Friedrich Schiller ſo ziemlich nach dem Leben ſkizzirt hat. 
Woher es kommt, daß gerade unſere Zeit den 
Sereniſſimus⸗Typus, deſſen Geiſt an behaglichen Stamm⸗ 
tiſchen inuner geſpukt hatte, wieder ans Licht zieht und 
zur ſtehenden Figur in den Witzblättern und — auf der 
Bühne werden läßt, darüber werden ſpäter wohl mal 
ſehr gelehrte Abhandlungen geſchrieben werden. That 
jache iſt, daß Alles, was klein, eng und beſchränkt ſein 
kann in der Auffaſſung, die ein Fürſt von ſeinem Beruf 
und ſeinen Pflichten hat, heute wieder gehäuft wird auf 
die ſpaßhaft verzerrte Figur des Sereniſſimus, dem der 


Zum Ableben Zolas.“ - 


Polizeikommiſſar Cornette vernahm geftern Frau 
Zola. Dieſelbe beſtätigte die bisherigen Annahmen 
über die Urſachen des Unglücks. Das Feuer im Kamin 
ſei Abends angezündet worden. Ihr Gatte habe geſagt: 
„Da das Feuer angezündet iſt, laſſen wir es von ſelbſt 
ausgehen.“ Sie habe keinen Einſpruch erhoben, und die 
Ehegatten ſeien alsdann eingeſchlafen. ’ s 

Weiter giebt Frau Zola an: Ich ſchleppte mich, ohne 
den neben mir ſchlafenden Emile zu wecken, ins Toiletten⸗ 
kabinett. Ich fühlte mich weſentlich beſſer und kehrte 
ins Bett zurück. Nun erwachte er. Ich fragte ihn, ob 
er unwohl ſei. „Ein wenig“, war die Antwort, „Soll 
ich klingeln?“ „Nein, es wird vorübergehen“. Ich 
ſchlief ein und erwachte wieder. Aber als Emile das 


Bett verließ, hörte ich einen ſchweren Fall, konnte aber 


nicht ſchreien. Mir ſchwanden die Sinne. 

Das Befinden der Frau Zola iſt trotz der Erſchütterung 
die dieſelbe durch das ihr zugeſtoßene Unglück erlitt, fo 
befriedigend, wie man nur wünſchen kann. Abſonderung 
und abjolute Ruhe find ihr unumgänglich nothwendig. 

Die gerichtliche Autopſie ergab bei Zola Oryd⸗ 
vergiftung. Der Organismus erwies ſich als ge⸗ 
ſund, nur die Nieren waren ſchwach. Vor der Autopſie 
umarmte Labori feinen todten Freund. i 

Der Zola befreundeten Frau Roſereau und deren 
zwei Kindern wurde vor der Autopſie geſtattet, dem 
Todten die letzte Huldigung zu erweiſen. Die kinderloſe 
Frau Zola kannte das Verhältniß, in dem ihr Gatte zu 
Frau Roſereau ſtand. ¡ 


heitszwecke, Kunſt, Moral, öffentliches Leben an irgend 
welchen hohen Stellen ſich bilden könnten, in die Reden 
und Thaten dieſes in der reichbeſternten Uniform des 
18. Jahrhunderts umherſtolpernden Tölpels gelegt 


werden, wie der verſchmitzte Witz und die Schlagfertig⸗ 4 


keit den Kölner „Hännesche“ zukommen, und wie fid 
pfifſige Verſchlagenheit und derbe zotige Dreiſtigkeit i 
„Kasperle“ des ſüddeutſchen Puppentheaters verkörper 


boshaften Augen und Ohren, mag die Sereniſſimus⸗ 
Figur heute ſtützen und manche ſcharfgefeilte Anſpielm 
auf Zuſtände der Gegenwart mag ſie pikauter mache 


im Grunde aber iſt ſie nichts, als die wattirte Puppe, 
an der das Volk, ärgerlich über die fo lange nicht vers. 
wirklichte Einheitsidee, ſpottbereit ſein Müthchen kühlte 
als an dem weſentlichen Hemmniß der Erfüllung feiner 
ſchwärmenden Träume. Als ſolche Figur hat fein 


unſern Tagen kaum noch eine Berechtigung; und wenn 


werden ließ, wenn „Schall und Rauch“ oder, wie es jetzt vers 


Gründe gehabt haben. 
thatſächlich die Vorliebe für Sereniſſimus fo weit, daß 
große, zahlungsfähige Vereinsfeſtlichkeiten um die Gunſt 


Sereniſſimi buhlten, und auf mehr als einer großen 


Abend⸗Unterhaltung, zu wohlthätigen oder anderen 
Zwecken, plötzlich zu Aller Erſtaunen, nur nicht zum Er⸗ 
ſtaunen des feſtordnenden Komitees, Sereniſſimus 
perſönlich in ſeiner ordenbeſäten Uniſorm erſchien, um 
dem devot neben ihm hertänzelnden Kindermann einige 
Bemerkungen von verblüffender Albernheit über Feſte 


ſpenden. 

A 4 
] Nun hat man verſucht, den Sereniſſimus, oder nein: 
ſogar zwei Sereniſſimi einen ganzen Abend lang die 
Unterhaltung des Publikums beſtreiten zu laſſen. Doch 


mt gab, ab 1 unft. Thatſache— „allzuſtraff geipaunt zerſpringt der Bogen“ heißt's 
Rinascimento war die „Maltreſſe“ ins Staats⸗ undliſt, daß alle rückſtändigen Anſichten, die über Menſch⸗Iſchon im Tell. Das Publikum benimmt ſich der vier 


* 


Manches Thatſächliche, hier und dort geſammelt von 


im Vorjahr die „Ueberbrettl⸗Bewegung“ fic wieder lebendig 


wegen heißt das „kleine Theater feinen beſonderen Erfolg 
bei dem Berliner Publikum und dann auf Gaftipiel: — 
Reiſen den Sereniſſimus⸗Zwiſchenſpielen verdankte, fo — 
muß das doch ſeine unter der Oberfläche verborgenen 
Ju der letzten Saiſon ging 


im Allgemeinen und ein ſolches Feſt im Beſonderen zu 
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Zola war für den Fall feines Ablebens ziemlich hoch 
verjichert, Die Auszahlung an Frau Bola fowie an 
. eine dem Verſtorbenen naheſtehende Familie wird ohne 
ra Schwierigkeit erfolgen. 
4 a a o 
. Paris, 1. Okt. (Tel.) 
Die Einbalſamirung der Leiche Zola's fand geſtern 
Nachmittag ſtatt. Die Beerdigung erfolgt Freitag. Frau 
Zola wünſchte den Gatten vor der Einſargung noch zu 
ſehen. Sie iſt gegen jede öffentliche Schauſtellung der 
a Leiche. Die ſozialiſtiſchen Anhänger Zola's wünſchten, 
f daß das Leichenbegängniß am Sonntag ſtattfinde, um 
y auch den breiten Schichten der Bevölkerung die Theil: 
nahme zu ermöglichen. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Eine ſehr ſeltſame Entſcheidung iſt kürzlich aus 
j dem preußiſchen Miniſterium des Gunern ergangen. 
+ In Preußen giebt es bekanntlich eine Ehejubiläums⸗ 
8 Medaille, die vom Könige auf Antrag des zuſtändigen 
| Geiſtlichen an würdige Ehepaare anläßlich der goldenen 
Hochzeit verliehen wird. Ein Pfarrer hatte ſich aus 
dieſem Anlaß für ein Ehepaar ſeiner Gemeinde ver⸗ 
wendet, aber einen ablehnenden Beſcheid aus dem 
j Miniſterium des Innern erhalten, weil der betreffende 
Ehemann als Kriegsveteran die geſetzliche Veteranen⸗ 
beihilfe beziehe. Dieſe Beihilfe werde nut hilfsbedürftigen 
A Perſonen gewährt, und ſolche Perſonen könnten nicht die 
+ erbetene Medaille, ſondern höchſtens ein Geldgeſcheuk 
| erhalten. Zur Erklärung dieſer merkwürdigen Ent 
A ſcheidung ift nur anzunehmen, daß ſie während der 
Urlaubszeit und der Abweſenheit der höheren Beamten von 
k einer untergeordneten Stelle des Miniſteriums ergangen 
iſt. Denn es iſt nicht zu glauben, daß ſich auch die 
höheren Inſtanzen die Auffaſſung aneignen könnten, ein 
Kriegsveteran, der einen leider nur ſehr karg bemeſſenen 
Ehrenſold bezieht, ſei deshalb einer, anderen unbe⸗ 
ſcholtenen Perſonen zugänglichen Auszeichnung ſeitens des 
| Monarchen unwürdig. Es würde fich empfehlen, über 
dieſen Vorgang bald eine authentiſche Aufklärung 
IS herbeizuführen. 
% 


| 2 In der geſtrigen Sitzung der Zolltarifkommiſſion, 
KD welcher auch Reichstagspräſident Graf Balleſtrem 
beiwohnte, wurde der Schluß des Tarifentwurfes er: 
ledigt. Es iſt ſomit die zweite Leſung des Zoll⸗ 
Me tarifes jetzt beendet. Darauf trat man in Die 
| Berathung des Zolltarifgeſetzes ein. Man 
begann mit § 1, der die Mindeſtſätze für die vier Haupt⸗ 
getreidearten enthält, Abg. Dr. Hahn beantragt 
7,50 Mk. für alle Getreidearten. Abg. Graf Schwerin⸗ 
Lö witz (konſ.) legt auf einen Doppeltarif, deſſen 


| od 

Preisgebung durch die Regierung er lebhaft 
| bedaure, mehr Gewicht als auf höhere Mindeſtſätze. 
QU Die Handelsverträge zwifchen Frankreich und der 
a 


Schweiz zeigen, daß eine Gefahr darin nicht beftebe, 
Staatsſekretär Graf Poſadowsky meint, ein 
Doppeltarif ſei ein ausgezeichnetes Inſtrument, erſtens 
| wenn die Minimalzölle nicht zu Hoch find, zweitens, 
h wenn der Regierung freie Hand bezüglich der An⸗ 
wf wendung gelaſſen werde. Es fei jedoch fraglich, ob nicht 
| ein Doppeltarif noch mehr Wideritand in dex Kon: 
| miſſion begegnen werde. Verwickelungen feien unver: 
hr meidlich, wenn die verbündeten Regierungen auf Grund 
ry des alten Tarifs, wenn der jetzige falle, verhandelten. 
i Er glaube, fprechen zu müſſen, damit es nicht heiße: 
| Qui tacet, consentiro videtur, Der Antrag des Abg. 
| Dr. Hahn erinnere ihn an ein Kartenſpiel, bei dem der 
| unbetheiligte Zuſchauer die kühnſten Rathſchläge giebt, 
da er nichts verliert und nichts wagt. enn der Abg. 
Hahn ſo informirt wäre, wie die Regierung, würde er 
wijjen, dak zu Handelsverträgen große Geſchicklichkeit 
und politiſche Klugheit gehören. ; 
Darauf ſpricht Abg. Bindewald (Antiſemit) für 
den Zollſatz von 7,50 Mk.; das fei bas Mindeſtmaß 
y deffen, was die Landwirthſchaft fordern müſſe. Eine 
Jleiſchnoth beſtehe nicht. Verweigere man der Land: 
| wirthſchaft den nöthigen Schutz, fo würde man die 
se Bauern in das ſozialdemokratiſche Lager treiben, 
Abg. Graf Kanitz bedauert, daß nicht ein Doppel: 
| tarif, jondevn nur der Torſo eines folmen vorgelegt fei 
| Der wirthſchaftliche Ausschuß habe aber etwas derartiges 
| gearbeitet. Die Hauptgegner des Doppeltarifes feien 
| 4 im induſtriellen Lager zu ſuchen. Frankreich fet ein 
ba niel reicheres Land als Deutſchland; dort jei. die 
#5 Regierung aber trotzdem der Anficht, daß ſelbſt der 
| hohe franzöſiſche Weigengol von 7 Franks nicht 
| ausreicht, um die Landwirthſchaft zu ſchützen. Es müſſe 
alles aufgeboten werden, um den Tarif zu Stande zu 
| bringen. Komme er nicht zu Stande, jo werde Die 
| Arbeiterſchaft in große Noth gerathen. 
A Die Weiterberathung erfolgt Morgen. 


we 

| Die Situation im nordamerikaniſchen Kohlen: 
N arbeiterſtreikrevier ift eine außerordentlich geſpannte. 
ms Wie ſich das „B. T.“ telegraphiſch aus New = Dorf 
melden läßt, hat der Präſident des Grubenarbeiter: 
| verbaudes Mitchell eine ausführliche Darlegung der 
| Streiklage veröffentlicht. Darin ſtellt er feft, daß bie 
Löhne angeſichts der hohen Lebeusmittelpreiſe 
menſchenunwürdig ſeien, und beklagt die 
$ Kinderarbeit in den Gruben; er formulirt die 
JB Forderungen der Ausſtäudigen, verlangt ein une 
|  wattelijcheś Schiedsgericht, weiſt die Verantwortlichkeit 
. für die Gewaltthätigkeiten, die geſchehen ſind, zurück und 


} a erklärt, die Ausſtändigen würden jeft bleiben, bis bie 
llletzte Brodkrume verzehrt fet, 

| aktigen Komödie,Serenijiimu3“ von Leo Fel d gegen: 
über, die allabendlich von Schall und Rauch nicht ohne 
Laune inſzenirt wird, ziemlich kühl. Das Stück ift älter, 


wie die „Zwiſchenſpiele“ vom Vorjahre. Leo Feld, der 
als Leo Hirſchfeld mit feiner ſatiriſchen Komödie „Die 
Lumpen“ vor drei Jahren ſoſtarken Erfolg in Berlin hatte 
und in Wien gar den Aufmunterungspreis einheimſte, 
iſt ſchon witziger geweſen. Die ganze Geſchichte kommt, 
wie der Poet bei der Theilung der Erde, zu 
ſpät, viel zu ſpät. Was der verärgerte Ulk einiger 
SE Zurückgeſetzter erdacht, das „zog“ in der „Ueberbrettl⸗ 
p zeit”, da die Kabarets wie Pilze aus der Erde foken. 
Heute kommt der Rückſchlag. Sereniſſimus findet keine 
getreuen Unterthanen ſeines Witzes mehr, und Emanuel 
Reicher, der feit feinem Abſchied vom Deutſchen Theater 
Alles verſucht — ſogar die Lyrik von drei Jahrtauſenden 
will er jetzt in ein paar RegitationSabenden erſchöpfen 
— ſplelt uns, obne tiefere Antheilnahme für dieſen 
hiſtoriſchen Vorgang zu erwecken, die Lever⸗Szene eines 
- folden Affen des großen Ludwig mit allen intimen Bu: 

thätchen vor. Die Liebesgeſchichte des Erbprinzen aber 
mit einer dem geiſtreichen Dirnenthum eniftammenden, 
im Grunde ſchafsdummen Komteſſe Dönhoff intereſſirt 

keinen Meuſchen mehr, 


Ein nicht unintereſſantes Zeichen der Zeit ift es 

nur, daß zur ſelben Zeit, da Sereniſſimus feine däm- 

r lichen Apereüs über Politik und Kunſt und Liebe und 
. ola auf dem koketten Bühnchen unter den 
sinden zum Bejten gab, die Polizei in Buchhandlungen 

‘und Cafés eifrig fahndete nach Exeinplaren der letzten 
frechen Nummer des Pariſer Witzblattes „Le Hire”, 
Dieſe Nummer war ganz einer ſehr hohen nicht⸗ 


rausöſiſchen Stelle gewidmet, und die boshaften 
eſchner der Lichtſtadt hatten darin den Ver⸗ 
ſuch gemacht, auf einem Dutzend äußerſt 


gaiewagter Blätter den oberſten Kriegsherrn eines 
„Erbfeindes“ auf die lächerliche Stufe des alleswiſſenden, 
über Alles urtheilenden, von Lakaien umkrochenen 
z Sereniſſimus“ herunterzuziehen. Wer die gehäſſige 
Nummer in der Hand gehabt und mit offenem Auge 


JC DOC) 


Die Vertreter des Kohlentruſts haben dagegen erklärt, 
Mitchell ſage Unwahrheiten. Der Streik könne nur zu 
Ende gebracht werden durch Wiederaufnahme der Arbeit 
ſeitens der Ausſtändigen. Die Forderung eines Schieds⸗ 
gerichts ſei unannehmbar. 

Die herrſchende Kohlennoth iſt höchſt be⸗ 
denklich. Man befürchtet Volksunruhen. Von den 
Kanzeln ſind vielfach ſcharfe Worte gegen den Kohlen⸗ 
truſt gefallen. Verſchiedene Kanzelredner verlangten die 
Verſtaatlichung der Kohlengruben. Auch die hoch⸗ 
konſervative Preſſe fordert die Einſetzung eines Schieds⸗ 
gerichts. Der Nationalverband katholiſcher Vereine hat 
in einem feierlichen Schreiben den Präſidenten Rooſevelt 
erſucht, zu vermitteln, nicht kraft ſeines Amtes, was 
ihm nicht zuſtehe, ſondern als erſter Bürger des Landes, 
der über aller Politik und allem Geſchäft ſtehe. 

Wafhington, 1. Okt. (Tel.) 

Prafident Rooſevelt, der Generalſtaatsanwalt 
und der Generalpoſtmeiſter beriethen über die durch den 
Kohlenmangel geſchaffene ernſte Lage. Man kam zu 
dem Schluß, daß die Einmiſchung der Bundesregierung 
in den Grubenarbeiterausſtand nicht gerechtfertigt ſein 
würde. 

Der gegenwärtige Vorrath an Hartkohlen 
in New-York beträgt nur etwa 2000 Tonnen. Ueberall 
wird über Kohlenmangel geklagt. 

Eine geſtern in New⸗York abgehaltene Maſſen⸗ 
verſammlung beſchloß die Einberufung einer National⸗ 
fonvention für den 9. Oktober, die darüber berathen 
fol, welche Mittel geeignet find, um die Beilegung des 
penſylvaniſchen Kohlenſtreiks zu erzwingen. 


Deutſches Reich. 


— Der Kaiſer hörte geſtern Vormittag in Rominten 
den Vortrag des Staatsſekretärs des Reichsmarineamts. 

— Der Großherzog von Baden traf geſtern 
in Düſſeldorf zum Beſuch der Ausſtellung ein; er nahm 
hierbei die Vorſtellung von Mitgliedern des Arbeits⸗ 
ausſchuſſes und von Vertretern verſchiedener Krieger: 
vereine entgegen. 
Ein Lebenszeichen von unſerem 
Kanzler giebt das „Wolff'ſche Bureau“; es 
meldet aus Klein⸗Flottbeck: Der Oberpräſident von 
Schleswig⸗Holſtein, Freiherr v. Wilmowski, ift heute 
zum Beſuche des Reichskanzlers hier eingetroffen. 

— Die nächſte Sitzung des Reichstages 
findet am 14. Oktober, Nachmittags 2 Uhr ſtatt. Tages⸗ 
ordnung: Petitionen. 

— Der Landrath des Kreiſes Gelnhauſen, v. Bam: 
bach, it zum 1. Oktober als Hilfsarbeiter ins inang: 
miniſterium berufen, Seine Beſchäftigung erfolgt zunächſt 
kommiſſariſch; während dieſer Zeit bleibt ſein Landraths⸗ 
amt ihm vorbehalten. 

— 800 Zollerhöhungen ſind nach einer Zählung 
der „Köln. Ztg.“ in dem Zolltarifemwurf der Regierung 
enthalten, ſoweit überhaupt die Auſätze mit den bis⸗ 
herigen Zöllen vergleichbar ſind. 

— „Der Staatsanzeiger für Württemberg“ wendet ſich 
gegen die Auffaſſung eines Stuttgarter Blattes, welches 
aus dem Zuſammentreffen der Miniſter einiger Einzel⸗ 
ſtaaten den Schluß zog, daß es ſich hierbei um die 
Organiſirung einer Aktion der Mittelſtaaten handelt, 
welche ihre Spitze gegen den preußiſchen Vorſtagt richtet. 
„Für jeden ernſthaften Politiker bedarf es kaum der 
Hervorhebung, daß dieſe Annahme ſich lediglich als 
haltloſe, irgend welcher thatſächlichen Unterlagen ent⸗ 
behrende Vermuthung darſtellt,“ 

— Der bayriſche Juſtizminiſter v. Leonrod 
beabſichtigt, mit Rückſicht auf ſein geſchwächtes Augenlicht 
in einiger Zeit zurückzutreten. y 


Sport. 

Ein wohl noch nie dageweſener Fall hat ſich am 
Freitag in Mancheſter nach dem Lancafter Nurſery⸗ 
Handicap, welches von achtzehn Zweijährigen beſtritten 
wurde, ereignet. Es kam nämlich hinter den nur durch 
einen Kopf getrennten beiden Erſten, Periwink und 
Chryſis, ein ganzes Rudel Pferde ſo dicht zuſammen 
durch das Ziel geſtürmt, daß der Richter nicht im 
Stande war, mit Sicherheit das dritte 
Pferd zu erkennen und ein ſolches zu plaziren. Man 
jieht, Ben Akiba hat doch nicht immer Recht. Die Frage 
iſt nun, wie werden die Platzwetten geregelt. 

Als Autwort auf einen Huldigungsgruß, den 
der Berliner Ruderklub bei dem zu Ehren des 
Bürgermeiſters Roche aus Cork veranftalteten Feſt⸗ 
mahle am Freitag an den Kaiſer abgeſandt hatte, iſt ein 
Telegramm eingetroffen, in welchem es u. a. heißt: 
Se. Majeſtät ſprechen Allerhöchſt Ihre volle Befriedigung 
über die dem Berliner Ruderklub, und damit dem 
deutſchen Ruderſport zu Theil gewordene Anerkennung 
aus. Se. Majeſtät laſſen dem Klub für die Zukunft eine 
gleiche gedeihliche Entwickelung wie bisher wünſcheu. 
von Löwenfeld, General à la Suite, Generaladjutant. 


Heer und Flotte. 


Entjendung des „Kormoran“ nach den Karolinen. 
In Folge der Waffeuſchmuggeleien japaniſcher Händler auf 
den Karolinen und der Auswelſung dieſer Händler von ber 
Juſel Ruck wird der kleine Kreuzer „Kormoran“ der „Magd. 
Ztg.“ zufolge demnächſt nach dieſen Juſelgruppen eine längere 
Jłunóvetje ausführen, um dort dle deutſche Flagge zu zeigen 
und dadurch das Anſehen der deutſchen Verwaltung zu ſtärken. 

Schiffs bewegungen. S. DŁ SS. „Schwalbe“ tt auf 
der Helmreiſe am 26. Sept. in Colombo (Ceylon) eingetroffen 


zu lejen und zu ſehen verſteht, weiß, wie grimmig der 
Neid an dieſen künſtleriſch ſehr verſchiedenen 
Karrikaturen mitgearbeitet hat. Er fühlt aber auch 
heraus, daß wir Deutſche uns hüten ſollten, im Scherz 
gu weit zu gehen und die galvanifivten Karrikaturen 
es 18. Jahrhunderts mit Zügen auszuſtatten, in denen 
der ſchadenfrohe Nachbar Aehnlichkeiten erkennen will, 
die nicht beabſichtigt ſein können. 

Der große Napoleon verbot einſt der Comédie 
Frangaiſe, Dramen darzuſtellen, in denen irgend ein 
Gekrönter Thörichtes ſprach oder vollbrachte, in denen 
ein Fürſt albern oder kläglich ſich benahm. Der 
Tyrann kannte den Fluch der Lächerlichkeit und wußle, 
was er that. Unter Napoleon wäre die letzte Nummer 
des „Rire“ auch in Paris unmöglich geweſen, obſchon 
der korſiſche Emporkömmling die Dynaſtie, der fie gewidmet 
iſt, wahrhaftig nie geliebt hat. Der „Sereniſſimus“ 
aber, deſſen ſpuckenden Geiſt er an den Stammtiſchen 
nicht faſſen konnte, hätte er von der Bühne zerren und 
noch vor Morgengrauen füſiliren laſſen. Und Er war 
doch garnicht gemeint! ... Die heutige Staatsklugheit 
ſteht auf dem Standpunkte Schillers: Wo viel Freiheit, 
ift viel Irrtbum, Sie hat ſich das Rechts begeben, 
gleich „füſiliren“ zu laſſen. Sogar ihre Zenforen A 
milder geworden. Sie läßt an Langeweile und Weber: 


druß krepiren, was fie nicht durch Strenge lebenskräftiger 


und tüchtiger zum Kampf machen will. R. P, 


Neues vom Tage. 
Die Kataſtrophe auf Sizilien, 

Unterſtaatsſerretär Nicolini beſichtigte die Stadt Mobica, 
deren niedriggelegene Theile größtentheils zerſtört ſind. Man 
hofft, daß die Zahl der Umgekommenen nicht 200 über⸗ 
ſchreiten werde, y 3 

Eine nette Bande, 

In der britiſchen Armee wurden im vorigen Zahre 11 414 
Soldaten mit Gefängniß beſtraft, darunter 1943 wegen Defertion 
1374 wegen Ungehorſams und Gewaltthätigkeit, 1112 wegen 
Trunkenheit. 


¿ Tanzıger Nee ne sa W ech, 


tobera 


und fest am 4. Oktbr. die Reiſe nach Aden fort. Hanfa” 
und „Thetis“ ſind am 27. Sept. in Tſingtau eingetroffen. 
„Seeadler“ it am 28. Sept. in Tſingtau eingetroffen. 
„Tiger“ iff am 28, Sept. in Hongkong eingetroffen. 
„Panther“ it am 27. Sept. in Kingſlon (Jamnica) ein⸗ 
getroffen. „Gazelle“ iſt am 27. Sept. in Porto Cabelo 
eingetroffen. „Charlotte“ it am 27. Sept. von Ilha 
Grande in See gegangen, am 28. Sept. in Santos eingetroffen 
und kehrt am 6. Oktbr. von dort nach Ilha Grande zurück. 
„Carola“ ift am 27. Sept, von Wilhelmshaven in See ge- 
gangen. „Wega“ iit am 27. Sept. in Wilhelmshaven außer 
Dienſt geſtellt. S. M. Tpöbt, „S 22“ mit „8 76% im 
Schlepp iſt am 27. September in Wilhelmshaven eingetroffen. 
Poſtſtation für S. M. SS. „Brummer“ iſt vom 27. Sept. Kiel. 
„Fürſt Bismarck“ ift mit dem Chef des Kreuzerge⸗ 
ſchwaders Vizeadmiral Geißler an Bord, am 26. September in 
Tſingtau eingetroffen. „Falke“ ift am 26. September in 
Willemſtad (Curacao) eingetroffen und am 27. September von 
dort nach Port au Prince in See gegangen. „Stein“ iſt 
am 26. September in Barcelona eingetroffen und geht am 
2. Oktober von dort nach Genna in See. „Moltke“ iſt am 
26. September in Las Palmas (Canariſche Inſeln) eingetroffen 
und geht am 4. Oktober von dort nach Monrovia in See. 
„Ireya“ it am 26. September in Kiel eingetroffen. 


Zum Hinſcheiden Guſtav v. Goßlers. 


Die Nekrologe der Brefie. 


In überaus warm gehaltenen und ſympathiſchen 
Nachruſen gedenkt die deutſche Preſſe Guſtav v. Goßlers 
Der überragenden Bedeutung des Dahingeſchiedenen 
als Oberpräſident unſerer Provinz werden dieſelben 
ebenſo gerecht, wie jenen Jahren, in denen Herr 
von Goßler an der Spitze des preußiſchen Kultus⸗ 
miniſteriums ſtand. Wir haben geſtern die Stimmen 
der Berliner Preſſe, ſoweit fie vorlagen, in ausführlichen 
telegraphiſchen Uebermittelungen gebracht. Wir laſſen 
aus der reichen Zahl der umfangreichen Nekrologe heute 
hier noch einige folgen, die uns von fymptoniatbijchec Ber 
deutung zu ſein ſcheinen. 


Die „Boff. 31g.“ hebt hervor, daß Herr v. Goßler 
einer von den Vielen geweſen ſei, welche während des 
letzten Menſchenalters berufen wurden, an der Geſetz⸗ 
gebung und der Verwaltung des Vaterlandes als 
Miniſter mitzuarbeiten: 

„Er war ein ernſter und gewiſſenhafter Mann, 
Vielleſcht ſcheint manchem dieſes Lob gering; wer 
vergleichende Geſchſchtsſtudien treibt, wird es fo gering 
nicht finden. Den Beſitz des Herrn v. Goßler 
haben wir derjenigen Partei beneidet, 
der er angehörte, Und dieſes Lob auf einen 
anderen auszudehnen, würden wir uns nicht leicht 
entſchließen. d 

Herr v. Goßler war ein konſervativer und Goch: 
orthodoxer Mann, aber er hat ſtets ein unbeſangenes 

Urtheil über andere Parteien gehabt. Er hat ihre 
Gründe mit offenen Ohren angehört und zu würdigen 
verſucht. Er iſt ſich ſtets bewußt geweſen, daß er 
verpflichtet fei, nicht feiner Partei, fondern dem 
Vaterlande zu dienen, und dieſer Pflicht iſt er nach 
beſten Kräften gerecht geworden. g 

Seit elf Jahren ftand Herr v. Gowler als Ober- 
präfident an der Spitze der Provinz Weſtpreußen, 
und was er in dieſer Stellung geleiſtet, dürfen wir 
ohne Rückhalt auerkennen. Er hat dieſes Amt in dem 
Geiſte aufgefaßt, in dem es einſt gegründet wurde 
und in dem Männer wie Schön und Binde es ver- 
waltet haben. Er hat in einem Umfange ſchöpferiſch 
gewirkt, wie dies kein anderer Oberpräſident auch 
nur annähernd von ſich rühmen kann. Er hat gezeigt, 
daß er ein Mann war, der die Kraft der Initiative 
beſaß, wo ihm ein Spielraum gewährt war. Seine 
Anregungen, in der Provinz der Induſtrie einen 
Boden zu verſchaffen, werden nicht vergebliche geweſen 
fein, In der Geſchichte der Provinz Weſtpreußen wird 
er einen ehrenvollen Platz behaupten und in das Grab 
hinein folgt ihm die Achtung ſeiner politiſchen Gegner.“ 


Das Muſter eines pflichttreuen und pflichteifrigen 
Beamten, der nach dem Bismarck'ſchen Ausſpruch, „in 
den Gielen gefturben ſei“, wenn die „Berl. Neueſt. 
Nach v.“ den Dahingefchiedenen, die zunächſt dem Werken 
Goßlers als Kultusmimſter einem größeren Raum 
widmen, um dann fortzufahren: 

„Näher unſerem gegenwärtigen Fühlen und der 
Tagesgeſchichte ſteht, und ganz beſonders zu würdigen 
iſt Das, was Goßler als Oberpräſident von Weſt⸗ 
preußen geſchaffen und geleiſtet, was er als deutſcher 
Mann in verantwortungs⸗ und einfluß reicher 
Stellung im Kampfe gegen das vor: 
dringende und übermüthige Polen: 
thum geweſen. Deſſen Haß hat er ſich 
fhon als Miuiſter durch Aufhebung 
des polniſchen Volksſchulunterrichts zugezogen. In 
nationalem Sinne wie auf wirthſchaftlichem Gebiet 
war Goßler der richtige Mann am richtigen Platze in 
der Oſtmark. Ihm weſentlich mit iſt es gutzuſchreiben, 
daß erfolgreiche Verſuche mit der Verpflanzung induſtri⸗ 
ellen Erwerbslebens nach dem Oſten gemacht ſind, er 
hat zur wirthſchaftlichen e des Oſtens auf den 
verſchiedenſten Gebieten fich eingelegt und hat moraliſch 
und mit kräftig ergreifender Hand das Deutſch⸗ 
thum im gefährdeten Often geſilltzt und gel djtigt. 
Deß vor Allem ſei ihm deutſcher Dank und ſeinem 
Namen Ehre!“ 

Nach einem Ueberblicke über den Lebensgang Herrn 
Goßler's ſchließt die Nationalzt g.“: ć 

„In Weſtpreußen hat ſeine Begabung, fein 
ſympathiſches perſönllches Weſen und fein Eifer für 
die Ziele, die er ſich geſteckt, ſich ein Jahrzehnt 
hindurch zum Nutzen der Provinz und des Staates 
unter faft allgemeiner Anerkennung bethätigen können.“ 


* 


U. 


f Veruntrenungen. 

Ein Kieler Fleiſchimporteur iſt unter Hinterlaſſung von 
100000 Mk. Wechſelſchulden und ſonſtigen bedeutenden Schulden 
geflüchtet. j 

Der 26jährige Kaſſirer eines Berliner Hotels unterſchlug 
8000 Mk. und enifloh. . 

Unfälle in den Bergen, 

Auf dem Kulmſtein find am Sonntag nach einer 
Meldung des „Fränk. Kur.“ aus Reichenberg vier Touriſten 
abgeſtürzt, drei von ihnen find todt, der vierte ift ſchwer 
verletzt. 

Der Zahntechniker Müller aus Genf hat in den letzten 
Tagen allein verſchiedene Aufſtiege in der Araviskette 
unternommen, und da man nichts mehr von ihm hörte, ver⸗ 
muthete man ein Unglück. Einige Genfer Klubiſten haben 
daraufhin mit einigen Führern das Geblet des Bargy, den 
Müller zuletzt beſteigen wollte, durchſucht. Mit zer⸗ 
ſchmettertem Schädel fand man den Verunglückten 
unweit des Anerenaz⸗Paſſes. Auf einem mit kurzem Hafen 
bedeckten Abhang muß er ausgeglitten ſein, ſo daß er über 
eine 50 Meter hohe Felswand hinunterſtürzte. 

Dynamitattentat. 

Gegen das Haus des klerikalen Deputirten Carton de 
Wlart, im Vorort St. Gilles bei Brüſſel, wurde geſtern eln 
Dynamitattentat verübt. Der Materlalſchaden iſt erheblich; 
eine Perſon wurde verhaftet. Der Verhaftete nennt ſich 
Vandesneuten und giebt an, 27 Jahre alt und aus Mecheln 
zu fein. Derſelbe leugnet jede Thelluahme an der That. 
Der Prozeß gegen den Handlungsreiſenden Udo Beiker 
wegen Landesverraths findet am 5. November vor dem ver⸗ 
einigten zweiten und dritten Straſſenat des Reichsgerichts fatt. 
Zur Feier des 40jährigen Todestages des Turnugters 

j Jahn 
wird aller Orts gerüſtet. In Frankfurt a. M. fol der 
Platz, den Jahn mit der Nationalverſammlung einnahm, mit 
einer Gedenktafel geſchmückt werden. Die vier Gaue Berlins 
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| Zu den ftählernen Charakteren, meint der „Ta ge, 


hat ſich Herr v. Goßler ſelbſt wohl kaum zählen wollen: 
„Dafür war er etwas anderes. Der Sohn des 
Kanzlers von dem damals außerdeutſchen „Königreich 
Preußen“ und Bruderſohn der Frau Adelheid 
v. Mühler war einer der beſten juridiſchen 
Köpfe ſeiner Zeit, ein Mann von glänzenden 
Gaben, ungewöhnlichem Scharfſinn und 
großer Liebeuswürdigkeit. Auch von feinſter 
allgemeiner Bildung; ihm wäre nicht paſſiert, 
was einem ſeiner Amtsvorgänger widerfuhr, der im 
Abgeordnetenhauſe von dem Freiherrn v. Schorlemer⸗ 
alt und dem Dr. Wehrenpfennig zum Schieds⸗ 
richter über die Nichtmoral oder Moral 
des „abenteuerlichen Simpliciſſimus“ angerufen, 
ſchamhaft erklärte, das Buch nicht zu kennen. 
Seine große Befähigung zeigte er auch darin, 
daß er zu den ganz wenigen Kultusminiſtern 
gehörte, die ſich in das ihnen unterſtellte Medizinal⸗ 
weſen völlig hineinzuarbeiten vermocht haben. Ent⸗ 
ſchieden poſitiv kirchlich, war er doch daneben 
jeder freien geiſtigen Richtung freund⸗ 
lich geſinnt und ein Mann vornehmer 
Toleranz; die preußiſchen Univerſitäten haben ihm 
überaus viel zu danken gehabt. 

Seit 1891 Oberpräſident von Weſtpreußen, hat er 
ſich auf dem ſchwierigen Poſten glänzend bewährt und 
ohne Gehäſſigkeit gegen das Polenthum ſeine deutſchen 
Landsleute in jener ausgeſetzten Proving nach Kräften 
in Schutz genommen. Beſonderen Eifer bewies er 
in der Pflege von Handel und Induſtrie, die 
Pea ek li ee eee O dc 
trich von überwiegender Bedeutung ift. 
Seine klugen, liebenswürdigen Züge 
find in einem Bildniß des deutſchen Reichstagsgebäudes 
aufbewahrt warden, und feiner Sitten Freundlichkeit“ 
wird jetzt bei der Nachricht von ſeinem Hingang vielen 
politiſchen Gegnern ein wehmüthiges und ſym⸗ 
pathiſches Gedenken wachgerufen haben.“ 
Die „Köln. Zig.“ weiſt darauf hin, daß wohl felten 

das Schickſal einem Manne eine ſo undankbare Aufgabe 
geſtellt habe und daß ſelten ein Mann perſönlich mit 
joviel Ehren aus den Wirrniſſen einer ſolchen Aufgabe 
hervorgegangen ſei, wie Dr. von Goßler, der, zwiſchen 
Gat und Zedlitz geſtellt, den Verſuch machte, mit den 
Kulturkampfgeſetzen aufzuräumen, ohne den ſtaatlichen 
Hoheitsrechten etwas zu vergeben. Die ausgezeichnete 
Art, in welcher Herr von Goßler freilich nur kurze Zeit 
die Geſchäfte des Reichstagspräſidiums verwaltet hatte, 
ſei geeignet geweſen, ihm reiches Zutrauen zu erwerben: 
„So kam es, daß man, obwohl er als ein Hoch» 
konſervativer, ſtreng kirchlicher Mann galt, dem neuen 
Kultusminiſter doch in weiteſten Kreiſen mit Vertrauen 
entgegenkam und eine ſachliche und gerechte Löſung 
der ihm obliegenden Aufgaben erwartete. Dieſes 
Vertrauen hat Herr v. Goßler durchaus gerechtfertigt. 
Nie iſt in den zehn Jahren feines Miniſteriums ein 
Fall vorgekommen, in dem der Parteimann 
vor dem Staatsdiener zur Geltung ges 
Nicht ſelten haben feine fachlichen 

Entſcheidungen den ſcharfen Widerſpruch 
entſchiedenſten Parteifreunde hervorgerufen. Seine 
dornigſte Aufgabe war, wie bemerkt, die 
Beſeitigung der Falk'ſchen kirchenpolitiſchen Geſetze, 
zu der fic Fürſt Bismarck entſchloſſen hatte. Dieje 
Aufgabe, die ihm von außen geſtellt war, hat er 
durchgeführt. Es iſt das ſich oft wiederholende Spiel 
der Weltgeſchichte, daß er beim Wegräumen eines 
der letzten und geringfügigſten Ueberbleibſel dieſer 
Geſetzgebung zu Fall gekommen iſt. Unvergeſſen wird 
dem Miniſter v. Goßler die außerordentliche und 
ſegensreiche Thätigkeit ſein, die er auf den mannig⸗ 
faltigſten Gebieten der Wiſſeuſchaft entwickelt hat. 
Unfere Hochſchulen hatten fiH unter feiner Leitung 
eines kräftigen und nachhaltigen Aufſchwungs zu exa 
freuen; neue Forſchungen und Entdeckungen haben an 
regſten Förderer und thatkräftigſtam 

vielleicht übereifrigen Unters 
ſtützer gefunden; die zahlloſen Neubauten an 
allen unſern Hochſchulen find ein redendes 
Denkmal feiner umfſaſſenden Thätigkeit. Seine Reden 
und Anſprachen haben einen bleibenden Werth. Die 
denkwürdige Rede, in der er mit ſchlagendem Erfolge 
für die Freiheit der Wiſſenſchaft eintrat — aus Aula 
der Viulſeklonsfrage im preußischen Abgeordneten⸗ 
hauſe am 16. April 1883 — hat die Bewunder⸗ 
ung der geſammten wiſſenſchaftlichen 
Welt gefunden. Für die Volksſchule Hatte 
Goßlerſtets ein warmes Herz, und wenn 
er hier nicht ſo viel hat durchführen können, wie er 
anſtrebte und wollte, fo lag der Grund hauptſächlich 
in der Finanzlage des Staates, die ihm vielfach 
hindernd und beſchränkend entgegentrat. Sein Guts 
wurf eines Volksſchulgeſetzes war eine politiſche Grog 
that erſten Ranges, die ihm aufs höchſte angerechnet 
werden muß.“ 
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An der Bahre des Herrn Oberpräſidenten. 

Noch zahlreicher als geſtern flattern heute die Fahnen 
an den Häuſern in der friſchen Herbſtbriſe und wenn 
ſie nicht auf Halbmaſt ſtänden, könnte man annehmen, 
daß ſie eine größere Feier andeuten ſollten. Aber nicht 
allein unſere Bürgerſchaft bekundet ihre Theilnahme 
an dem Hinſcheiden ihres Ehrenbürgers, auch von außer⸗ 
halb find zahlreiche Kundgebungen der Trauer bereits 
eingegangen und treffen noch ein. Bereits geſtern Nach⸗ 
mittag hat der Katjer von Rominten aus an die 
älteſte Tochter des Verewigten, Frau Polfzeipräſident 
a la nach Danzig folgendes, Telegramm 
geſchickt: 


werden am 15. Oktober eine gemeinſame Feier aller Turner 
am Jahndenkmal in der Haſenhaide veranſtalten. 
Br Großfeuer, : 

Geſtern Abend iſt in Neuberg bei Bad Elſter der 
obere Theil des Gräflich Zedtwitz'ſchen Schloſſes mit allem 
Zubehör niedergebrannt. Etwa zwanzig auswärtige Feuer⸗ 
wehren erſchtenen auf der Brandſtätte. Es wird Brands 
ſtiftung angenommen. 

Von einem großen Brandunglück ift die Gemeinde 

Galewo (Bezirk Poſen) betroffen worden. Zwei Knaben 
hatten muthwillig ein Gebund Stroh angezündet, wodurch eine 
Scheune in Brand gevieth, Das Feuer verbreitete ſich mit 
raſender Schnelligkeit weiter, und in ganz kurzer Zeit waren 
39 Gebäude niedergebrannt. Nur wenig war ver⸗ 
ſichert, die völlig vernichtete reiche Ernte gar nicht. 
Die großen Defraudationen bei der Wiener Länderbauk 
haben dem öſterreichiſchen Finanzminiſter Veranlaſſung ge 
geben, eine eingebende Darlegung über die vorgekommenen 
Uunregelmäßigkeiten einzufordern. 

In der darauf erfolgten Eingabe des Vorſitzenden ber 
Länderbank heißt es, daß thatſächlich unberechenbare außer⸗ 
ordentliche Pflichtwerletzungen vorgekommen find. 


Die Cholera in Arabien. 

gu Medina (ft die Cholera ausgebrochen. In 2 Tagen 
find 18 Todesfälle vorgekommen. Der Saultäts rath ordnete 
eine 10fügige Quarantäne für Herkünfte aus den Küſten⸗ 
gebieten von El Wedy bis Mekka an. 

In Aegypten ſoll die Seuche angeblich im Abnehmen 
begriffen feine 

Die geographiſche Geſellſchaft in Chrtitianta > 

veranſtaltete geſtern eine Geter zu Ehren Sverdrups und 
feiner Fahrgenoſſen. Der Miniſterpräſident verkündete die 
Verleihung des Großkreuzes des Olafordens an Sverdrup 
und die der Frammedallle an die Uebrigen. Später wurde 
Sverdrup ein Fackelzug gebracht. 


Nr. 230, 


Rominten, 30, Sept., 2 Uhr 30 Nachm. 
So hat denn nach Gottes Rathſchluß alle Pflege und ſauf dem hleſigen Hauptbahnhofe ift aus Aulaß feiner fünſzig 
ärztliche Kunſt das ſchwere Geſchick, welches wir nach der das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 
Wendung der letzten Tage befürchten mußten, nicht wenden * Perſonal veränderungen beim Militär. Nautzolu 
können. Die Kaiferin und Ich ſprechen Ihnen und dent. im Dang. Juf.⸗Regt. Nr. 128, ſcheſdet mit dem 30. Sept 
Ihrigen unſere wäriſte Antheilnahme an dem herben Verluſt d. Js. aus der Armee aus. — v. H 
Ihres verewigten Vaters aus. Treu den Traditionen alt⸗ 
preußiſchen Beamtenthums hat er ſeine ganze Perſönlichkeit 
bis zum letzten Athemzuge zum Wohl der ſeiner Obhut an⸗ 
vertrauten Provinz eingeſetzt. Die erfolgreiche Thätigkeit 
auf den verſchiedenſten Gebieten der ſtaatlichen Verwaltung Kugler, Garu.⸗Verw.⸗Inſp. 
ſichert Ihrem entſchlafenen Vater einen Ehrenplatz in den [Gruppe, nach Rleſenburg, Stange, 
Auunlen preußiſcher Geſchichte. Rieſeuburg, nach dem genannten Platz, 


Mittwoch Danziger Neneſte 


dem Truppen⸗Uebungsplatzt Hammerſtein, als Oberinſp. 
Probe nach Dt. Eylau, Schmidt, 
Thorn, auf den genannten Platz, 


Garn.⸗Verw.⸗Inſp. in 


Verw.⸗Oberinſp. auf Probe in Dt. Gylnu, 
zum Garn. Verwalt.⸗Oberinſp. nach Danzig, Henſchke, 
Naf.⸗Inſp. in Danzig nach Grandeng und K up, Garn.⸗Verw.⸗ 
Oberinip. in Gneſen, als Direktor auf Probe nach Graudenz. 
Ufecht, Rechnungsrath, Garn.⸗Verw.⸗Direktor in Danzig, 
guf ſeinen Antrag zum 1. Okt, 1902 mit Penſion in den Ruhe 


Wilhelm R. 


Der Reichskanzler Graf Bülow hat ein Beileids⸗ 
telegramm an Herrn Polizeipräſidenten von Glaſenapp 
gerichtet, deſſen Wortlaut folgender iſt: 

Klein⸗Flottbeck, 80. September. ſtand verſetzt. 
Ew. Hochwohlgeboren ſpreche ich zu dem Hinſcheiden Von der Marine. Wie man uns aus Berlin 
Ihres hochverehrten Herrn Schwiegervaters, durch deſſenſtelegraphirt, fol die neugebildete Danziger 
Tod S. M. der Kalſer und König und der preußiſche Staat] He ſervediviſion vor Bezug der Winterliegeſtellen 


einen langbewährten und treuen Beamten verlieren, meine noch eine län s 2 
4 ( ere reu ahrt au 
aufrichtige Theilnahme aus, die ich auch Ihren Angehörigen terre 8 S z fahrt auf hoher See 


i itteln bitte, : ALE 

gu übermitteln bitte, Reichskanzler Graf Blow. à en atin, Heute, am 1. ber begeht 
der eie ries Sführ i ermeiſt 

Das ſchon gestern erwähnte Telegramm der Herr Ae AM 6: y ARIA een WAY 
Akademle der Bilfenidafien iſt an Fäulein |gyriges Jubiläum als Baggermeiſter an 
v. Goßler zu Danzig gerichtet, und lautet wie folgt? der Werft. Ehe er dieſe Stellung antrat, hat er der 
Berlin, 20. September. Königl. preußſſchen Marine, dann der Bundesmarine 
Die Kgl. Akademie der Wiſſenſchaften, ſchmerzerfüllt über[des Norddeutſchen Bundes und schließlich der Staiferlich 
den vorzeitigen Hingang Ihres Ehrenmitgliedes Herrn vonſdeutſchen Marine treue Dlenſte geleiſtet. U. a. hat er 
Goßler ſpricht den Hinterbliebenen aufrichtigſte, innigſte 1859 die Expedition nach Japan und 1864 den däniſchen 
Thellnahme an Ihrem ſchweren Verluſt aus. In Treue Krieg mitgemacht. Einige Jahre ſpäter ging er zum 
i $ ; Werftdienſt über und hatte reichlichen Antheil an den 
und Dankbarkeit bewahrt fie für alle Zeit das Gedächtniß an : 15 ar 
alle vielfach erfahrene mit Höcftem Wohlwollen und Gifer 1 ao Aulagen der Wilhelmshavener Werft, bis 
, l ie l i it i E 
bir. waprer Steve zur Wiſſenſchaft und wunderbarem Ver⸗ m telle als Baggermeifter auf der Danziger 


i m Werft übertragen wurde. Als ſolcher hat er u. a. das 
ſtänduiß für deren Aufgabe und Arbeiten von dem Ver- Ausbaggern der Einfahrtsrinne zum Hafen von New- 


ewigten als ihren vorgeordneten Miniſter, ihren Beſtrebungen fahrwaſſer beforgt, und noch im vorigen Jahre war er 
gewährte Förderung, das Gedächtniß feiner von allen ihrenfbei der Freibaggerung des Linienſchlffes „Barbaroſſa“ 
Mitgliedern einmüthig und unbegrenzt verehrten Perſön⸗ vor der Schichauwerft erfolgreich thätig. 
lichkeit. Der Vorſitzende. Sekretär Auwers. let 0 0 Ban ee Meſt⸗ 
5 i ; preuhen and gejtern in Neuſtadt Weltpr, ſtatt. Die 
Außerdem find noch, Telegramme eingegangen von] Stadt prangte im Ichöuften Feſiſchmuck. Um 8 Uhr Nathe 
der Kaiſerin, dem Großherzog von Baden, mittags trat im Saale des Hotels „Könkglicher Hof“ die 
dem Erbprinzen und der Er bprinzeſſin non Vertrauens männer ⸗Verfammlung des 
Meiningen, dem Práfidenten des Reichstages Grafen Peſtalogzi⸗Vereins der Provin fs e ſt⸗ 
Balleſtrem im Namen des Deutichen Reichstages | rengen unter Vorſitz des Herrn Rektor € iegele 
effen Biegepräfident der Verewigte einſtmals geweſen preg 


i ł berg-GEloing zuſammen. Außer den Vertretern von 
iſt, dem Kardinal Kopp aus Breslau, Excellenz Krupp ; a $ : ją 
T Eſſen, a en Miniſtern und mehretenDtr 53 Bezirken des Vereins waren noch eine Anzahl Gäſte 


nee ; r ; erſchienen. Nach dem vom Vorſitzenden erſta 
präſidenten, ſowie von zahlreichen Beamten, Priuatper- See it die Zahl der MATA Awe 
fonen und Rorpovationen, Trauerfeiern find an um 7 auf 1088 geſtiegen. Davon find aus dem Gau 
mehreren Orten bereits angeſagt. Heute Vormittag 
findet in Marienburg eine gemeinſchaftliche Sitzung 
der ſtädtiſchen Körperſchaften ſtatt, in der wegen 
Veranſtaltung einer Trauerfeier Beſchluß gefaß werden 
ſoll. Für morgen Nachmittag um 6 Uhr iſt im Stadt⸗ 
verordneteuſgale des Nathhauſes eine gemeinſame 
Sitzung des Magiſtrats und der Stadtuerordneten 
Berjanmlung der Stadt Danzig angeſagt, die dem Ge⸗ 
HAHN des verſtorbenen Ehrenbürger gewidmet iſt. 
Magiſtrat und Stadtverordnete der Stadt Graudenz 
widmen ihrem Ehrenbürger einen warmen Nachruf 
und werden gleichfalls zu einer Trauerfeier zuſammen: 
treten, Außerdem find noch Trauerſelern von zabi: 
0 Korporatlonen und Vereinen unſerer Stadt 
geplant. 
Die Leiche wurde heute Vormittag im Saale des 
Oberpräſidiunms für die nächften Verwandten aufgebahrt, 
Dort wird auch morgen eine Feier für die Angehörigen 
und das Diakoniſſenhaus ftatifinden, dem der Verewigte 
und feine bereits am 18, Februar v. Js. verſtorbene 
Gattin ganz beſonders nahe gejtanden haben. Die 
Gedüchtuißrede wird hier Herr Paftor Stengel halten. 
Morgen Abend erfolgt dann die ſtille Ueberführung 
der Leiche nach der St. Marienkirche, wobei ſich nur 
die Familie betheiligen wird. 
Bezüglich der öffentlichen Trauer, 
feierlichkeit für Herrn Oberpräſidenten v. Goßler 
wird uns folgendes bekannt gegeben: 

Die Feierlichkeit findet, wie ſchon mitgetheilt, am 


der Wittwen bezw. Waiſenfamilien auf 100. Die Höhe 
der Peuſionsbeihilfen konnte auf 60 Mk. belaſſen werden. 
außerdem wurden aus einer Zuwendung des Provinzial⸗ 
Lehrer⸗Vereins neun Wittwen Weihnachtsgaben 
zwiſchen 15 und 40 Mk. gewährt. Zum Schluß gedenkt 
der Vorſitzende der Verdienſte des dnhingejchiedenen 
Ehreupräſidenten Oberlehrers a. D. Kutſch⸗Elbing. Nach 
dem von Herrn Rektor Gebauer⸗Danzig eritatteten Kaffen 
berichte betrug die Einnahme im exften Vereinshalbjahre 
5795,74 Mk., und die Ausgaben 3379,22 Mk., mithin 
2082.22 Mk. Ueberſchuß. Im zweiten Vereins halbjahr 
bezifferten ſich die Einnahmen auf 5428,12 Mk., die 
Ausgaben 3088,35 Mk., mithin 2267,84 Mk. Ueberſchuß. 
Das Vermögen der Kaſſe des Peſtalozzi⸗Vereins ift auf 
60146,99 Mk. geſtiegen. — Die Kaſſe des alten Peſtalozzi⸗ 
Vereins Elbing gewährte noch 275 Mk. Unterſtützungen 
und beſitzt 12472,65 Mk. Vermögen, die des alten 
Vereins Danzig gewährte 190 Mk. Unterſtützungen und 
hat noch 1170262 WE Vermögen. 

Nach 4 Uhr Nachmittags begann im Aleckuer'ſchen 
Saale die 23. Vertreter⸗Verſammlun 
Weſtpreußiſchen Provinzial ⸗Lehrer⸗ 
Vereins unter Leitung des Herrn Rektor Adler⸗ 
sala? von 94 Zweigvereinen waren 185 Vertreter 
geſchickt. i i 

Herr Lehrer Pretzel⸗Berlin begrüßte die Ber- 
ik im Namen des Vorſtandes des deutſchen 
; 1 5 HIEP TAN p * * 
Freitag, den 3. Oktober, Nachmittags 2 Uhr, in der Fabr Doti to touche 11 7 e et 
Marieukirche ſtatt. Der Sarg wird vor dem Ba Stelle bereits mitgetheilt. Herr Mittelſchullehrer 
aufgebahrt und vor dieſem ein Raum für die Haffes Danzig theilte mit, daß die 17. Weſtpreußiſche 


Theilnehmer an den Trauerfeierlich⸗ Ann e roy ; BY 
keiten vejewirt werden. Herrſchaften, die zu Wagen Provinzial⸗Lehrer⸗Verſammlung im nächſten Jahre in 


À Danzig fiatifinden werde und zwar in den Herbſt⸗ 
kommen, fahren durch die Frauengaſſe vor und betreten]... 5 , RK PRA 
bie Kirche durch das an der krauengaſſe belegene ferien Nach dem vom Kaſſirer Herrn Vorſchullehrer 


ER Heygroth⸗Laugfuhr vorgetragenen Kaſſenbericht be⸗ 
ane? Alle e e OE e trugen die Einnahmen einſchließlich des Beſtandes vom 
ka er rel JA lichkeiten betreten die Kirche durch at ern ot one sry Ep cea w 1h 
das ſogenannte Dammthor an der Nordſeite der Kirche. Be e en yan 2290,69 ME 8050 99 ug Das 
Der für die Theilnehmer an den Erauetel. ns PAPAE e 
feierlichkeiten nicht rejewirte Theil der Kirche iſt[NRechtsſchut kafſe 751,85 Mk. Herr Lehrer Komoſinski⸗ 
dem Publikum geöffnet und kann durch das an der Danzig pokój Bericht ra 185 Wauſche 118 Zweig. 
Kortenmachergaſſe belegene Portal von der Nordſeiteſün feine betreffend Behandlung der Gehalts frage 


ik 2 1 A 4 | auf dem einzuberufenden preußiſchen Lehrertage. Auf 
der Kirche aus betreten werden. Die beiden Portale Grund ſeiner Ausführungen beſchloß die Verſammlung, 


auf der Südseite der Kirche bleiben mit ſolgend br is tie 

A Sil a wa plo oetan Canale Pia . a n . ch ihre Abgeordneten 
BENDZIE rauerfeierlichkeit eweg erf . gm Allgemeinen: Es tu nicht elne Mevifion der Aus- 
Leichenzug durch die Gr. Krämergaſſe nach der . des SEO ol uns ge id, ſondern 


Langgaſſe, diefe herunter durch das Langgaſſer Thor 
und dann rechts vom Stockthurm und dem Hohen Thor 
vorbei nach der Promenade und durch das Olivaer Thor 
nach der Allee. 

Die in Betracht kommenden Straßenzüge werden, 
ſoweit dies erforderlich, namentlich in der inneren Stadt 
für den Verkehr geſperrt werden. Wie wir er⸗ 
fahren, werden Innungen, Vereine u. f. w. zu beiden 
Seiten der Straße Spalier bilden. Etwaige Witufche 
wegen Theilnahme an der Spalierbildung nimmt Herr 
Polizeipräſideht Weſſel entgegen. — 

Die Angehörigen verdienen den wärmſten Dank zahl⸗ 
reicher Bevölkerungsklaſſen, daß fie ſich haben bereitfinden 
laſſen, die Beiſetzungsfeier in den weiten Hallen der 
Marienkirche abzuhalten, wo Tauſende, die den Ver⸗ 
ewigten gekannt und geſchätzt haben, ihm die letzte Ehre 
erweiſen können. Der Vorgänger des entſchlafenen 
Oberpräſidenten, Herr v. Leipziger, wurde ja von dem 
Saale des Oberpräſidiums aus beerdigt doch bietet der 
Saal zu wenig Raum, fo daß die Trauerfeier nothwendig 
einen exkluſtven Charakter hätte tragen müſſen. Das ift 
nun bei der Feier in der Marienkirche vermieden worden, 
die für alle Leidtragenden Raum bietet. Die Majeftüt 
des Schmerzes wirkt erſchütternd und erhebend auf die 
Menſchen und ſo dürfen wir erwarten, daß die Feierlich⸗ 
keit einen würdigen Verlauf nehmen und noch lange im 
Gedächtniß der Theilnehmer haften wird. N 

Zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten haben ſich bereits 
angemeldet: die Herrn Kriegsminiſler General der 
Infanterie von Goßler nebſt Gattin, Oberquartier- 
meiſter Generalmajor von Goßler, Direktor des 


eine Repiſion des Geſetzes ſelbſt zu erſtreben. II. Bezüglich 
der Einkommensſätze: a) Es ift ein Grundgehalt von min⸗ 
deſtens 1200 Mk. und ſolches auch für einftwetlig angeſtellte 
Lehrer zu verlangen. b) Der Einheitsſatz der Alterszulagen 
betrage 150 Mk.; die erſte Alterszulage werde nach 7 Dlenſt⸗ 
jahren und die höchſte, welche den neunfachen Einheltsſatz 
enthält, nach 28 Dienftjahven gewährt; die erſte Alterszulage 
enthalte den doppelten Einheitsſatz, e) Die Miethsentſchädigung 
betrage mindeſtens 25 Prozent des Grundgehaltes und des 
Alterszulagekaſſenbetrages, d) Erſte und alleinſtehende Lehrer 
erhalten ein um mindeſtens 200 Mk. höheres Grundgehalt. 
e) Das Orgauiſtengehalt ift nicht in das Grundgehalt einzu⸗ 
rechnen. k) Die Landdotation werde zum einfachen Grund: 
ſtenerreinertrage in Anrechnung gebracht. 

Herr Vorſchullehrer Heygroth⸗ Danzig berichtete 
über die Bildung von Militärkommiſſionen 


Krockow, an zuſtändiger Stelle zu beantragen, daß für 
Ertheilung des konfeſſionellen Religions: 
unterrichtes in benachbarten Schulen pro Stunde 
1,25 Mk. und Kilometergelder nach den Sätzen der 
Subalternbeamten gezahlt werben möchten, wurde 
angenommen. Auch die Anträge des Vorſtandes pro 
1908 und 1904, beſondere Beiträge von je 50 Pfg. pro 
Mitglied für die Errichtung der Denkmäler der ver⸗ 
ſtorbenen Mimfter Falk und Boſſe zu erheben, ſowie 
die aus der Haftpflichtverſicherung dem Verbande über: 
wieſene Bonififation zur Unterſtützung von Wittwen 
ehemaliger Mitglieder zu verwenden, fanden die Zu⸗ 
ſtimmung der Verſammlung, — Bei der Wah l des 
Vorſtandes wurden alle bisherigen Mitglieder: 
Rektor Adler⸗Langfuhr (1. Vorſitzender), Hauptlehrer 


Zentral⸗Departements im Kriegsminiſterſum, General. Kandulski⸗Brieſen (2. Vorſitzender), Lehrer Komoſinski⸗ 
JJ mn Saad ią (1. Shuihtühren) Vorſchullehrer Krauſe⸗Lang⸗ 
von Goßler. Alle dieſe Herrſchaften haben m fuhr 2. Schriftführer), Vorſchullehrer Heygroth⸗Laugfuhr 


Hotel „Danziger Gof” Quarlier beftellt, 
J T ANNE 


Lokales. 


y. Herr Eiſenbahndirektions⸗Präſident Heinſins 
iſt bon mehrwöchigem Urlaub hierher zurückgekehrt und 
hat die Dienſigeſchäfte wieder aufgenommen. des Hotels „Sówiąlicer Hof“ ein Kommers. N, 

* Penſionirung. Herr Rechnungsrath Voigt, Ein altes Geſchäft, Ein Danziger e 
welcher feit nahezu 25 Jahren dem hiefigen Oberpräſidſum Firma F. Sczersputowski Wittw A Po 5 
angehörte, zuletzt als Bureauvorſteher bei demſelben, halterei, Fuhr⸗ und Spedittonsgeſchäft, e 
tritt mit dem 1. Januar k. Is, in den Ruheſtand. auf ein Jahrhundert ununterbrochenen Beſtehens, 


(Kaſſirer), Hauptlehrer Neuber⸗Raudnitz, Lehrer Gehl⸗ 
haff⸗Finkenſtein, Hauptlehrer Meyer⸗Bankau und Lehrer 
Mielke⸗Elbing (Beiſitzer) wiedergewühlt. Auch in den 
Vorſtand des deutſchen und preußiſchen Lehrer⸗Vereins 
wurden die bisherigen Mitglieder entſandt und außer⸗ 
dem als Vertreter für den preußiſchen Lehrertag die 
Lehrer Kuechtel⸗ Schloß Golau und Paſchke⸗Czarlin ber 
ſtimmt. — An die Verhandlungen ſchloß ſich im Saale 


ge Loewner, Garn.⸗Verw⸗ 
Kontroleur in Königsberg in Pr., als Verw.⸗Inſp. nach Thorn, 
auf dem Truppenübungsplatz 


Mackeben, Garn. oc 
unter Ernennung voriger Woche als Gxrtranea das Abiturienten⸗Examen 


Danzig 263. Im letzten Geſchäftsjahre ſtieg die Zahlſe 


Seinem Antrage auf Einſetzung der Zentral⸗Militär⸗ [a] 
kommiſſion wurde zugeſtimmt. — Ein Antrag des Vereins 3½ 


J. Oktober. 


Nachrichten. 


N. Ordensverleihung. Dem Gepäckträger Karl Schmidtſund zwar in der gleichen Familie, zurückblicken 


künnen. 


U 


folgreich überſtanden hat. 
unſerer Stadt, Frl. Johanna Schwaan, beſtand in 


beim Friedrichs⸗Real⸗Gymnaſium in Berlin. Fräulein 
Schwaan, welche noch bis zum vorigen Jahre als Private 
Lehrerin in Danzig thätig war, Hat fih in kürzeſter 
Zeit durch Privakunterricht auf die Maturitätsprüfung 
vorbereitet und dieſelbe glänzend beſtanden. Die junge 
Dame beabfichtigt, ſich dem mediziniſchen Studium zuzu- 
wenden, um ſich dann als Frauenärztin in ihrer Heimath- 
ſtadt niederzulaſſen. 

»Waſfſerſtandsbericht vom 1. Oktober. Thorn 
+ 0,48, ordon H- 0,50, Kulm 0,34, Graudenz + 0,76, 
Kurzebrack -|- 1,06, Pieckel + 0,96, Dirſchau ＋ 1,12, 
Einlage E 2,30, Schiewenhorſt + 2,50, Marienburg 
+ 0,48, Wolfsdorf A- 0,52 Meter, 

* Polizeibericht vom 1. Oktober 1902. Verhaftet: 
8 Perſouen, darunter 3 wegen Unfugs, 2 Bettler und 3 Perſonen 
wegen Trunkenheit. Obdachloſe: 8, 

Verloren: Goldene Uhr, Monogramm H. K. mit 
kurzer ſilberner Kette. 1 ſchwarzer Damen⸗Regenſchirm. Ab⸗ 
zugeben im Fundbureau der Kgl. Polizei⸗Direktion. 


Standesamt vom 1. Oktober. 
‚ Geburten. Gaſtwirth Johann Nowe, S. — Kaſſirer 
Friedrich Schmidt, T. — Seefahrer Friedrich Faehr⸗ 
mann, T. — Reiſender Carl Bademann, T. — Maurer- 
geſelle Paul Knof, S. — Poſtbote Ludwig Gutwirth, T. 
Bautechniker Waldemar Menge, T. — Arbeiter Franz 
Meller, T. — Schmiedegeſelle Johann Koſinskt, S. — 
Tiſchlergeſelle Julius Krick, S. — Schloſſergeſelle Otto 
Blerwolff, T. — Tiſchlergeſelle Max Boltz ee, T. — 
Unehelich: 1 T. 1 kr 
Aufgebote: Gerichtsaktuar Wilhelm Karozynski 
und Maria Froehlich, beide hier. Maurer Joh. Aug. 
Lipkowski in Klempin und Roſalſe Julianna Karaßek 
in Uhlkau. — Ziegeleiarbeiter Herm. Albert Miſchke in 
Vorwaldrode und Emma Loulſe Nimot, ebendaſelbſt. — 
Kaufmann Joh. Ferd. Brien, hier, und Malwine Margarethe 
Reinke in Marienburg. — Geprüfter Hetzer Ignatius 
Jaſinski und Anna Thereſia Miotke, beide hier. 
Heirathen. Hilfsweicheuſteller Franz Kolpatſch und 
Louiſe Kroll. — Sattler Herrmann Günther und 
Wilhelmine Keller. — Kernmacher Gufta Neumann 
und Lina Fiſcher. — Schuhmacher Johann Salewski 
und Margarethe Lurkows ki. — Schuhmacher Anton 
Woywood und Maria Liedtke. — Malergehilfe Anton 
Miotkowskt und Gliſabeth Händel, geb. Brodowski. 
Sämmtlich hier. — Braugehilfe Emil Majewski zu 
garn und Johanna Strub a, hier. 
Dodesfälle. Arbeiter Richard Andreas Grünhagel, 
19 J. 9 M. — Arbeiter Auguſt Skotzke, 27 J. 6 M. — 
T. des Arbeiters Otto Gurr, 4 M. — Konſiſtorialraths⸗ 


10 M. — Wittwe Mathilde Heyſe, geb. Drews, 71 J. — 
Frau Gertrud Lindemann, geb. Kaminski, 27 J. 7 WŁ — 
Wittwe Anna Prothmann, geb. Bukowski, 51 J. 5 M. -- 
Schloſſergeſelle Auguſt Bied, 68 X. 8 M. — Reutler Wilhelm 
Manzig, 66 J. 9 M. — Unehelſch: 1 S. 


Tetzte Kandels nachrichten. 


Berliner Viehmarkt. 


Berlin, 1. Oktbr. (Stadt, Schlachtvteymarkt. Amtlicher 
Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ftauden 717 Rinder, 
1648 Kälber, 951 Safe, 10298 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.). 

Für Rinder: Och 


a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 00 00; b, 
a, vollfleiſchige 
ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths 00-00; b. voll 
fleiſchige, gusgemüſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 00 09; c. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 00-00; d. mäßig 
genährte Kühe und Färſen 57-58, e. gering genährte 
Kühe und Färſen 50 53 

Kälber: a, feinfte Maſt. ([Vollmilchmaft) und befte 
Saugkälber 78 80; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
70—77; e. geringe Saugkälber 60 64, d. ältere gering 
genührte Freſſery 50 54. ‘ 

Schafe; a Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
71-00; b. ältere Maſthammel 66--68; e. mäßig genährie 
ammet und Schafe (Merzſchafey 57—65; d. Holſteiner 
Niederungsſchaſe (Lebendgewichty 28 35 

Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter 616 zu 1¼ Jahren 63; 
b Küſer 00-00, e fleiſchige 60—62; d. gering entwickelte 
56 59; e. Sauen 58 - 59, 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 480 Stück unverkauft. 

Der Kälberhandel geſtaltete fih langſam. 

Von den Schafen fand ungefähr die Hälfte Abſatz. 

Der Schweſnehandel verlief ruhig, es wird kaum geräumt. 
Gute Wagre iſt ſchwach vertreten. Ausgeſuchte Poſten guter 
kerniger Waare brachten einige Mark über Notiz. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
30. 1. 


149.50 149.50 
149.50 151.25 


20. 1. 


129.50/181.25 
132.— 134.25 


119.76|107,— 


Weken per Okt. 


. p Dec, 
" 151.50/154,25 
Roggen per Okt. |189.—|136.50 
„ Dec. 136.50 135.75 
e „ Mai |135.501137.25 


1. 

3½ / Rch.⸗A. 1905101.80 102.10 
3½ m 101.9010210 
0 n 92.10| 92.25 
% Pr.&nf.1905|101.751101,90 
| A 108,—|102.-- 
3% „ „Pfdbr. tę" 92.10 
31,0, Pom. Pfoͤbr.] 99.25 

In OH 98.80 


98,40 


Hafer per Okt. 
* „ Mai 
Mais per Okt. 
„ „ Mai 
Milböl per Okt. 
” y Mal 
Spirit. 70er loco 
30 
79.10] 80.10 


101.20/101.— 


Oſtpr. Südb.⸗Akt. 
Anat. II. Obl. Cre 
gänzungsn. 


Darmſtädt. pu 124,40] 185.20 
Dang. BrivsBant| —.—| —— 
Deutſch. Bant ft./207,50) 209.— 
Dise. Eoın,-Anth.)185,—| 186 20 
Dress. Banf-ATt,|141.75/142,40 
Nrd. Erd.⸗Anſt ⸗A. 101.25 101.7 
Oeſt. Erd⸗Aunſt ult]215 90215.25 
Oſtdeurſch, Banka.) 9550 95.— 
i wne. 169,75/170,75 
Dania. Oelmühle 
Sb. Akt. y 9.— 8.60 
„ „St.⸗Prior. 
Gr. Berl. Pferdeb.]210 75/212.— 


%% Bpr. o 
½% m 
neulandſch. 
30 „ Wpr. Pfandbr. 
vitterſchaftl. I. | 89 25 
4½% Chin. A. 1898] 91,50 
4% Ital. Rente 102.70 
3% It. g. Giſb. Ob.] 68.— 68.10 
5° Mex.conv. Anl. 100.5010090 
4% Defter. Goidy,|102.80) 102,90 


4% Rum. A Gelſenkirchen  |170.90]170.90 
i WE 85.20 85.20 Harpener . 1165.40|165.60 


4% Nij. : A.] . 100.60 Hibernia 171.9071 80 
ee en oe Lanrahlltte 200.— 200.50 
von 1894. 97.— 97.—Varz. Papierfabr.]191.—191.— 
5% Trk.Adm.⸗Anl. 100.3000. 70 Wechſ.a. Lond. kurz 20,48 20,43 
4% Ungar. Golór.|L00,25101— | y „ „ lang 20.28/20.28 
Can. Eiſenb.⸗Akt. 134.6013670 Wei. a. oy kee 

ortm.⸗Gronau⸗ 1 . 
Pea, . „|178.50/179. „ „ „ langſ214.— —— 
Marfenb.⸗Mlwk⸗ aa Wechſ. a Warſchau —. 215.05 

Elſenbahn⸗ Akt. 74.10 75,— Oeſterreich Noten) 85.45 85 40 
Marieb.⸗Mlawka⸗ Ruſſiſche Noten |216.30|216 45 

Eiſenb.⸗St.⸗Pr.] —.— 111.90 Privaldlstont 25¾% 2% % 
5 ——| —— 

eſter.⸗Ung. Stb. 
Oath ŚLE 153 70]153 40 

Tendenz. Auf die Erholung in New⸗Nork eröffnete 

die Börſe in fefterer Haltung, doch es zeigten ſich fon kurz 
nach Feſtſtellung der erſten Kurſe eine außerordentliche Burit 
haltung, die man auf die noch immer ungeklärte Situation in 
New⸗Nork zurückführte. Auch die bevorſtehenden jüdiſchen 
Feiertage wirkten auf das Geſchäft lähmend ein. Von Banken 
deutſche Bank höher auf die Verlautbarung, daß die Umſätze 
im erſten Semeſter eine weſentliche Erhöhung erfuhren. Fonds 
feft Von Bahnen Gotthardbahn auf Helmathland höher 
Montanwerthe ſchwankend, ſpäter nachgebend. 


u pg : Im Januar 1804 beſtand bereits ein Fuhr⸗ 
jährigen Beſchäftigung im Dienfte der Eiſeubahnverwaltung geſchäft Guten bev Leitung des grata des 1 0 
Inhabers; der Zeitpunkt der Gründung ſteht nicht feſt, 
liegt aber jedenfalls noch a a Das 
illner, Kriegsgerichts⸗ Geſthäft ging dann auf den Großvater, den Vater, und bse 
rap von der 11, Div, zum 1. Okt. 1902 zur 36. Dip, weet nach deffen Tod auf die Mutter des jetzigen Inhabers dienungen. gtr Spiritus l. o. d. soi 210 ae PNE 
— Berjegt find: Schmogretzk, Garn⸗Berw.⸗Jnſp. anil über, deſſen älterer Bruder es bis zu feinem Tode Umſatz 8000 Liter. 
; b. auijid Jahre führte. Es find alfo innerhalb 100 Jahren 
Garn⸗Berwalt⸗Jyſp. in fünf Sczersputowski in dem Geſchäft thätig geweſen, 
das manche politiſch und wirthſchaftlich ſchwere Zeit er⸗ 


Wittwe Ellſabeth Braunſchweig, geb. Wartenberg, 63 J. 


Bri. Hudlsg.⸗Ant. 155.75155.— 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. Neneſte Nachr.“) 
Berlin, 1. Okt. 


voll behaupten konnten. Hafer bet 
preishaltend Rüböl ſtand unter 


urde 42,10 Mk. bewilligt, 


Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 
Danzig, 1. Oktober. 


A 5 3 3 A a » y mine: 6.75 
* Eine Danzigerin als Abiturientin. Eine Tochter node ony ee Termine: Oktober 6,75, 


) 21), anuar⸗Mä 5 
Pai 120 Augufl 7,421. Gem. Melis 1227,20 W 

Amburg. Teudenz: Ruhig. Termine: Oktober 13,50, 
November 13,60, Dezbr. 13,70, Januar 13,90, Mai 14,45, 
Auguft 14,85, Septembrr 14,95, Alles per 100 Ko, BA 


Danziger Produkten-Börfe, 

Bericht von H. v. Morſtein. 1.08. ` 
Wetter: Schön. Temperatur: Plus 70 92 Wind: RO, 
Weizen theilweife niedriger. Gehandelt iſt inländiſcher 

rothbunt 756 Gr. Mk. 140, 772 Gr. Mk. 143, bunt 737 Gr. 
Mk. 133, 772 Gr. Mk. 143, 777 und 783 Gr, Mk. 145, beſetzt 


772 Gr. Mk. 145, hochbunt 766 Gr. Mk. 145, 769 Gr. 
Mk. 146, 793 Gr. Mk. 147, fein hochbunt glafig 783 Gr. 
Mk. 147½, weiß 756 Gr. Mk. 144, 772 und 786 Gr. Mk. 149, 
fein weiß 791 Gr. Mk. 151, 798 Gr. Mk. 152, roth 724 und 
737 Gr. Mk. 130, 761, 766 und. 785 Gr. Mk. 141, glaſig 777 
783 Gr. Mk. 145, mildvoth 761 Gr. ME. 142, 785 Gr. ME 145, 
Sommers leicht bezogen 761 133, ruſſiſcher zum 
Tranſit bunt 761 Gr. Mk. 120, fein hochbunt glaſig 793 Gr. 
Mk. 130, weiß 761 Gr. Mk. 129, beſetzt 753 und 758 Gr. Mk. 
116'/, per To. 

Roggen matt. Bezahlt ift inländiſcher⸗711 Gr. Mk. 124, 
738 Gr Mk. 125, 720 Gr. Mk. 12517, 738 Gr. Mk. 126, 
ruſſiſcher zum Tranſit 720 Gr. Mk. 93½ und 94, polniſcher 
762 Gr. Mk. 93, ab Speicher 726 Gr. Mk. 92. Alles per 
714 Gr per Tonne. 

Gerſte unverändert. Gehandelt iſt inländiſche große 
603 Gr. Mk. 110, 644 Gr. Mk. 118, 674 Gr. Mk. 134 per To. 

Ber unverändert. Inländiſcher ME 121 per Tonne 
bezahlt. ' 
Erbſen ruſſiſche zum Tranſit große weiße ME 140, 
Bictorias bejegt Mk. 140 per Tonne gehandelt. 

Dotter ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 170 per To. bezahlt. 


gehandelt. 

Senf ruſſiſcher zum Tranſit gelber Mk. 150, 155, beſetzt 
Mk. 135 per Tonne bezahlt. 

Nübſen inländiſcher Mk. 190, ruſſiſcher zum Trauſit 
Mk. 185 per Tonne gehandelt. 

Raps inländiſcher Mk. 190—194, ruſſiſcher zum Tranſit 
Mk. 190 per Tonne bezahlt. 

Linſen ruſſiſche zum Tranſit mittelgroße Mk. 116 per 
Tonne gehandelt. 

e ſehr flan, Gehandelt ift Mk. 4,10 per 50 Ko. 
bezahlt. 


Spezialdienſt 
für Urnhtnachrichten. 


Die Zolltarifkommiſſion. 
Berlin, 1. Okt. Die Bolltariftommiffton 
hielt in ihrer heutigen Berathung über 8 1 des Boll. 
tarifgeſetzes ihren Beſchluß, betr. die Mindeſtzölle für 
Vieh aufrecht. 


Die bahyriſche Regierung und die 
Fleiſchnoth. | 
München, 1. Okt. Minifterpräfident v. Crailsheim 
erklärte in Gegenwart des Prinzen Ludwig von Bayern 
in der landwirthſchaftlichen Centralverſammlung, die 
Grenze dürfe nicht geöffnet werden und die ſeuchen⸗ 
polizeilichen Maßnahmen müßten beſtehen bleiben, weil 
die öſterreſchiſchen Landwirthe billigere Arbeitskräfte 
und Futtermittel hätten und deshalb billiger produziren 


könnten. 


Der öſterreich⸗ungariſche Ausgleich. 

Wien, 1. Okt. Der Ausgleich mit Ungarn kann 
nunmehr als abgeſchloſſen gelten. In dem geſtrigen 
Kronrath, welcher eine Viertelſtunde dauerte unter dem 
Vorſitz des Kaiſers, wurden die letzten Differenzen 
beigelegt. 


Das Leichenbegängniß Zola's. 
Paris, 1. Okt. (W. T.⸗B.) Die Meldung, daß das 


Ehrenbezeugungen erfolgen ſoll, ruft in 
nationaliſtiſchen Streifen Erbitterung hervor. 


Zolas, der an ſeinem Lebensabend der größte Feind 
der Armee geweſen wäre, von Soldaten getragen würde, 


Die Cunard - Linie und die engliſche 
Regierung. 

London, 1. Okt. (W. T.⸗B.) Die Cunard⸗Geſellſchaft 
hat ein Schreiben an ihre Aktionäre gerichtet, in welchem 
ſie die Bedingungen des Abkommens mit der Regierung 
über die ins Auge gefaßte Subſidirung in Höhe von 
3 Millionen Mark jährlich mittheilt. Die Geſellſchaft 
iſt danach verpflichtet, 2 große Schnelldampfer für den 
transatlantiſchen Verkehr zu bauen. Das Abkommen 
bleibt 20 Jahre in Kraft, von der Vollendung des 
zweiten Dampfers an gerechnet. Die Geſellſchaft fol 
ein engliſches Unternehmen bleiben und die Frachtſätze 
nicht unangemeſſen erhöhen. ; 

London, 1. Okt. (Privat⸗Tel.) Der Handelsminiſter 
Balfour theilte in einer Rede mit, daß die britiſche 


Regierung ein Abkommen mit Morgan getroffen habe, 


wonach die am atlantiſchen Truſt betheiligten britiſchen 

Geſellſchaften ihre Nationalität behalten. Der trans: 
atlantiſche Schifffahrtstruſt habe ſich ferner verpflichtet, 
daß mindeſtens die Hälfte der Tonnage der von ihm 

neu gebauten Schiffe britiſchen Geſellſchaften angehören 

und die britiſche Flagge führen fol, 


Karlsruhe, 1. Okt. (W. T.B.) Staatsrath Eiſen⸗ 


loher wurde unter der Ernennung zum Geheimrath 
erſter Klaſſe in den Ruheſtand verſetzt. An ſeine Stelle 
wird der Geheime Regierungsrath Roth zum 
Generaldirektor der Staatseiſen bahnen 
ernannt. ; À 

Frankfurt a. M., 1. Okt. (Privat⸗Tel.) Zu dem 
internationalen Congreß zur Bekämpfung 
des Mädchenhandels, der vom 7. bis 10. Okt. 
hier ſtattfindet, find aus Deutſchland 43 Theilnehmer 
angemeldet. Von den Deutſchen befindet ſich im Vorſitz 
Graf Bernſtorff. 

St. Sebaſtian, 1. Okt. (W. T.⸗B.) Wie es heißt, 
hat der König fic) geweigert, ihm von z dem Kriegs⸗ 
miniſter vorgelegte Dekrete zu unterzeichnen. 


[zz 


verantwortlich tür Politik und Feuilleton: Kurd $ertell; 
für den lokalen Ebert, fowie den Berichtfanls Alfred Ro pv 
für Provinzielles: Walter Kranki, für den 
Albin Michael. — Druck und Bering 

Nachrichten“ Fuchs u. Cie 


Injeraten heil 
„Danziger Neueſte 
© 


Man war anfänglich ziemlich feft i 

Man seftimmt für b 
die Preiſe ermatteten aber bei ſchwacher Kaufluſt l scl 
Weizen wie Roggen den geſtrigen Preisſtand nicht durchweg 


ſchleppendem Abſatz kaum 


„Gaulois“ ſchreibt: Es fei undenkbar, daß die Leiche 


750 Gr. Mk. 133, 766 Gr. Mk. 138, hellbunt 764, 766 und 


Mohn ruſſiſcher zum Tranſit blauer Mk. 360 per Tonne 


Leichenbegängniß Zola's unter militäriſchen 


1. OE 


q 


Men! Täglich Pferde Wettreunen. Neu! 


Stadt: Theater. 


1. Oktober 1902, Abends 7½ Uhr: 


Abonnements Vorſtellung. Paſſepartout O, 


Es lebe das Leben. 


Drama in je Aufzügen von Hermann Sudermann. 
Regie: Eugen Siegwart. 
Perſonen: 

Graf Michael von Kellinghauſen Adolf Pfeiffer 
Beate, ſeine Frau „ Gertrud Korn 
Ellen, beider Tochter 9. Melly Sachs 
Baron Richard von Völkerlingr „ Ta Emil Wittig 
Leonie, ſeine Fran: . > Jenny von Weber 
Norbert, cand, jur., beider Sohn - . Gurt Weſtermann 
Baron Ludwig v. Völkerlingk, Stagts⸗ 

ſekretär, Richards . a „ Max Chriſtoph 


ee 


Prinz Uſingen , „„Otto Butſch 
Baron von Brachtmann e ede are + Curt Eberhardt 
Herr von Berkelwitz⸗Grünhof . . . . Eugen Siegwart 


Kahlenberg, Geheimer Medizinalrath . Hofer Kraft 
Holtzmann, Predigtamtskandidat, Privat: 

ſekretär bei Richard Völkerlingk . Hans Fiſcher 
TIENES a 6) „Adolf Gürtner 


Ein Arzt.. Alexander Calllanoſbei Herren Juwelier Stumpf & Sohn, Danzig, Langgaſſe, bei 


Conrad, Diener bei Graf Kellinghauſen Max Preißler 
Georg, Diener bei Baron Völkerlingk . Emil Werner 


Ort der Handlung: Berlin. In den erſten drei und im Danzig, Langenmarkt, in der Konditorei Grentzenbery, Danzig, 


funften Akte bei Graf Kellinghauſen, im vierten Akte beiLangenmarkt, im Zigarrengeſchäft des n Otto, Danzig, n: tie Gi $ ki 
B Dominikswall; in ne tm Gatino des 1. Selbgufaten Kriegerverein „Borussia“; enueris 0 im i ei 


aron Richard Völkerlingk. 
Zeit der Handlung: Ende der neunziger Jahre. 


Gewöhnliche Preiſe. 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 


Stehparterre A 50.4. — Ende nach ½11 Uhr. 
Spielplan: 


Donnerstags Außer Abonnement. Paſſepartout D. (Gr: 


öffnung der Opern -Saiſon. Der Maskenball. 


Freitag. Abonnements ⸗ ⸗Vorſtellung. Paſſepartout E. 
Romeo und Julia. Trauerſpiel. 
Sonnabend. Abonnements ⸗Vorſtellung. Paſſepartout A. 
i BBC Preiſen. Madame Bonivard. 
wan 


zog en 1. Oktober er.: 
Vollfennvig nenes Perſonal. 
Weltſtädtiſches Rieſen⸗ Programm 


Carl u. Mary Ohm, Excelsior, 
mit ihrer dreſſirtenThiergruppe (8 Damen 8) 
2 Ponies, 2 Bren, 8 Rune, 1A ffe.] Elite ⸗Ballet⸗Enſemble. 
Fred Edlawi, Gerda Roman, 
F Konzertſängerin. 
mit ſeiner Senſations⸗Komödie p 
„Eine Miunte zn spät“, ee N 
Nen! Komponiſten⸗Kongreß. [Gebr. Schäffer, 
muſikal. Studie von Edlawi. Melange⸗Kraft⸗Akt. 
Mstr. Ernesto, Severus Hartz, 
Evolutionen am elekt. Trapez. Zauberkünſtler. 


D’Mürzthaler (6 D. 4 H.) Prolougirt! Biomatograph. 
Steir. Botal u. Inſtr.⸗Enſemble. U. A.: Der Kaiser in Posen. 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. 

Anfang des Konzerts 7½ Uhr, der Vorſtellung 8 Uhr. 
Nach beendeter Vorſtellung: Doppel⸗Frei⸗ Konzert. 9 


¥ = P 
aiser=Panorama I 


Düſſeldorf 
und die rheiniſch⸗weſtfäliſche Induſtrie⸗ 
Ausſtellung 1902, 


Geſellſchaftshaus, 


Heil. Geiſtgaſſe Nr. 107. 

Empfehle meine Lokalitäten zu 
Hochzeiten, Vergnügungen, für Vereine etc. 
Heute, Mittwoch Abend: 
Wurstpicknick, eigenes Fabrikat, 
Eisbein, Sauer kohl, Erbsenpurée. 
Anſtich von Münchner Kindl und Königsberger 
Schonbuscher: Bier. 


Rich. Ehrlichmann. 


Ausschank Brauerei Paul Fischer, 


Hundegasse 7. Hundegasse 7. 
Bon heute ab: 


Allbeliebte Kónigsb. Rinderfleck 
fowie 
Eisbein mit Sauerkohl. 
Warme Küche zu jeder a y 
Krüger. 


Greils Hotel 


Heil. Geistgasse 71 m. Eingang Langebriicke. 


Täglich Konzert. 


Damen- Kapelle,, Rosenkinder““, 
8 Damen. 2 Herre. 


Restaurant zur Markthalle 
Junkergaſſe 3. 


Empfehle: Warme u. kalte Speiſen zu kleinen Preiſen, 
tf. Weine und Liqueure, 
Bier hell und Münchner Pschorr, 


Franz. Billard. — Elektriſches Pianino, 


Telephon Nr. 1342. D, Elfert. 


8 Neu! Achtung! Neu! © 
3 Beyers Konzertsaal, 
w Am brauſenden Waſſer 5. 


€ Heute sowie folgende Tage: 2; w 
3 Komzert 


des Original an Elite-Damenorghesters, Anita“, 2 
Direktion J. Sturm. 
Anfang 7 uhr. Entree iret. Oskar Beyer. 8 


‘Theasophischer Lesenirkel n Danzig 


Zwei Vorträge 
des Herrn Dr. Franz Hartmann. (14130 
I. Die Religion der Zukunft. 
auf Zinglershöhe Dienstag, 30. Sept., Abends 8 Uhr. 

2. Das innere Leben des Menſchen. 
in der Scherlerſchen Aula Donnerstag, 2. Okt., ABS. 8 Uhr. 


Eintritt frei Gäſte winkommen. 


Oeffentliche AMM 


Saale des RE TUR Heil. Geistgasse. 


Mittwoch Danziger Neueſte Kachriezten. 1. Oktober. Er. 220, 


Weinhandlung 


Mr Verreiſt P. J. AYCKE & CO. NACH. 
5 wa: ; bis Sa AlHundegasse 127, DANZIG, Hundegasse 127. 
leg Poren Hannig. Dr. Zusch Piei 


la holland. Austern Grosse Krebse. 


Loubier & E 


Zur Begräbnißfeie ; Spezialarzt für Magens 
5 Darm⸗ und Ne CA 


SLAM miei 1. CR 


Van der Reife 


am Freitag, 3. Oktober 
verſammeln ſich die Kame 
raden präciſe ½2 Uhr 
zum Abholen der Fahne 


Sele eee zurückgekehrt! 
Bofpitat 1 (14 Dr. Timm, Sagarſch. 76 Langgasse 76. 


— ami maj Eiſerne Bettſtellen 


St. Eliſabethwall 6. 
t , 0 í 2 Y 
am Be 1 e : o Z Karin Knutsson Grundfene u. Rinder. 


este] AA eee | Fertige Belien | Mal ahm 
Bezüge Keilkiſſen 


ſtatt: bei Herrn Friſeur Sablotakl, in Firma Schnhert, Danzig, 

Ay y Silber T 2500 
Herrn Juwelier Aron, Danzig, Dominikswall, im Rathswein⸗ ct 4 : 4 || be H 
keller Danzig, Langenmarkt, in der Weinhandlung Denzer, 2 p <A Ja! 5 m 7 wi An zen at ro en 


zug bekannt, weiße Hand 
ſchuhe. i 
Binhm, Vorſitzender. W 


auf der Bahn bei Danzig — Zoppot 


Langgaſſe, bei Herrn Juwelier Danziger, Danzig, Langgaſſe, 


Regiments und Konditorei Korstakl, Hauptſtraße; in Zoppot: 


Serben en Wekerstkit, Seeſtraße 22. Außer auf dem] Der Verein betheiligt ſich an Niederlage v 
Sekretariat, Danzig, Sandgrube 21, ſind auch hier ince dem Leichenbegängniß Sr. Exc. Sin Zähne, Dlonben, 8 wie 
ordentliche Mitglicdstavten und Damentarten zu haben. des Herrn Oberpräſidenten Dr.ſſchmerzloſes Zahnziehen de. 
Im Bors An der fu, Goßler durch Spallerbildung Sorgfältige Ausführung bei 
Preise der Plätze: i "Verkauf. Kaſſe. und verſammelt ſich zu dem billigen Preiſen. (10427 


Logenplad « 2 « + « 2 wad ee E Zwecke am Freitag 15, Uhr anf 

Nummerirter Tribünenplatz RE A dem Soblenmartt am Theater M. Hennin 
Sattel nen: „ en ki +. 300 „ 850 „ [in Feſtanzuge (schwarze Binde, 10 GrosseWollwebergasse 10. 
Sattelplatz für Kinder unter 12 Jafren u av weiße Handſchuhe) mit Orden, 


Mitit alae JE ike, 2 175 Ehren und Vereinsabzeichen. F * 
2. Platz N =y Ek ETE T 00 2 470 A 1 in Uniform m. Gewehr ul 


1, 
2, Plas für Kinder unter 12 Jahren und und Taschen. Fahne wird mit: 2 h l a 
Militär ohne Charge. = ee ORG Ap OO” „TRETEN ERS a n ele ent e 
5 Biss ce 5 = Der Vorſitzende. 
* CS ahne o Fer en un 0,30 Schulz, ,Landgerichtsdirektor.]; 


40% „ oa z angel. Münnervorein | 
D ° Reparat. w. in eing. Std. auśgef.| g 
des Kirehspiels Ohra.| orga Wodaege, 


nuten bis 22 Uhr und ebenjo von 41, Uhr zur Weiterfahrt 
Von morgen ab finden die Lauggaſſe 51, 1. Etage. (11090 


nach Zoppot tit bei der Königl. Elſenbahndirektion beantragt. 
Verſammlungen im e Ma 8 8 2 e E 
ge $ 


Hotel Lindenhof, Zoppot, s rano E 


Pommerſcheſtraße Nr. 5. für Herren und Damen, 
Fritz Hillmann. 


Rudolf Wendt tt. Fran, 
Freitag, den 3. Oktober er. 


Großes Eröffnungs⸗ Konzer 


und 5he rauen erte 
ausgeführt von der (76246 8 


p Danzig, Oundegafic 80, 1. 
Zoppoter Kurkapelle 
unter perſönlicher Leitung des 
Muſikdirektors Herrn Modess. 
Anfang 7 Uhr. Entree 25 Pfg.“ 
ee 0000720093 ae 


Stiftungsfest 2 
der VBauhandiverfer $ R 


$ findet Sonnabend, den 4. V j | Pa NY 
Sim Lokale des Herrn Grabow, 2. Neugarten ſtatt. 4 § 
3 Gäſte dürfen durch Mitglieder eingeführt werden. 3 Hundegasse 45. 
2 Es ladet ein (75316 $ 
Der Vorſtand. 


2 

E 
s 

3 


Preiſe, Theilzahlung geſtattet. 
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Donnerstag, den 2. eG Abends 97/, Uhr, 


1. Porkrag über die Frauenarbeit imHandels- 
gewerbe und die Lage der Komkoiriſten. 


2. Freie Ausſprache. 14269 
Redner Herr P. Elberding, Elberfeld. 


Alle ſelbſtſtändigen und angeſtellten Kaufleute find 
hierzu herzlichſt eingeladen. Eintritt frei. 


Deutſchnationaler Handlungsgehilfen⸗Verband. 


Vereinigte Ortsgruppen Danzig—Langfuhr⸗ 
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Eiserne Waschtische und Waschständer, 
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empfiehlt in grosser Auswahl 


Rudolph Miſchke, 


Inh.: Otto Dubte, 
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Nr. 230. I. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Mittwoch, 1, Oktober 1902 


Fahrt betheiligten fiğ u. a. als Vertreter des auf Ur⸗ſchloſſen worden. Ein gleiches Projekt hat die ſtädtiſchen 
laub weilenden Eiſenbahnpräſibenten Herr Oberbaurath Behörden ſchon wiederholt beſchäftigt, mit Rückſicht auf 
Koch, ferner die Herren Geh. Baurath Kiſtenmacher,ſdie Höhe der Koſten, dieſelben waren auf 90000 Mk. 
Regierungsaſſeſſor Schmauch, als Vertreter der Kauf⸗veranſchlagt, war es aber abgelehnt worden. Die Vers 
mannſchaft Danzig Syndikus Dr. Fehrmann, der längerung des Steges erweiſt ſich indeſſen als ein un: 
Danziger Handwerkskammer Baugewerksmeiſter Herzog, abweisbares Bedürfniß, weil der Strand immer mehr 
der Weſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer General⸗ verſandet und die Dampfer nur noch mit Mühe anlegen 
ekretär Oekonomierath Steinmeyer, der Präſident derjfónnen. Um auch den Fiſchern bei hohem Seegang 
Handelskammer Graudenz Stadtrath Bengti, deren einen Schutz zu bieten, ift auch die Anlegung eines 
Syndikus Dr. Rauſch 2c. Da das Ableben des Herrn Wellenbrechers geplant. 
[Oberpräſidenten alle Empfänge und ſonſtigen feſtlichen * Zoppot, 1. Okt. Wie aus einem ausführlichen 
Veranſtaltungen ausſchloß, verlief die Fahrt und das in Inſerat in vorliegender Nummer erſichtlich, ift die von 
[Graudenz nachfolgende Eſſen in würdiger Stille. Herrn Auguſt Karpinski gegründete und bisher geleitete 
* Weſtpreußiſcher Reiter Verein. Zu dem[ Brauerei „Bergſchlößchen“ an Herrn Michael 
erbſtrennen, welches am Sonntag auf der[ Wanninger aus Charlottenburg, den langjährigen 
[Zoppoter Rennbahn ſtattfindet, find für die 7 Rennen Braumeiſter und techniſchen Leiter der Spandauer 
1146 Pferde angemeldet. Näheres über Billetvorverkauf zc. | Bergbrauerei, übergegangen, 
befagt das Inſerat in vorliegender Nummer. * Hohenſtein, 30. Sept. Als der Meſſerſtecher, 
|| x». Der Danziger Männergefangberein wählte[der den Rübenunternehmer aus Hoch⸗Stüblau erſtochen 
geſtern an Stelle des Herrn Kauenhoven, der ſeineſhat, ift der Arbeiter Paul Lewandowski aus 
Wiederwahl als Feſtordner in der letzten General- Schönwarling ermittelt und in das Gerichtsgefängniß in 
verſammlung abgelehnt hatte, Herrn Kaufmann Borja te Danzig eingeliefert worden. 
zum Feſtordner. Ferner wurde zur Unterſtützung der 5 Berent, 30. Sept. Seit vergangenem Sonntag 
; Feſtordner bei den feſtlichen Veranſtaltungen noch einelift der Kuhhirt Job. v. Kiedrowski, welcher beim 
bejondere Feſtordnungs⸗Kommiſſion (aus acht PerſonenBeſitzer Herrn Jerecezek in Neukrug bedienſtet war, 
ET TR 5 „ beſtehend) gewählt. — Vor Erledigung des geſchäftlichenſſpurlos verſchwunden. Von den Schafen, welche er 
Vergiftung des Geſchäftslebens. Theiles gedachte der Vorſitzende, Herr Dr. Schuſtehrus, gehütet hat, find zwei ertrunken und zwei todt- 
i A in warm empfundenen Worten des Hinſcheidens desjgehegt am See aufgefunden worden. Von K. aber 
Wer ſich des Wiener Ofenheim⸗Prozeſſes erinnert, Ehrenmitgliedes, des allverehrten Herrn Oberpräſidentenſſind nur feine Holzpantoffeln und Strümpfe unterm 
wird auch jenen merkwürdigen Zwiſchenfall im Geely, Goßler, zu deſſen Ehrung fih die Verſammlung von Strauchwerk verſteckt aufgefunden. Allem Anſchein 
dächtniß behalten haben, als der frühere Miniſter den Plätzen erhoben hatte. An der Beiſetzung wird ſichſnach hat K. feinen Tod im See gefunden. 3 
Giskra im Zeugenverhör einen lehrreichen Vortrag der Verein betheiligen und die Trauergeſänge ausführen. * Elbing, 30. Sept. Die Rentier Richard Hoh mann- 
über das in Seſterreich verbreitete Trinkgeldſyſtem it. Die 9. Hauptverſammlung des weſtpreußiſchenſſchen Eheleute feiern heute die goldene Hochzeit. Vom 
hielt, das identiſch mit einem allgemeinen Syſtem der Provinzialvereins der Lehrer und Lehrerinnen anKaiſer ift dem Jubelpaar die Ehejubiläumsmedaille ver- 
Beſtechung von Staatsbeamten wie von Angeſtellten Mittelſchulen und höheren Mädcheuſchnlen fand amfliehen worden. — Die Strafkammer verurtheilte heute 
kaufmänniſcher und induſtrieller Unternehmungen iſt. Dienſtag Abend im Kaiſerhofe hier ſtatt, beſucht vonſeinen Käſereipächter aus der Niederung wegen einer 
¡qe Deutſchland wird die Integrität des zahlreichen Vertretern der Ortsverbände Danzig, unziemlichen Aeußerung über den Prinzen Joachim 
Bea m ten ft andes nicht in Zweifel gezogen. Umfo|Graubenz, Thorn und Strasburg und dem Ehren⸗ zu 6 Wochen Gefängniß. — Am 18. Februar 
ſchlimmer aber ſteht es in den wirthſchaftlichen mitgliede Rektor Miſchke⸗Pr. Stargard. Der Borfigende|beläftigte der Reiſende Otto Rudat aus Danzig 
Gro übetrie ben. Den leitenden Perſönlichkeiten] des Vereins, Herr Mittelſchullehrer Dreyer⸗ Thorn, feine aus dem Theater kommende Dame und beleidigte 
¡tft es dort bei der modernen Entwickelung des Erwerbs⸗ ſchloß feine Eröffnungsanſprache mit einem Hoch auff ſie wörtlich und thätlich. Ein Herr eilte der Dame zu 
n häufig thatſächlich unmöglich, fiH ſelbſt um denſden oberſten Landesherrn. Sodann gedachte er des] Hilfe und brachte den R. auf die Polizeiwache, wo dieſer 
Ein auf der vielen Artikel, die gebraucht werden, zuſverſtorbenen frühern Miniſterialdirektors Dr. Küglerſeingeſperrt wurde. Das Schöffengericht verurtheilte den 
kümmern. Man muß wohl oder übel Angeſtellte damit und des um das Vereinsweſen hoch verdienten Rektor R. heute zu 50 Mk. Geldſtrafe oder 10 Tagen Gefängniß. 
betrauen. Natürlich richtet infolgedeſſen der Verkäufer Zürn⸗Danzig. Darauf erſtattete der Kaſſirer, Herr Nikolaiken (Weftpr.), 28. Sept. Der vermögende 
‚au fein Sinnen und Trachten darauf, die Gunſt dieſer Rektor Rohde - Danzig, den Kaſſenbericht. Die Ein⸗S8kjährige Altſitzer Wrobbel hat ſich erſchoſſen. 
‚mmaßgebenden“ Perſönlichkeiten zu erwerben, da von nahme von 179,55 Mk. ſetzt ſich aus dem früheren. Rominten, 30. Sept. Der Kaifer erlegte geſtern 
ihrer Gnade die Aufträge abhängen. Gottlob ſind die Kaſſenbeſtande von 89,50 Mk. und den Beiträgenſin der Oberförſterei Naſſawen einen kapitalen Zwanzig⸗ 
Meiſten des in ſie geſetzten Vertraueus werth und von 60 zahlenden Mitgliedern = 90 Mk. zufamıfen.|ender. 
widerſtehen den Verſüchungen. Aber eine zahlreiche[ Die Ausgabe beträgt 115,50 Mt., jo daß ein Beftand] Wollſtein, 29. Sept. Als vorgeſtern der Eigenthümer 
Minderheit nützt in der That gierig die Gunſt ihrer von 64,05 Mk. verbleibt. Darauf giebt der Vorſitzende Kaczmarek in Jaromierz Häckſel ſchnitt, kam fein 
Poſition aus, um ſich perſönliche Vortheile zu ſichern.[ den Jahresbericht. zweijähriges Söhnchen der Maſchine zu nahe und 
Die Wirkungen dieſer Bündniſſe zwiſchen Verkäufern Obwohl der Ortsverband Stargard feinen Austritt errlärt[ wurde von ihr erfaßt. Der Kopf wurde dem Kinde 
und Geſchäftsbe amten find überans|Hat, ift die Mitgliederzahl nicht zurückgegangen. Der Vereinzerquetſcht, fo daß es fofort ſt a rb. 
traurig. Zunächſt vergiften fie das Ver⸗iſt beftrebt geweſen, eine geſetzliche Regelung der Mittelſchuu᷑⸗ * Gumbinnen, 29. Sept. Der frühere Unteroffizier 
hältniß zwiſchen Prinzipal und Augeſtellten. verhältuiſſe herbeizuführen. Eine auf ſorgfältig zuſammen⸗[Marten will, wie die „bg. H. Ztg.“ meldet, nach 
Dann ſchädigen fie das Geſchäft dadurch, daß beſſereſgetragenem Material bernhende Petition ijt jedem Abgeordneten Dresden gehen, woſelbſt ihm Beſchäftigung angeboten 
A 3 u lecht drängt den Oft zugeſtellt worden. Sämmtliche Parteien, die konſervative nicht 5 ; : A A A : 
„Qualitäten durch ſchlechtere verdrängt werden ft Ausgenommen, haben zugeben müſſen, daß auf dem Gebiete des worden ift. Die Geſundheit des Marten ift noch nicht 
geſchieht beides zugleich, und nur zu häufig ſchrecken die Mittelſchulweſens Syſtemloſigreſt und Willkür herrſche. Mur} Sefeltigt, er leidet noch immer an ſtarker Nervoſität. — 
Vertreter des Verkäufers und des Käufers ſelbſt vorſdie Staatsregierung ſträubte ſich gegen geſetzliche Regelung.“ Der alte Marten und Hickel haben bekanntlich Anſtellung 
„ ͤ coo eee nicht ee sk una ragen on die KA Ce ne bei der Steuerbehörde in Hamburg gefunden. 
Welche wirt aftlichen ädigungen darau elſchullehrer auf dieſelbe Höhe gebracht, wie ſie be ; E 
ſowohl für die Seesen nA für die den Lehrperſonen der Realſchulen erlangt wird. Gegen 8. Gumbinnen, 1. Okt. (Privat⸗Tel.) Heute früh 
Allgemeinheit entſpringen, liegt auf der Hand. Es kann Ende dieſes Jahres jet der neue neunſtufige Lehrplau brach in der Dampfmühle des Stadtraths Prang 
ſelbſt vorkommen, daß Menſchenleben dadurch gefährdet für. Mitteljegulen zu derwarren. Den Schülern. die Feuer aus, welches die Mühle, eines der größten der» 


E g : x 2 dieſe Schule mit Erfolg durchmachen, werde zwar nicht der Ą 
oder vernichtet werden, daß minderwerthige Materialien | Sinjägrigfveiwiliinenfchein ſelbſt, wohl aber jede Berechtigung, artigen Etabliſſements in der Provinz, nahezu ver: 
— beiſpielsweiſe für den Bau von Häuſern — in AGA wii N 3 gung r 


die mit demſelben verbunden ift, zuerkannt werden. Uebrigens] nichtete. Das 5ftüdige Hauptgebäude ift total verloren 
Folge von Beſtechungen anſtatt guter Qualitäten ge⸗ habe die Oberpoſtdirektlon Danzig den Schülern i 75 Ka ź 
‚liefert werden, f z der Thorner Mittelſchule geſtattet, ohne beſondere Prüfung Man nimmt an, daß das Feuer durch Erhitzung einer Welle 
| Wie ift nun dieſem demoraliſirenden und gemein- in die mittlere Poſtkarriere einzutreten. Leitung und Lehr⸗ zum Ausbruch kam. Der Schaden iſt durch Verſicherung 
gefährlichen Syſtem der Beſtechung von Angeftellten zu 


thätigkeit an dieſen Mittelſchulen ſollen ausſchließlich ſeminariſtiſch REAR ; 5 : natos 
c gedeckt, hauptſächlich ſoll die „Oſtpreußiſche Feuerſozietät“ 
begegnen? In einer Frankfurter Zeitſchrift befindet 4 W ſche g * 


gebildeten Lehrkräften vorbehalten bleiben. — Im letzten in Mitleidenſchaft gezogen fet 
ſich ein „Mercator“ gezeichneter beachtenswerther Be, OSIOŁ MSN A a LON ee anaes EF 
Aufſatz, der diefe Frage eingehend behandelt. Der] Redner giebt eine intereſſante Zufammenſtellung der be- (Nachdruck verboten.) 
Verfaſſer mahnt in erſter Linie mit Recht dief treffenden Gehälter unferer Proving. Unter der Voraus⸗ De Kedehund. 
Geſchäftsinhaber, daß fie die Auswahl der Leute, ſetzung, daß der Mittelſchullehrer durchſchnittlich mit dem (In Danziger Mundart.) 
die entſcheidenden Einfluß auf die Ertheilung von Auf 10, allgemeinen Dienſtzahre ins Amt tritt, zahlt ibm in dieſer PZA 
trägen haben, mit peinlicher Sorgfalt betreiben und Zeit Viarienwerder 2100 ME, Danzig 1950 Pk., Elbing „„ a Ca Ka 
ſolche Poſten nur an charakterfeſte Perſonen begeben. [220 ME, Thorn 1800 ME, Etrasbnrg 2400 ME, Konitz, e 
Das ift ganz ſchön. Aber auch der Klügſte täuſcht fic Dirſchau und Graudenz 2100 Mk. Gehalt. Rechnet man Dor buten nur dat Sterngefunkel, 
doch oft peja in ben Menſchen Mehr bedeutet und EN ee 7 $ re 9150 8 Sek peste ae pel 
AC: i 5 e e o ergi a + KE 4 
praktiſcher erſcheint uns daher der Rathſchlag, die Polten,| ſür Vtavienmerder 57650 Mö, für Danzig 58 700 Mt. Met ens dor hör eck wenſeln, ſtöhnen, 
an denen Verführung droht, richtig oder wenigſtens] Elbing 58980 Mk., Thorn und Graudenz je 53400 Mk., ses Nahbers Kedehund, de groß, 
auskömmlich zu dotiren. Wenn Einkäufer, denen die Strasburg 59600 Mk. und Konitz 60 000 Mk. Noch trauriger Mi dit, als wull he mi man tönen: 
Sorge für die entſcheidenden Intereſſen des Geſchäfts⸗ Lat mi doch los, lat mi doch los! 
Se kümmern ſich nich drum, de Böſen, 
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gefälligst sofort Ihr Abonnement auf die 
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pro 4. Quartal, damit in der Zustellung des 
Blattes Keine Unterbrechung eintritt. 
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nehmen sämmtliche Postanstalten und Land- 
briefträger zum Preise von Mk. 2,00, von der 
Post abgeholt Mk. 2,42 frei ins Haus entgegen. 
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erhalten auf Wunsch den Anfang des laufenden 
Romans kostenlos nachgeliefert. (668g 


nationalen andlungsgehilſen ⸗Ver⸗ Gütern. „Stlöld,, SD, Kapt, Gabrielſen, von Stettin leer, 

bandes, welcher a das Nan Reich verbreitet iſt . e e en nen T 
RE $ h „Kapt. rwick mit Heringen. 2 

und 50000 Mitglieder zählt, Donnerstag, den 2. Oktober, apt. Rasmuſſen, von Stettin mit Zement. W K 


abends 9'/, Uhr, im Saale des Gewerbehauſes. Herr Geſegelt: „Wagrlen,“ SD., Rapt. Brinckmann, nach 
Elbording aus Elberfeld Hilt einen Vortrag über die Rotterdam mit Zucker. „Bette,“ SD, Kapt. Arling, nach 
Frauenarbeit im Handelsgewerbe und die Lage der Stockholm mit Getreide. „Edith,“ SD., Kapt. Arvidfion, nach 
Komtoiriſten. Der Eintritt zu dem Vortragsabend ift frei.] Stockholm mit Getreide. „Doris,“ SD, Kapt Conrad, nach 
* Aus dem Bureau des Wilhelmtheaters. Herr Wiborg mit Zucker. euni 
Diveltor Hugo Meyer führt für die erfte Oktober Hälfte Geſegelt: Vanl,” SD., Rapt. Krüger, nach Königsberg 


ausbleiben wird. Da findet man Namen verzeichnet, 
die in der alten und neuen Welt einen guten Ruf haben. 
Da ift in erſter Linie der Meiſter der Dreſſeure Cari} Stromab: 1 Kahn mit Steinen. D. „Wanda“, Kapt. 
Ohm, einſtens Carl Hagenbeks rechte en der ſich[ Krupp, von Grondeng mit div. Gütern an B. D.⸗Geſ., 


5 3 ik u riedt Y D. „Weichſel“, 
jetzt ſelbſt eine aus 2 Bären, 2 Ponys, 3 Hunden und D. „Anna“, Kapt. Friedrich, von Graudenz, r 

a E apl. Ulm, von Thorn, beide mit div, Gütern an Joh. Ick, 
1 Affen beſtehende ausgezeichnete Thiergruppe heran. g „ Diargerethe“, oz Janzen, von Elbing mit div. Gütern 


ezogen hat. „Excelſior“ benennt ſich ein aus achtſan : icher“ bt. Dreher, von 
men Damen gebildetes Ballet⸗Enſemble und Severs een ate g ky at ee Johann 
Hartz ift ein Zauberkünſtler, wie ihn Danzig ſelten] Schulz, von Königsberg mit 108 To. Raps an Loewenſeein, 
geſehen hat. Nach langen Unterhandlungen ift auch der] Wilh. Keſtner, von Jungfer mit 29 To. Raps an H. Stobbe, 
bg, ber ee whe 8 i Fred Edlawi gewonnen o Tor mit 100 To. Zucker an Joh. Ick, 
worden, der feine aus 6 Perſonen beſtehende Komödie fſäwmtlich in Danzig. MP nEn 
„Eine Minute zu fpät“ ganz allein fpielt und dem Stücke Stroman]: D. „Autor“, Rapt. Koſchke, und D. Friede“, 
noch die muſikaliſche Studie „Ein Komponiſten⸗Kongreß“ Königsberg l 

hinzufügt. Eine renonunivte Konzertſängerin ift Gerda * Die nachſtehenden Holstransporte 
Roman und Roja de Orth eine feſche Soubrette. 30. September die Einlager Schleuſe paſſirt 


Ankommend: 2 Dampfer. 


Thorn halte man für Lazarethinſpektoren 800 Mk. Wohnungs⸗ 
erniedrigen laſſen. Radikal wird jedoch mit der Be⸗ 
Ne, ne, eck bruk nich drop to warten, 
gewählt. 
ſich allerdings eher Hilfe verſprechen läßt. Er befür⸗ 
Walther Domansky. 
den 8. Oktober, findet in der „Gambrinushalle“ ein 
Unterlafjen und jede Geſchäftsverbindung mit Firmen 
ſammlung veranſtaltet, wie aus dem Inſeratentheilſ mit Steinen. „Sölve,“ Kapt. Bolkenhauſen, von Luſeklel mit 
von jeder Zuwendung Seitens der Lieferanten aus⸗ 
Amtswegen, nicht erſt auf Antrag verfolgt werden. Wir 
ein Spezialgeſetz wünſchenswerth, um den gezeichneten 
Einlager Schleuſe, 30. September. 
Ordensverleihung. Dem Wirthſchafter Michael Grau 
zu Ohra hat das am 30. Auguſt d. Is. in die neue 
Herr Regierungs⸗Präſident anerkennend zur öffentlichen 


an 0 mit ee es 1 5 die durchweg u die 
r ; a fi älter | Dü ortsüblichen Preiſe erreichen. In Strasburg feien 
hauſes übertragen ift, unzulängliche karge Gehälter Robe dex wet licher Pri in uy 
beziehen, fo leiſten die Chefs damit felber eee eee bel drr e eee AN Wenn noch ſo kolt de Nacht un grus, 
den unredlichkeiten Vorſchub, zu denen fiğ die Angeſtelltenſgeld für angemeſſen, für die Mittelſchullehrer aber 400 Mk. Ob nich wer kömmt, din Kett to löſen, 
2 h mit De Als Vertreter des Provinzialvereins für den Landes⸗ Un nemmt di met in't worme Hus? 
folgung der angeführten Grundſätze jo wenig, wie durch verein werden Dreyer⸗Thorn und Noh d e- Danzig 
ſtrenge Auſſicht dem Uebel geſteuert. „Mercator“ ſchlägt Mi foll'n de Händ in minen Schooß, 
‚aber noch zwei allgemeine Maßregeln vor, von denen; * Der Kaufmänniſche Verein von 1870 plant für Din Jammern geiht mi ſehr to harten: 
D i Í He morgen Donnerstag Nachmittags 3 Uhr elne Beſichtigung Lat mi doch los, lat mi doch los! 
wortet die Bildung einer Vereinigung, welche unterſder Druckerei der „Danz. Neueſte Nachrichten“, Mittwoch, 
Androhung hoher Konventionalſtrafen ihren Mitgliedern 
die Pflicht auferlegt, jede Zuwendung an Angeſtellte zu Diskuſſionsabend, Sonnabend, den 11. Oktober eben- Schiffs⸗Mapport. 
ae M i ; : nen daſelbſt ein Tanzkränzchen ſtatt. Nenfahrivafier, 30. September, 
zub rechen, die ſich nicht dieſer Bedingung fügen. Anderer ze. Eine öffentliche Haudlungsgehilfen⸗Ver- Angekommen: „Suſter,“ Rapt Kriſtenſſon, von Lyſekiel 
ſe ts ruft er auch die Reichsgefetzgebung an; er verlangt i 
ein Geſetz, welches die Ungeltedten verpflichtet, ihrer Firma 
drückliche und ſchriftliche Mittheilung zu machen, wenn 
(fie fih nicht der Untreue ſchuldig machen wollen; jeder 
Verſtoß gegen ſolche Geſetzesvorſchrift ſoll außerdem von 
ſind ſonſt nicht Freunde von Erlaß immer neuer Straf⸗ 
beſtimmungen. Aber bei der Unerträglichkeit der Zu⸗ 
ſtände auf dem beregten Gebiete dünkt doch auch uns 
Krebsſchaden des deutſchen Erwerbslebens auszutilgen. 
. K NAIL ATE LT ZE 
Tokales. 
zu Gr. Klinſch im Kreiſe Bereut ift das Allgemeine Ehren⸗ 
¿tien verliehen. ; 4 . 
* Belobigung. Der Weichenſteller Schwenkowski 
Radaune gefallene 3jährige Kind Marie Fillbrandt 
mit ſchneller Entſchloſſenheit vom Tode des Extrinkens 
gerettet. Dieſes lobenswerthe Verhalten bringt der 
Kenntniß. + í 
© Das neue Linienſchiff „Wettin“, das am 6. Juni 
vorigen Jahres auf der Schichauwerft vom Stapel lief, 


haben am 
Stroma b: 


„ 4 «hkõũk „„ 
a Cid 


erſichtlich, die hieſige Ortsgruppe des Deutſch⸗ Steinen. „Site, SD., Kapt, Lehmkuhl, von Hamburg mit 


ein Perſonal ins Treffen, daß der Sieg gewiß nicht leer. „Primo,“ SD, Kapt. Petterſen, nach Königsberg leer. 


Rapt. Groß, beide von Danzig mit div. Gütern an Meyhöfer, ] 


Holzverkehr bei Thorn. 


Für Roſenwaſſer- durch Kaliſch 1 Traft mit 406 ti 
Nundhölzern. — Für Zelluloſe Fabrik Wloclawek zurch 
Dalkiewicz 1 Traft mit 422 tannenen Rundhölzern. 


— TE SE 
Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 1. Okt. 


(Oria.⸗Telear. der Dana, Neuen e Nachrichten,) 


Bar. Wind⸗ 
Mill. ſtärke 


Stornoway 767,7 O leicht bedeckt 
Blackſod 764,10 mäßig] wolkig 
Shields 764,7 NO ſchwach] wolkig 


Stationen. Wind 


Tem, 
| Wetter. Geli. 


Seillv 758,5 ONO mäßig wolkig 11,7 
Isle d' Alx 755,9 SSW ſchwach halbbedeckt 17,0 
Paris | = — — = = 
Vliſfingen 757.0 ONO ſſchwach] bedeckt 9.4 
Helder 760,2 ONO] ftarf heiter 10.4 
Chrlſtianſund 771,3 NO ſchwach wolkenlos] 3,6 
Skudesnaes 768,6 S mäßig bedeckt 10,2 
Skagen 769,6 OSO friſch heiter 6,5 
Kopenhagen 766,4 ONO] ſtark bedeckt 6,6 
Karlſtad 771,8 ONO leicht | Neber 32 
Stockholm 771, NNW leicht bedeckt 

Wisby 769,01 — | ftit bedeckt 


Havaranda 769,9 N leicht | wolkig 
Borkum 761,7 (DRO mäßig | heiter 
Keitum 764,4 ONO | mäßig halbbedeckt 
Hamburg 762,4 NO ſchwach] bedeckt 
Swinemünde 762,4 OSD ſſchwach bedeckt 
Mügenwaldermünde | 764,0 O mäßig] wolkig 
Neufahrwaſſer 764,5 ONO | frit bedeckt 
Memel 766,7 ONO leicht heiter 
Münſter Weſtf. 158,5 [O ichwach | bedeckt 
Hannover 769,5 NO leicht | woltig 


Berlin 760,9 O ſchwach heiter 
Chemniy 758,5 NO mäßig | wolkig 
Breslau 7608 ONO If. leicht) wolkenlos 
Metz 753,3 NO leicht bedeckt 94 
Frankfurt (Main) 754,8 NO ſchwach] bedeckt 10,4 
Karlsruhe 754,2 SW wad Regen 10,4 
München 754,2 ſtill bedeckt 9,8 
Holuhead 762,8 ONO ſſchwach] wolkig 11,1 
Bods | 22 N leicht heiter 0,4 
Riga — — — — er 
Ein Maximum von 772 mm liegt über Skandinavien, ein 
Minimum von 753 mm über Süddeutſchland. In Dentilant 
ift das Wetter trübe, meift etwas wärmer. x 
Trübes, windiges Wetter mit Regenfällen, ohm 
erhebliche Wärmeänderung iſt wahrſcheinlich. 
Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 1. Okt 
(Orig.⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“.) 


5 „ | Mteder- 
j Benbachtungee| fhlags- 
Station menge 


Wittterungs⸗ 
verlauf in den 


ſchlags⸗ 
Stationen menge 


in Mill. letzten 24 Stund. in Miß 
Hamburg vorwieg. heiter] Cherbourg — 
Swinemünde NachlNlederſchl.] Paris 5 
Neufahrwaſſer meiſt bewölkt Wien — 
Münſter ziemlich heiter [Prag 0 
Breslau ziemlich heiter [Krakau 2 
Metz NachlNiederſchl.] Lemberg 3 
Chemuttz meift bewölkt Hermanuſtadt — 
München meiſt bewölkt Trieſt — 


Ertrabeilage! 

Der Geſammtauflage der heutigen Nummer 
ift ein Proſpekt des Tuchverſandtgeſchäftes Paul 
Hitzer, Görlitz, beigefügt, auf den hiermit bin: 
gewieſen wird. (14208 


Die amtlichen Anzeigen, welche sich sonst auf 
der ersten Beilage befinden, stehen heute ausnahms- 
weise auf der 2. Seite der zweiten Beilage. 


BROCHÜREN 
JAHRESBERICHTE 
STATUTEN “ 


ETC. ETC, 


liefert 


A. Müller vorm. Wedel'sche 
Hofbuchdruckerei 


Danzig 
Jopengasse Mo, 8 (Intelligenz-Comtoir), 


Fernsprecher 882. 


olzmarkt5, 2. Ek., 
Agr. Zimmer, Eutr., Sood, Y 


Keller ꝛc. v. 1. Okt. zu verm. 
Näh. dafe 3 Tr A 


Veterfiiengafe 17 


t orgen in Kiel auf der Kaiſerlichen Werft : > A ee F 

ee ee RAR ft g ee i Ferner fei nur noch bemerkt, daß der Biomatographſe Trait tief. Sleeper und ac Gafiv-Saflocin, Wohn. 2 Zimm., Entr., h. Küche 3 (75686 

R. 50jábriges Dienftjubilinm. Am 5. ds, mes, kannſſchon die Poſener Kaiſertage bringt. Im Theater durch S. Rapaport, an B. Müller, Bogniad. u. Zub, p. 1. Oft. zu vm. (75086 Stube, Mab, Side, Zubeh. tok, 
— — — — — A Tr WE: PE JE "TE Gla = 


veftaurant verbleiben die „Mürzthaler“ prolongirt. 

* Der Emil Richard'ſche Rezitationsabend, der 
geſtern Abend im Hotel du Nord ſtattfinden ſollte, iſt 
ausgefallen, und zwar mit Rückſicht auf das Hin⸗ 


Herr Eiſenbahn⸗Hauptkaſſen⸗Rendant, Rechnungsrath Julius 
Hägele auf eine 50jährige Staats dienſtzeit zurüceblicken. Am 
13. November 1833 in dem Orte Kaczorek (Kreis Tgoru) als 
ohn des Grenzaufſehers Hägele geboren beſuchte er ſpäter 


Handel und Jnduſtrie. 


E : », y Sept. Ahr. (Privat: Fel.) 
das Gymnaſium in Konitz und war dann zwei Jahre Applikant ne; 3 f : New-Hoxt,so Sept. Abends 6 I 
E Herr pr b 29. 9. 80/9 29. 9. 30 
el dem Kreisgericht in Roſenberg Wpr. Am 5. Oktober 1852 ſcheiden des Herrn Oberpräſidenten, wie den erſchienenen Gan. Bacifiesdtctien 478 Kadet 


bei der S i 4 llitär eingetreten, | Beſuchern mitgetheilt wurde. | $ trzolcrien| 109 | 309 ver November | 4.55 | -- 

wurde e AUT 1 Ortoben 1885 dem Inſauterle Nach Hela fährt von jetzt ab jeden , Dttoter...| 5:08 | 8.10 
Regiment Nr. 14 als Unteroffizier überwieſen und avaneirte[ Treitag und Sonntag bei günstiger Witterung ein] petroleum refined -| 720 1 0 10 7 144 „ 5:20 | 6.30 
hier zum Sergennten und Zahlmeiſter⸗Aſpiranten. An den[Extra⸗Dampfer der „Weichſel“ ohne Anlegen in Zoppot. bn e d d B00 p tember ush | — 

WIET 1866 und 1870 nahm er als Intendanturbeamter Die Abfahrt von Danzig Johannisthor erfolgt] *Giiy.....--- 101.0 ber December. .| 4% | 78% 
Theil. Am 15. Dezember 1865 erfolgte fein Eintritt bei der Mittags 1 Uhr, von Hela Nachmittags ½6 Uhr. Buder Muscovad.] Siz | bis per Mai. 14% 74% 
F R eee e E Feat: * Oſtſturm! Die deutſche Seewarte erläßt! heute ien 30. Get. Abends 6 Uhr. (Prinatekclegr.) 
. ent, Seit dem Jahre 1876 in Danzig ven]Vormittag folgendes Telegramm: Eine Depreſſion Ay PDA 


86/9 


Rendant der früheren Gifenbahu- Kommilfionsfaffe, fpółeren| i num: ETE S chm az 
Betriebskaſſe tharig, Ara ihm bei A enla derfüber Süddeutſchland und ein Hochdruckgebiet über yer September. rj, | 95%) ver Oktober. en aao 
Staatseiſenbahnverwaltung am 1. April 1895 die Stelle des Skandinavien niachen ſtark auffriſchende öſtliche Winde in WSH ee. $49 PR liter 8 PCA 


Hauptkaſſen⸗Rendanten bei der hieſigen Eiſenbahndirektion wahrſcheinlich. Das Signal ift zu ziehen. 
übertragen. Nachdem ihm bereits im Jahre 1888 der Rothe Y i *) angeboten : 
Adlerorden 4. Klaſſe verliehen worden, wurde er im Dezember a Z , AA ÜAdpw&x² Un. ERIE 


1892 noch durch Verleihung des Charakters als Rechnungs⸗ z KNT z a 
rath ausgezeichnet. Herr Hägele wird den Ehrentag fern Provinz. Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. : 
Thorn, 30. Sept. Waſſerſtand 0.50 Meter über Null, Wind: 


von Danzig begehen und hat bereits einen Urlaub angetreten. * E.. A 4 
© Bur Eröffnung des Vollbahnbetriebes auf der ? Zoppot, 1. Okt. Das Projekt der Verlängerung] Nordosten. Wetter: Trübe. Barometerftano: Verän derlich. a 


eichſelſtädtebahn fuhr geſtern früh ein feftlid) ge⸗ bezw. des Ausbaues des Seeſteges iſt von der Schifts⸗Verkehr: 
ichmückter Zug vom Hauptbahnhof Danzig ab. An der! Badedirektion wieder aufgenommen und im Prinzip bes} Nichts angekommen und nichts abgefahren. ka. 


1 


ALtoót, zu vm. v. Malolky. (14018 


zu verm. Hakelwerk 5, 2. (75006 
Irndl. Wohng., 1 Tr., 2 Jimm., 
gr. Entr., Sube). für 28 Mk. zu 
orm. Näh. Sandgrube 53. (75626 
Part.⸗Whu. a. kdl. L. 3. v. Hakelw. 5. 
7647 


Breitgaſſe 125, 3 Tr., 2 Stuben, 
Küche, Boden, au ruh. Einwohn. 
1. Okt. zu vm. Näh im Lad. (76486 
BG Gi AR. OG Gr TA aS 


Wohnungen sP 
von 3 Stuben, 1 Stube 
e und Kabinet mit Zubehör 

diste zu vermiethen. 
Hirſchgaſſe 15, 1. (70966 eee al A d 
4, Damm Nr. 1 iſt die ſrndl. & a 2, oe 
gelegene 4. Etage, beſteh. aus V UP Gr ty Ow AO 
2 Bimm., Küche nebſt Subeb. z.. Die Steindamm 31, 2 große 
1. Oktober zu verm. (12656 | Zimmer, großes Entree, große 
Wolzraum 4, Wohnunge Wohnungen, helle Küche zu vermieth. Preis 
Zimmer, Kabinet u. Zubehör, 23 Mk. Nüh. daſ., Komt. (7544b 
20—25 Mk. monatl., ſogleich od. 1. 


Hochherrschaftliche Wohnung 
Weidengaſſe 48, 1. Et, 8 Zim, 
Balkon, Erker, Bad. Gas, viel 
Zub., auf Wunſch Pferdeſtall u. 
A zu ſehr mäß. Pr. zu vm. 
5 


Wohn. zu vm. Welchmannsg⸗ 
| 2 MOB 


sai 


* 
¿ 


1, Oftober, 


*. Am 29. September 1902 ist Seine Excellenz der Königliche 
Ober-Präsident der Provinz Westpreussen, Staatsminister, Ritter 
des hohen Ordens vom Schwarzen Adler 


u l. . h. kanar von gd 


nach längerem Leiden gestorben. 


SA Der Tod hat das Band gelöst, welches unseren geliebten 
Ober-Präsidenten länger als ein Jahrzehnt fest und innig mit 

uns verband, 
Nach reich gesegnetem Wirken in hohen und hóchsten 
+ Aemtern der Preussischen Verwaltung übernahm Herr von Gossler 
2 $ vor mehr als 11 Jahren das von Seiner Majestät dem Kaiser 
und Könige ihm vorliehene Amt des Ober-Präsidenten unserer 
Provinz in vollster Manneskraft und Schaffensfreudigkeit. Aus- 
„ gestattet mit einer seltenen Fülle von Kenntnissen auf allen 


2 


Gebieten des öffentlichen Lebens hat er mit unermüdlicher 
Arbeitskraft die Verwaltung der ihm anvertrauten Provinz ge- 
| 4 leitet und das Wohl ihrer Bewohner selbst dann noch kraftvoll 
| + gefördert, als er durch den Tod der geliebten Lebensgefährtin 
einen herben Schicksalsseblag erlitten und eine tückische Krank- 
heit ihn ergriffen hatte, 
Den Aufgaben unserer kommunalen Selbstverwaltung hat 
Seine Exeellenz stets hingebende Theilnahme gewidmet, uns bei 
unseren Arbeiten und Berathungen mit seiner gereiften Erfahrung 

“und seinem reichen Wissen zum Besten der Provinz nachhaltig 

» unterstützt und dadurch fortgesetzt seiner Liebe und Anhänglich- 

4 keit an die Provinz Ausdruck gegeben. 

3 Sein nie erlahmendes Interesse für die Entwickelung der 
Provinz auf den verschiedenen Gebieten dos wirthschaftlichen 
Lebens, seine auf unerschütterlicher Gerechtigkeitsliebe be- 
ruhende, echt humane Gesinnung und sein grosses Wohlwollen im 

| persönlichen Verkehr haben dem Verewigten in allen Kreisen 

der Provinz und in allen Schichten ihrer Bevölkerung ungetheilte, 

‚über das Grab: hinaus dauernde Liebe und Verehrung erworben, 
Sein Andenken wird in Westpreussen alle Zeit unver- 
gesslich in hohen Ehren stehen! 


Danzig, don 30. September 1902. (14257 


Ber Proviuzinklandtag © Der Provinzil-Anssehuss 
der Provinz Westprenssen, 


von Grass-Klanin. Doehn-Kl. Gartz. 
Hinze, Landeshauptmann. 


(y) 


sehe Mmm Abtheilang Danzig, 


Die Abtheilung Danzig beklagt den Tod ihres Mitgliedes, 
des unvergesslichen Herrn Oberpräsidenten von Westpreussen, 
Staatsministers 


Stelle D, r. De. De. von fol 


: Wir erinnern uns in Dankbarkeit daran, wie er bei der 
u Tagung derDeutschen Kolonialgesellschaft in Danzig im Jahre 1898 
an der Spitze unseres Ehrenvorstandes uns mit Rath und That 
y unterstützte, wie er aber auch bei jeder anderen Gelegenheit 
unsere Bestrebungen mit stets gleichem Interesse und gleicher 
Güte förderte. 
j Wie überall im Deutschen Vaterlande der Tod dieses 
i Mannee aufs schmerzlichste empfunden, das Andenken an ihn 
aber treu bewahrt werden wird, so wird auch unsere Abtheilung 
ý schwer ihn vermissen und ihm in Dankbarkeit ein dauerndes 
,Gedenken bewahren, 


2. % 
„ 


| | Der Vorstand der Abtheilung Danzig der 


= A Deutschen Kolonialgesellschaft. 
BA; (14256 
A. von Bockelmann. 


Nachruf. 


Am 29, d. MS, ift nach langem ſchweren Leiden 


Weſtpreußen, Stantsminifter 


r. von Gossler, 


Ehrenmitglied des Vereins zur Erhaltung und Pflege der 
$ Ban: und Kunſtdeukmäler in Danzig, 


mitten in feinem reichen Schaffen vom Tode dnhingerafit. Der 
Verein verliert in dem Verſchiedenen den eifrigſten Förderer 
ſeiner Beſtrebungen, dem alle Mitglieder ſtets ein ehrendes 
de Andenken bewahren werden. (14284 


SĄ : Danzig, den 30, September 1902, 
a 5 Der Vorſtand. 


Kleefeld. 


6 Mittwoch ger Neueſte Nachrichten 


Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen, 
unser hochverehrtes Mitglied, den 


Herrn Oberpräsidenten, Staatsminister 


Ir. von Gossler 


aus dieser Zeitlichkeit abzurufen. 

Tief gegründet in Gottes heiligem Worte, in welchem 
er Kraft zu seinem Lebenswerke fand, hat der Ent- 
schlafene allen Bestrebungen praktischen Christenthums 
seine rege Theilnahme und thatkräftige Hilfe gewährt. 
Trauernd steht die Mariengemeinde an seiner Bahre 
und dankt ihm über das Grab hinaus für seine ihr 
bewiesene Treue. 


Der Gemeindekirchenrath 
und die Gemeindevertretung der Oberpfarrkirche 
zu St. Marien. 


Reinhard. 


Nachruf. 


Unter den zahlreichen Vereinigungen, welehe 
dem verewigten 


Königlichen Staatsminister und Oberpräsidenten 
der Provinz Westpreussen 


Dr. von Gossler 


ihren Förderer und ihr Haupt verloren haben, steht 
der Provinzial-Verein vom Rothen Kreuz für West- 
preussen in erster Reihe. 


Lediglich dem unermüdlichen, von eingehendster 
Sachkenntniss des Sanitätswesens getragenen Bemühungen 
des Entschlafenen, dem die Arbeit für das Rothe Kreuz 
Herzenssache war, ist es zu danken, dass der Verein 
trotz der Ungunst der Verhältnisse, unter denen er zu 
arbeiten hat, den Vergleich mit den entsprechenden 
Organisationen anderer Provinzen nicht zu. scheuen 
braucht. Die unter der persönlichen Leitung des Heim- 
gegangenen in den Jahren 1895—1902 zu Neufahr- 
wasser, Elbing, Dirschau, Plehnendorf, Marienburg, 
Thorn und Frauenburg veranstalteten grossen Sanitäts- 
und Wasserwehr-Uebungen liefern den Beweis dafür, 
dass es dem mit Klarheit gepaarten Idealismus unseres 
dahingegangenen Vorsitzenden gelungen ist, auch auf 
dürrem Boden die Keime einer fruchtverheissenden 
Entwickelung aufgehen zu lassen. 

Möge die innige und herzliche Trauer um den, 
welcher länger als ein Jahrzehnt unserem Verein die 
Wege gewiesen, eine Trauer der That sein, dass wir 
uns an der Bahre dieses einzigen Mannes vereinigen 
in dem Gelöbniss, dem hohen Vorbilde des Verewigten 
nachzueifern und gleich ihm nieht müde zu werden in 
der Arbeit für die grossen und edlen Ziele des 
Rothen Kreuzes. 


Danzig, den 30. September 1902. 


Der Provinzial-Verein vom Rothen Kreuz 
für Westpreussen. 
Im Auftrage: (14974 


von Holwede, 
Regierupgs-Präsident, stellvertretender Vorsitzender. 


Zu unſerem ſchmerzlichen Bedauern hat der Tod unſer um 
die Beſtrebungen des Vereins hochverdientes Ehrenmitglied 


Se. Extellenz, den Herr berpräſidenten, Staatsmininer 


Dr, von Gossler 


am 29. d. DUS, nach langem Krankenlager dahingerafft. 


Der Verſtorbene wird den Milgliedern ſtets in dankbarer 
Erinnerung bleiben. ; (14285 


Danzig, den 30. September 1902, 


Der Verein Danziger Künftler in der Petutammer. 


Der Vorſtand. 
J. A.: 
Stryowski, 
Profeſſor. 


Am 29. Seplember verſchied nach langem 
ſchweren Leiden der 


Vorſihende unſeres Bereins, 
der Königliche Oberpräſtdent der 
Provinz Weſtpreußen 
Stantominifier D. Dr. 


M | 


im 65. Lebensjahre. 

Von all den zahlreichen Vereinen, welche 
der Heimgegangene leitete, hat er wohl wenigen 
feine hingebende Fürſorge in fo hohem Maße 
zu Theil werden laſſen, wie gerade dieſem, 
der von ihm mit der Größe des feiner 
Thätigkeit geſteckten Ziels auch die Mittel 
und Wege zur Erreichung deſſelben erhielt. 

In dem Wiederaufbau des alten Ordens⸗ 
ſchloſſes, dieſes erhabenſten Denkmals deutſcher 
Kraft im Oſten, fand der deutſche Patriot 
und Staatsmann eine ſeiner würdige Auf⸗ 
gabe und in der Ausſchmückung der Räume 
deſſelben ſein kunſtſinniger und hiſtoriſch durch⸗ 


gebildeter Geiſt hohe Befriedigung. 

Der letzte dienſtliche Vortrag, den der 
Verewigte auf ſeinem Krankenlager ent⸗ 
gegengenommen hat, betraf Angelegenheiten 


der Marienburg. 


So lange die ſtolzen Zinnen dieſer Burg 
als Wahrzeichen des Deutſchthums über 
unſerer Provinz ragen, wird der Name des 
Entſchlafenen unauflöslich mit derſelben ver⸗ 


knüpft bleiben. 


"Danzig, den 1. Oktober 1902. 


Der Vorstand 
des Vereins zur Herstellung und 
Aussehmiekung der Marienburg 


Hinze, 


Landeshauptmann, 
ſtellvertretender 
Vorſitzen dor 


(14292 


Busenitz, 
Regierungsrath, 
Schriftführer. 


Am 29, September d. Js. entschlief 
sanft nach schwerem Leiden unser 
allverehrtes Ehrenmitglied Herr Ober- 
präsident, Staatsminister 


D. De. De. De. von Gassler 


Excellenz, 


Wir betrauern in dem Heimgogan- 
genen den Verlust des wohlwollenden, 
hilfsbereiten, gerechten, edlen, seltenen 


Mannes. 


“Fa 


Sein Andenken wird uns unyer- 


gesslich bleiben. 


Der Danziger (alte) Krieger- 
verein und dessen Sanitäts- 


Kolonne vom Rothen Kreuz. 
Engel, à 
Major a, D. 


Danksagung. 

Für die vielen Bewelſe 
herzlicher Theilnahme bei 
dem Begrübniß unſerer 
beiden lieben unvergeß 
lichen Kinder 

Max und Grete 
jagen wir allen lieben 
Verwandten, Freunden u. 
Bekannten für die reichen 
Blumenſpenden insbeſon⸗ 
dere Herrn Pfarrer Blech 
für die troſtreichen Worte 
am Grabe, ſowie d. Herren 
Trägern für das bereit⸗ 
willige Tragen zur letzten 
Ruheſtätte unſeren herz⸗ 
lichen Dank. 

R. Basner und Frau. 


(14262 


Am Donnerstag, Abends 
10 Uhr, entſchlief ſanft in 
Folge eines Unfalls meine 
liebe gute Frau, unſere 
liebe ſorgſame Mutter, 


[Schwieger⸗ u. Großmutter 


Friederike Mischke, 


im Alter von 75 Jahren. 
Dleſeszeigen tiefbetrübtan 
Danzig, 30, Sept. 1902. 
August Mitschke 
nebſt Kinder u. Großonkel. 
Das Begräbniß findet 
am Freitag, den 8. Oktbr., 
Nachmittags 3 Uhr, vom 
Lazareth. Olingerth. ftat 


Nr. 2303 


Ce — 


Nachruf! 


Durch den am 29. v. Mts. erfolgten Heimgang des 


Herrn Gherprasidenten, Staatsministers 


Ir von Gossier 


hat auch der Evangelisch-kirchliche Hilfsverein für 
Westpreussen einen überaus schmerzlichen Verlust 
erlitten. Wie es dem Verstorbenen vornehmlich zu 
danken ist, dass der junge Verein trotz mancher ent- 
gegenstehender Hindernisse Eingang in die Provinz 
gefunden hat, so hat er auch die Arbeiten desselben 
allezeit auf treuem Herzen getragen und erfolgreich 
gefördert. Das Andenken des Heimgegangenen wird 
bei uns in Segen bleiben. Der Herr aber wolle ihm 
alles, was er in unserem Verein zum Bau des Reiches 
- Gottes gethan hat, reichlich vergelten. 


Danzig, den 1. Oktober 1902. 


Der Provinzial-Vorstand 
des Evangelisch-kirchlichen Hilfsvereins 
für Westpreussen. 


D. Doeblin. (14991 


Am 29, September verſchied nach langem ſchweren 
Leiden der 


Königl. Staatsminister, 
Oberpräfident der Provinz Weftprenfen, 


Herr D. Dr. von Gossler 
| Exeellenz. 


In tiefer Trauer ſteht auch der Allgemeine Gewerbe⸗ 
Verein an der Bahre dieſes unvergleichlichen Mannes, unſeres 
Ehrenmitgliedes. (14289 

Das lebhafte Intereſſe und die manigfaltige An⸗ 
regung und Uunterſtützung, welche er uns in einer langen Reihe 
von Jahren zugewendet hat, werden ſein Andenken immer in 
uns fortleben laſſen in dankbarer Erinnerung und tiefer 
Wehmuth, daß feinem raſtloſen Streben ein viel zu frühes 
Ziel geſetzt worden iſt. 


Der Allgemeine Gewerhe-Verein zu Danzig. 


Schneider. Johs. Momber, 


Bette früh 4½ Uhr erlöſte ein fanfter Tod nach kurzem 
ſchwerem Krankenlager unſeren unvergeßlichen Bruder, lieben 
Schwager und Onkel 


« den Rentier 


a Fried, Wilhelm 


in feinem 67, Lebensjahre. 


Re 


lonzey 


Dieſes zeigen ſtatt jeder beſonderen Meldung tief: 


betrübt an 
Danzig, den 1. Oktober 1902. 


Die Hinterbliebenen. 


1 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 4. Oktober, 
2 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


eee 60 


e Für die aus Anlaß © 
© unſerer filbernen Hochzeit 8 
% von nah und fern uns zu © 
theil gewordenen Gratu⸗ 
@ lationen, insbeſondere den, 
Herren Sängern des St. 
BVarbara⸗Kirchen⸗Vereins 
= jagen wir hiermit unſeren 
© herzlichſten Dank. 
Danzig, 30. Sept. 1902. 


Cl Same 

8 Friedrich Schulz 8 
und Frau. ® 

AAA 


Für die vielen Beweiſe der Theilnahme an- 
theuern Vaters, unſeren herzlichſten Dank. 
Danzig, den 30. September 1902. 
Fran Marie Joks 


und Kinder. 


SSS sss 


werden fauber beſetzt, ſowie 
alte Uniformſachen ausgebeſſert 
Heilige Geistgasse 92. (705 


Die Beerdigung unſeres 

lieben Söhnchens Curt 
findet Donnerstag, den 

2. Oktober, Vorm. 10 Uhr, 
vom Trauerhauſe All⸗ 
modengaſſe Ic aus nach 
dem St. Barbara⸗Kirch 
hofe ſtatt. 


Ausfahr. zu urn. Off. u. N726 Exp. 
A. Einser u. Frau. = * 


eſch. zu pacht. gej. 
Offerten unt. N 710 Bi: die Exp. 


Offerten unt, N 759 an die Exp. g. Off. N 587 an d. Exp. (754864. Heinrichs, Marienburg Wpr. | Direkt. 


Es hat dem Allmächtigen Gott gefallen 


Se. Excellenz, den Königl. Staatsminister 
und Oberpräsidenten 


Herrn U. Dr, GUS av von Gossler 


am Montag, den 29. September, Abends 10°/, Uhr, zu sich heimzurufen. 


Tief bewegt und hart getroffen durch diesen schweren Verlust ist mit 
einer klagenden Provinz auch unser Haus in grosse Trauer gekommen, Wir 
haben in dem Entschlafenen den hochgestellten Herrn in. aller Ehrerbietung 
unter uns gehabt, wir haben in ihm den allo Zeit gütigen Freund und Gönner 
unseres Hauses innig geliebt. Was in dem weiten Gebiet seines hohen Amtes 
Ungezäblten zu Theil geworden, das haben wir in der stillen, aber durch ihn 
so bedoutungsvollen Wirksamkeit des Vorsitzenden unseres Hauses mit unaus- 
sprochlicher Dankbarkeit erfahren, wie sich an seine Schritte der reichste Segen 
Gottes heftote. Er schöpfte nicht allein aus der Fülle grosser Lebenserfahrungen, 
er drückte seiner Arbeit wie überall so auch in unserer Anstalt das Gepräge 
seines tiefen warmen Herzenslebens auf, das in einer aufrichtigen Liebe zu Gott 
und zu den Menschen wurzelte. Wie einte sich in ihm. der klare nüchterne 
Blick für die mannigfachen kleinen und grossen Bedürfnisse des Aufbanes und 
der äusseren Gestaltung unseres Werkes mit dom zartesten Empfinden und dem 
unermüdlichen Sorgen um seine inneren Lebenskräfte, die allein aus dem steten 
Bewusstsein der Verantwortung vor Gott und aus der Liebe zu dem König der 
Barmherzigkeit quellen sollen. Unter seinen unentwegten Bemühungen, in unserem 
Hause seiner geliebten Provinz einen gewissen Mittelpunkt für seine weit ver- 
zweigte und allumfassende Arbeit auf dem Gebiet menschenfreundlicher Liebe und 
christlicher Barmherzigkeit zu schaffen, hat sich in den 10 Jahren seiner Leitung 
die Zahl der Schwestern verdoppelt, der Umfang unserer Arbeitsfelder verdrei- 
facht. Und wenn er so oft Liebesbeweise, die ihm in warmer Anerkennung 
und treuer Dankbarkeit gelten sollten, für das Diakonissenhaus in Anspruch 
nahm, so hat er damit zugleich im Blick auf die Zukunft demselben den Halt 
und die Fürsorge edler Menschen sichern wollen, die ebenso wie er selbst boreit 
wären, ihren Glauben in die Liebe umzusetzen, und auch im Andenken an ihn 
selbst ein Werk weitertragen möchten, das ihm so sehr am Herzen lag. — Ja, 
er war einer jener grossen Menschen, welche die Stätte weihen, die ihr Fuss 
betrat. Sein Bild werden wir tief im Herzen tragen als das eines Vaters unseres 
Hauses. Unauslóschlich bleibt unsere Dankbarkeit für alles, was er der ganzen 
Gemeinschaft und jedem einzelnen Gliede derselben in der ihm eigenen Herzens- 
grósse gewesen ist, die auch das Geringe und Unscheinbare wie etwas Grosses 
und Wichtiges mit Herzensgüte umschloss. 

„Das Gedächtniss der Gerechten bleibt im Segen!“ 

Wir aber falten über seinem Leben und Sterben betende Hände: „Selig 
sind die Toten, die in' dem Hetrn sterben, von nun an. Ja der Geist spricht, 
dass sie ruhen von ihrer Arbeit, denn ihre Werke folgen ihnen nach.“ 


Offenb. Joh, 14, 13, 


Danzig, den 30. Soptember 1902, 14229 


Der Vorstand, die Verwallune und Schwesternschatt 
des weslpr. Diakonissen- Kranken ~ und Katterhauses zu Danzig, 


D. Meyer, Consistorial-Prisident, 
stellvertretender Vorsitzender. 


Stengel, Pastor, ©. von Stiipnagel, Oberin. 


Selbstkiufer 


ſucht kleine Grundſtücke mit 
kleiner Anzahlung zu kaufen. 
Nur ganz ausführliche Offerten 
werden berückſichtigt. Offerten 


unter N 721 an die Exped. d. B. 


Ein gutgehendes 


Nehmiede-hrundstück 


wird von einem zahlungsfähigen 
Käufer zu kaufen geſucht. Offert. 
unter N 758 an d. Exp. d. Bl. 


instiger Kaul! 
Günstiger Kan 
Unſere Nutzholz⸗Handlung 
am Langgarterwall nebſt 
vier großen Schuppen und 
Komtoirhäuschen beabſichtigen 
wir im Ganzen ſehr preis⸗ 
werth zu verkaufen. (13835 
Kretschmann & Broschki, 
Laſtadie 345. 
Gut. Kolonfalw.-Nesch. ſofort zu 
verkauf. Off. u. N 754 a. d. Exped. 
Ein gutgehendes Material- 
Geschäft umſtändehalb. fofort 
oder ſpäter billig abzugeben. 
Off.unt. N 731 an d. Exp. (77236 
"Kleines gutgehendes 


0 Y 72 
Papier- n.Kurzwaar.-beschält 
paſſend für Alt. Dame, iſt unter 
günſtigen Bedingungen zu vr, 
Off. u. 14270 an die Exp. (14270 

Ein gutes Arbeitspferd 
ſteht preiswerth zum Verkauf 
Ohra, Hauptſtraße 21. (75056 


(a. 12 Flück Tauben 


Hochflieger u. Brieftauben bill. 
zu verk. 1. Damm 17, 2. (701g 


Junge zuchtfähige 


as . 
Harzer Kanarienweibelen 
billig zu verkaufen (700g 
I. Damm 17, 2 Tr. 
Staar wint au. Or Caffee 
Hofhunde zu vk. Altſt. Graben 63. 
Offiziers⸗Uniformen und alte 
Kleider ſind in den Vormittags⸗ 
ſtunden zu verkaufen Lange 
garten, St. Barbara⸗Kirchpl. 5. 
Gut erh. Herrenſommerpaletot 
Gummimantel, Damengummi⸗ 
mant Damenſaquet ſ. bill. abzug. 
Off. unt. N 786 an d. Exp. d. Bl. 
W.⸗Uebrz. z. v. Schüſſeldamm 58. 
Knabenſach., dar. 2 Winterüber⸗ 
zieher, zu ork. Schüſſeldammi0. 
Alt. Kleid b. z. vk. Laſtadie 22,2, n. v. 
Faſt neuer, ſchwarzer 


Taillen⸗Rock⸗Anzug 


billig zu verkaufen. Zels, 
Schneidermſtr., Jopeng. 17, pt. 
D.⸗Wluterhut z. uk. Brodbkg. 50. 
Gebrauchtes Pianino 
ſehr bill. zu vert, Laſtadie 22, prt. 
a (77356 
1 Spielautomat, 19 Pl.ù5, ⸗Einw. 
1 Flügel bill. (Wisniewski'ſcher) 
Gut erh. Konzert⸗Zither m. Saft. 
vrt. Baumgartſcheg. 3/4, H. T. x. 
Kreuzſ. Stutzflügel, wenig gebr. 
billig zu verk. Breitgafje 59, pt. 
Piano vorzügl. Ton, Cylinders 
bureau, nußb. Wäſcheſchr., z werk. 
10-2 Uhr. Thornſcherweg 12, 1,1. 
Pianino, fait nen, gut. Ton, 
450 Mk., z. v. Langgaſſe 16. (76415 


Pompöſer Salon⸗ Flügel 
von Schiedmayer, Pianoforte⸗ 


Fabrik, durch Gelegenheit viel 
billiger zu verkauf. Brodbänken⸗ 


Sc für vorzügl. Aus führung. 
i ; (1428 


Sand⸗ u. Lehmberg, da. Thore, z. 


0 T igliche Anerkennung. (66 
5 Für 3 Mark 8 
© fertige nach jed. einge- 8 
@ sandt,Photographie eine 
D photogr, Vergr. i. Brast- © 
bild Lebensgr. 40 X 50 em Y 
g Achınlichk. u, Haltbark, 3 
garant. Lieferzeitio age, 6 
Photographie erfolgt un- © 
® beschädigt zurück. Be- © 
® trag wird zuzüglich50Pf, 
Porto p. Nachn.erhoben, © 
L. Kruse, Berlin, 
Holsteiner Ufer 1. 


Schifffahrt, 


Nach Königsberg laden die]! 


Dampfer „Maria“ u. „Linau“; 
Abfahrt jeden Donnerstag und 
Sonntag früh. 

Nach Biking, Tiegenhof, 
Liehemühl, Saalfeld. Osterade, 
Di. Rylanregelmäßige Dampfer⸗ 
verbindung mit 5 Güter⸗ 
dampfern und Schleppkähnen; 
Abfahrt von Danzig wöchentlich 

Mal, Sonntag, Mittwoch und 

reitag früh. (1378 

Güteranmeldungen erbittet 
A. Zedler, Schäferei 17/18. 
———— ͤ— TT 


1 
Kirſchſaft, 
der ene . (bit 
Bienenhonig 
garantirt rein p. Pfd. 80 u. 90 A 
mil Rüdiger, 


Poggenpfuhl 73. 
Simensbrod, 


Elbinger 


Molkenbrod, 


grob u. ſein, empfiehlt 


Gemüſekeller, wo auch gerollt 
werden kann, nebſt Wohn. zum 
Oktober zu miethen geſucht. 


Off. mit Pr. u. N 774 an die Exp. 


i werd. gekauft Häkergaſſe 10, pt. 
(76156 


gaffe 36, 1 Treppe. (13882 


Künstlergeige 
umefr.and.Geigent ſehr bill. z ut 
AmSpendhaus 1, part. l. (7675 b 

ai pp | Gine Plüſchgarnitur ſehr billig 

hrundstücks 4 Verkant zu vit. Vorſt. Grab. 58, 2. (76046 

Vorſt. Grab. 53, Hof, Werkſt., tit 

Ein Grundſtück in Schidlitz, mit] eflanh.Sopha m. rothbr. Pl. z. v. 

en set i (75676 

u. gr. Stall für Fuhrwerksbeſitz. Sophas, Schlafſopha in Pflüſch 

paſſend bel Cebu Kuzagk Sitio gu w Shing ek. BACE. Parade 
v 


erk. Näh. Carthäuſerſtraße 134, Stabbettgeſt., Matratz. bill z. werk 
76826 


lin Kolonialwaarengesehält 


mit bedeutendem Schank, Ein⸗ 
fahrt und Ausſpannung, Land⸗ 
kundſchaft, ſchöne Gebäude und 
Garten f. 57000 Mk. b. 10000 rk. 
Anz. ſof verküufl. Proviſionsfrei. 
J. Heinrichs, Marienburg Wpr. 
(14078 


Eine Ladeneinrichtung Kleines, neues Haus 
zu kaufen geſucht. (141410 mit großem Bauplatz, Mittel 
Dekorationsbänme punktZoppots gelegen, fortzugs⸗ 
zu kaufen geſucht. halber zu verkauf. Preis 20000 % 
Off. unt. 14141 an d. Exp. d. Bl.] Off. u. N659 g. d. Exp. d. Bl. (76696 
Hafer u. Pferdehen 
in größeren Poſten netto Kaſſe 
zu kaufen geſucht. Proben und 
Prets erbeten. (76146 
C. Kolley & Co., Langgarten 27. 


nz 
8—400 Liter Milch 
per Bahn beim Jahres⸗Abſchluß 
von einer hleſigen Molkerei 
geſucht. Offerten mit Preisang. 
unter N 560 an die Exp. (75440 


1 Poſten Milch 


per Bahn dauernd zu kauf. gel, 
Off. unt. N 535 an d. Exp.(75226 


Zeitungspap. k. Melzrg. 17 (76936 
mw 
(Weſtpr.) 
öbel nenes 6 n Rh ans 


ſowie ganze Wirthſchaften pp. bin ich willens, ſofort zu ver⸗ 
kauft J. tegmann, kaufen. Agenten verbet. (76856 
Altſtädt Graben 64. 465406 E. Schramm, Gaſthofbeſiger. 
Brühfaha.r. gel. Breitg.126B8. | Frankheltshalber bin 1d 
Wer verkauft Holzkohien| gezwungen, mein gutgehendes 


zum Plätten in größ. Menge? Hotel ie 


Angebote abzug. Neugarten 35, 
von fofort zu verkaufen. Ver- 


2 Treppen, links. 
e wag ou 1 mittler nicht ausgeſchloſſen. 
P. Muchlinskl, Deutſches Haus, 


geſucht. Off. mitp r. u. N 744 a. d. 
Leere Schmalzfäſſer (33 tr. Inh.) Garnsee. (14145 
Geschäftshaus 


und leere Schmalzkübel (50 Pfd. 
Inh.) w. gekauft Judengaſſe 23. 
Ein 4⸗rädr. Handwagen wird zuſin beſter Lage Danzigs fof. zu 
kauf. ges. Altſt Graben 60. (77086 „e RA ył N 71 an Er EN 
Waſchtiſch, nußbaum Ein gutes 
, 7 ii 
mit Marmorplatte wird zu kauf. Werder - Grundstück 
ge Off. mit Prs. u. N 707 an dieĆ. | gy, kulm. Hufen, beſonders gute 
Zeitungen werden gekauft Gebäude, ſchönes Jnvent, preis- 
Peterſiliengaſſe 18. werth m 1 r on 
> zu verkaufen. Re ram, 
Fee e Danzig, Langgarten 73. (14234 


„A. Draszkowski, fame. | Ein hübſches 
1 Beltſchirm wird zu kaufen gej. 7 ię 
ettſchirm wird zu kaufen ge] Reutier⸗Grundſtück, 


Offert. unt. N 728 Exped. d. Bl. 
Bücheretagere, mittelgr. g. erh. tem Or ‘ 
zu kauf. gej, Vorſt. Grab. 16, 3 ag em Orte, ca. 3 Meilen 


Wohnungsgesuch: 
Eine einzelne Dame 


sucht von sofort eine 


Wohnung von Zimmern 


mit Gas- od. elektr. Beleuchtung, 
Badezimmer 20, möglichſt im 
Zentrum. Offerten mit Preis- 
angabe werden nach Hunde⸗ 
gajje 9, 2 Tr., erbeten. (76066 


Kellnerin ſucht Wohnung 


. 2Zimm. u. Zub. a. liebſt.prt. Off. 
unt. N 725 an die Exp. (7704b 
+ von 3-4 
Wohnung heizbaren 
Zim. 1-2 Km. u. Zub. wenn mögl. 
auch mit Gartenbenutzung, in 
Langfuhr, Olina, Zoppot, zum 
Frühjahr beziehbar, zu miethen 
geſucht. Offerten mit näherer 
Angabe unter W 5 an 
Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Dresde (14 


2 Stand feine Daunenbetten, 
paſſ. f. Brautleute, auch zweiprf. 
Betten 40, eiuperſ. 30 Mk., zu 
verkaufen Langgaſſe 16,1. (76396 
Nußb. faft nene Möbel, Paneel⸗ 
ſopha, Plüſchgarnitur, Plüſch⸗ 
Schlafſopha, Paradebettgeſtelle, 
Trumeaux, Vertikow, Schränke, 
Tiſche, Stühle, kl. Plüſchſopha 
zu verk. Langgaſſe 16, 1. (76406 
Plüſchg. 110, Plüſchſ. 45, Trum. 
m. Stufe 42 %, Schrk., Vert., all. 
neu, zu vk. Breitgaſſe 32,4 Tr., x, 
(76426 
Birk. Dettgejtell m. Federbod. u. 
1 Waſchtiſch billig zu verkaufen 
Sandgrube 32,2 Treppen. (75806 
Ein Stand gute 2-pexfon. rothe 
Betten, 2 Stand Mittelbett., paſſ. 
zur Ausſteuer, billig zu sical 
Brodbänkengaſſe 38, 2. (76096 
W. Stühle, gr. Waſchbt. u. Tonne 
bill. Ecke Matzkauſcheg.„Bierkell. 
Birk. Bettgeſt. m. Sprungfeder⸗ 
matr, faſt neu, zu verkaufen. 
Langfuhr, Eigenhausſtraße 1. 
Nußb. Vertikow, gr. Spiegel, 
Waſchſervice, gr. Linoleumläuf. 
kl. Tritt z. v. Wellengang 12,1, r. 
Flüschsopha, Kid ſchrg Kchſchr. 
bill. zu vk. Pfefferſtadt 56, p. (7731b 
gr. Speisespind und 1 Parańe- 
Botigestell zu v.Büttelgaſſe 9, . 
2 mah. 2 birt. Bettſtelle m. Feder⸗ 
matratz., Petrol.⸗Krouleucht. m. 
4 Lampen zu pk. Hundegaſſe 97,1. 
Gut erh. Sopha, Kleiderſchrank, 
billig zu verk. Fiſchmarkt 49. 
Ausziehtiſch, Sopha zu verkauf. 
Langfuhr, Hauptſtraße 8, part. l. 
Poggenpfußhl 92, 1 Tr, 
Schlafſopha, faſt neu, 29 Mk., 
kl. Ripsſopha 20 % zu verk. 
Gut. Plüſchſopha, braun, f. 20% 
zu verk. Baumgartſcheg. 17, pt. 
en PAN a | Sopha 22, Betigeft„kedermatt, 
Verkauf G. verz. Grundſtlick m. f. Hype bei 18 Mk., zu verk. Poggenpſuhl 26. 
í 8 2000 Mt. Anz. 3. k. geſ. Off. u. N 733. Ein mahagoni Sopha billig zu 
Offerfre tm Auftrage und. ( 2 verkaufen Frauengaſſe 47, 1 Tr. 
provifionsfret (14077 | Mit 4000 Mk. Anzahl. ſuche ein Rush. g. erh. Bertitow 36, p.f, 
2 2 B efi Haus zu kaufen. Offrt. u. N 702. Nähmaſch. 20, Verft. Rockfigur 2, 
: ſchöne itzungen Gut verzinsliches Haus mit| Steppdeck 2.50. Langgaſſe 26,3. 
Billig zu Eu.) Hufen eulmiſch,Wefzenbod.Mittelwohnungen, in beſter Melzerg. I, pt, Kl Plüſchſopha u. 
kaufen bet Marienburg gel., z. of. Verk. Bee zu kaufen geſucht.[ Garnituren, Ripsſopha 23 und 
fferten unt. N 705 Exp. 28 Mk, Chalſelong. 20 Mk. (77888. 


Mein in Obluſch bei Kielan 


de ſucht 9 1. Xto £ 
ein freundlich mäblirtes 
Zimmer 


mit Schreibtiſch, ungenirt, 
mögl. Nühe der Schichauwerft 
Nur Offerten mit Preisangabe 
unter 2760 poſtlagernd werden 
berückſichtigt. 

Geſucht auf ſogleich ein möbl. 
Zimmer mit Kabinet in d. Nähe 
Neugarten mit voller Penfion. 
Offerten unt. N 723 an die Exp. 

In Hohenstein 
wird ein einfach möbl. Zimmer 
am liebſten mit Penſion geſucht. 
Offerten unt. N 712 an die Exp. 


Sein mbl, Zimmer, 


uugentrt, mit fep. Eingang, Nähe 
Laugenmarkt, w. v. Hrn. geſucht. 


Junger Mann jucht möblirtes 
Bimm. mit Penſion auf Nieder- 


Mirau, 
Langgarten 73, (14233 


Grunidstic 


öbel 


Altes Pianino 


Vorſt. Graben 17, 1Trp. (7687b 


4 


y 


i 


| 8 Mittwoch Danziger Neueſte Namrichten, 1. Oktober. ö Nr. 220 


Verhältniſſeh.ſofort zu verkauf. 
Teleg ſehr g. Plüſchgarn. 100 Mt. Kontroll-Kasse 
| NA SOLA OE zu verk. Hındeg.73, Lad. (7674b 
j Y gutes niod.Pliijchjophad2, | I of A a 
'1groflanger u. 1 klein. Spiegel Kachelofen zum Abbruch 
1 modernes gutes Ripsſodga 26, 6, zu verk. Scheibenrittergaſſe 5. 
2 Breite Bettgeſtelle mit Matr. m 2 
1 elegant. Sophatiſch, 1 Teppich, Kumſthubel neu, Stachelbeerſtr. 
Waſchtoil., Küchenſchr. u. Tiſch zu verkaufen Hochſtrieß 7.( 77036 


Ftauengaſſe Ar. 9, 1 Kr. e 
50 goldene Uhren Tandauer 


für Herren und Damen a 
100 filberne Zaichen-Ihren, EEE a Ve 20. ow 


30 Regulator-ihren B | rv Ce pre pret 
ſehr billig zu vert. Milchkannen⸗ Champagner- u. Rothwein⸗ 
Igaffe 16, 1, Leihanſtalt. (72856 flaſchen billig zu verkaufen. 


2 —— Schmierau 7, bei Oliva. 123 Breitgaſſe 123. 
Ein Coupé 


Gründliche und gewiſſenhafte 
mit Rückſitz, hoher Selbſtfahr., 


dl 


e 


Stantlichconceffionictes 


Handels gehr⸗ Wiederum machen ſich die kü f i 
; i ich die kühlen Tage bemerkbar, und nicht lange mehr, fo haben wird inter i 
Suftitnt 25% Mit dieſer Zeit kommt auch das Theetrinken mehr in Aufnahme! Wohl AR in Gidea eee PO CNA 
AJ 
3 au äften eingekauft wird, in w i i fi 
y, Handelslehrer, werden W ede e de AA der Qualität zndpredjeńi A i Beant lung, eine pit lachgemábe ift! Auch 
ere eit Beſtehen meines Geſchäfts habe ich auch dieſem Artikel größtes | ii 
beiten aL, ee e + zbie! a SKC lny AE der Mifche Sorge H Parowa pĘ ud für 
njer Klima verlangt eine andere macksri ittel⸗ ü ; i 
union sum dean] g eſchmacksri htung als Mittels oder Süddeutſchland, und bringe dementſprechende 
m den Verſuch meiner Theeſorten zu erleichtern, ver 5 2 re 
ern 1 3 htern, verkaufe ½ Pfund⸗Packete zu Pfundpreiſen! 
Russischen Melangen à 2,00, 3,00 und 4,00 Mark pro Pfund. 


ReposilmitNehubkaasl e teur | 


natureſchen polirt, preismerth | Tombanf, Waagſchaale mit Ge- ii 
au a, wichten, Mehlkaſten, Ladentiſch, Buchführung 
(7309 


Bänke, 2Bettgeſtelle u. m. a. Sach. | ei ‚do; ; j 
zu verk. bei Frau Fritz, Reufagys} einfache ede Gant e 
waſſer, Fiſchmeiſterweg. (14272 Wechsel- un Handelskunde, 


ſtraße 44, part. 


Petkuser Roggen 


8 OTTO x p í $ : p 
peztanft Voll, Pranit, (1380 Arne ange ne a] | E a * 
Cleveland-Rad, glg Samm 7 2017750 Schreibmaschinen Kallee- mi Ihee-Inpor | 
fa neu, ee piaig Maj : x auf div. gebräuchl. Suftemen, 9 ; = i , 
Deere Gefen  Repositorien Stenographie Königsberg i. Pr. Danzig, K 


beſtes Syſtem. 
Freie Wahl einzel, Lelwficher. 
Für Damen Separat⸗Kurſe. 


auch mit Glasſchiebefenſt., 
Glaskaſten, Lagerkartons 
Regale mit Holzkartons 
für künſtliche Blumen, 
ſowie ſonſtige Ladenuten⸗ 
ſilien ſtehen Gr. Woll- 
Webergasse 11, 3 Trepp. 
billig zum Verkauf. (14276 


zu verkaufen Mauſegaſſe 6 b. 


Ein fliegendes Schild 
billig zu verkaufen Altſtädtiſch. 
Graben 50, Friſeurgeſchäft. 


Krouleuchter 


mit reichem Glasbehang zu 
verkaufen. Offerten unter 


F e el Gewerbe: u. Handelsschule 


1a. Strickmaſchine ganz billig mangels zu vk. Altſt. Graben 6 + Ms w x 
an bert. Srepernate 3,2 20 Gut exh, Stefvutt comia, für Frauen und Mädchen zu Danzig. 
Amerik. Billard Lio 3 Sa KO ALP [„Das Winterſemeſter beginnt am 14. Oktober 


SUN 718 an dle ee 2Brieſw., Kinderſchl. fortzugsh. Der Unterricht erſtreckt ſich auf 1. Zeichnen, 


Wer raſch, billig und gut kochen will, verwende 


ank = Hypotheken, 


„auf ſtädtiſche Grundſtücke vermitteln 


Rich‘ Dühren & Co. 
(Inh. Ed. Eschenbach) 


General⸗Agentur JJ W ry Bouillon: KCapjelu. Stets 
it Berlin, 14247 ¥ 3 3 
Danzig, Vorstädt. Graben 67. A j | F 


Suche 16000 Mark nach Zoppot | Franz Tornow, Danzig, Fleiſchergaſſe 87. 


von ſchwach. Bouillon, Suppen, 
Gemüſen, Saucen u. ſ. w. — in 
Fläſchchen von 35 Pfg. an (nacje 
gefüllt für 25Pfg.) — Ebenſo zu 
empfehlen ſind Maggi's 


2 : | Gif, zu verk. Heil. Getjtgafje23,2. 142. Handarbeit, gewöhnliche u. Kunſthandarbeiten, JET 

Schliehk.z.v.Abeggit.Brüdeti. 8 als Abſchluß des Stickunterrichts Maſchinenſticken 8 kur Ablösung. Zur 2 i 

sala Mreltgaſſe Ft ; ee und Wäsche 5 ote E | qu Teen nod 8000 in pelia Georg Sawatzki Langfuhr, Am Markt! 92 
verkaufen Breitgaſſe Nr. 133. 4. Schneidern, 5. Buchführung und Comtoir oS f genen N 741 on die Gep. (77206 | e et a 

80—100 Civ. gut gewonnenes Sa ee aeey 6. Putzmachen, 7. Pädagogik EE . e event, jee f BRAD Ze de A 

Klavier-Unterricht binnen kurz. S. Blumenmalen (Aquarell, Gouache, Porzellan 2c. ser pea BD i ie er 

Pferdeheu erfolgbringend u. leichtfahtich | Kunſtgewerbliche Arbeiten, 9. a 883 5 befits zu uergeb. Offerten unter oer bee toe ad ech 
gu verk. Ohra au d. Mottau 29. w. erthellt Fiſchmarkt 5,1, links. 10 Schreibmaſchine, 11. Schönſchreiben, 12. Ge Ham ca [N 734 an die Exp. d. Bl. (77266 Nummer der wöchentlich einmal erſcheinenden 
CCC ee : 2 a rabka . IONE 420000 Mk. zur 2. Stelle ſofort 

= i = ſundheitslehre incl. Verbandlehre und Hilfe be IS SEE CNV IN M ji t 

abel Einrichtung Klavier ⸗Unterricht dz „ 13. al Sinets 2 | SE ay peut, Off. unt. F755 an die Exp ziger urget: kitung 
verk. Halbe Allee, Bergſtr. 3. a $ correſpondenz. 14, ranzöſiſche Handels AS. DECS de eee Deere (, urn nun 
Louise Focking, Correſpondenz. (13088 | | eee. Fe y 


Der Kurſus für Vollſchülerinnen ift einjährig 


Breitgaſſe 25, 1 Tr. 


Alehl-u.arklhallen- See = 


e EIA Sr Organ für die tommunalen 


und können Schülerinnen an allen, wie an einzelnen ° ° 
Unterricht u. Nachhilfeſtunden. Lehrgegenſtänden Theil nehmen. Sämmtliche Kurſe Lehr⸗Juſtitut ey a Angelegenheiten Damigs 
Waaren Offerten u. N 746 an die Exped. lind jo eingerichtet, daß fie ſowohl zu Michaeli wie x wiſſenſch. Zuſchneidekunſt u. Kl. SHA berloren, Gegen ¡ 
| Primaner d. St. Gymn. möchte] Oſtern begonnen werden können, an welchen Te ff. Damenjchneiderei von - Schlüffel verloren. Gegen zur Ausgabe, (14235 
5 Nachhilfeſtund erth. jedes Fach. Minen hierorts die Sein re Na an mang. Eliſabethwall 7. für ſechsgeſpaltene Pelitzeile 
Ren AE e 2 m E eilige Geiſtgaſſe Etage.] Auf d. Wege v. ct. über das 7 i 
Offerten u. N 745 an die Exped. Handarbeitslehrerinnen⸗Prüfungen, Vertretung A Firma fie en Poggenpf. Gite Anzeigen 10 Pfg., bei Wiederholungen ents 


Wer wäre evtl. geneigt, ein. Senen St Ber Danzig. Gründl. und gewiſſenh. gold. Damenuhr mit Monogr rechende i 1 mei zbrei 
zurückgeblieb. 14jähr. Knaben gu ten die Schule vorbereitet, stattfinden. Unterricht in der ff. Damen⸗ H. K. orte verl. Abzug. PAR N 


in den Vormittagsſtunden in „Außerdem findet in jedem Semeſter ein acht: ſchneiderei wird theoreti d +, pro Vierteljahr 
Danzig, Oliva oder Langfuhrf wöchentlicher Kurſus zur Unterweiſung und O nach tela Sa ee Abonnementspreis Mk. 0,40 frei m 


anvegenden  Elementar- ||. Ausbildung ländlicher Handarbeitslehrerinnen Methode. Schnittlehre in 8 bis gefund. Abzuh. Seifengaſſe 2, 3 Haus. Expedition und Redaktion: Heilige 
ö ; gaie 2, 3. 


Unterricht zu ettfeilen. [KA jtatt, 10 Tagen. Mäßiges Honorar > 
„ Für das Schneidern beſtehen 3, Gs u. 12⸗monat⸗ Aumelpungen tant, Kuofpette SUB. Damen-Remontotvuhr ift Gee Fed = 


U 


ES 
empfidhit (13902 


Enelish. 
Agnes S. Wood, 
Hundegasse 21, 2. (70906 


Richard Migge,|,, rim 21 2 cose 


Hopfengasse 79. |yiinjót Stunden zu geben. 
Bierapp. m. 2 Leit., Plüſchgarn., Offerten u. N 749 an die Exped. 


alt. Soph. z. verk. Töpfergaſſe 29. ES A 
Bücher für d. 4, u. 8. Kl. d. Wendt⸗ Ko chſch ile 
ſchen Schule, Sorgſt., Reißbrett | y 
u. Schiene zu verk. Paradiesg. 2. A 

Menitait ¿ot Heit. Getftg.1314. Porſtädtiſcher Graben 62. 


Aflammig, Petrol,-Apparat ſehr i EB 
billig zu verk. 3. Damm 15, 1, v. A F 8720 


4 + Di Lx, 2 22 . 
liche Kurſe. | ustunfttoftentos. softimes| Dienstag Rachıiting a. d. Bege Danziger Bürger-Berein von 1870. 


Zur Aufnahme neuer Schülerinnen ift die Bor: 1 Gener erben A eL Gen Bel 

1 nab! A Sitz billig angefertigt. z Hundeg verl. Seg. Bel abzg. im 2 

ſteherin Fräulein Elisabeth Solger am 10, 11. 4/20" 5 Konf.⸗G.d. H. Schmidt, Glifabim.7 Z Z 2 Z Z 
und 13. Oktober von 11—1 Uhr Vormittags im er ża Bas = <M = 


Schullokale, Jopengaſſe Rr. 65, bereit. Das Ab- | Violinftd.50 9! Of. N 737 Exp. 
hell, Heirathswesnch, 


gangs- rejp. letzte Schulzeugniß ijt vorzulegen. 
Das Curatorium. 
Trampe. Davidsohn. Damus. Gibsone 
de . U LJ a 
100 000 Mk. zur 1. u. g. ſicheren Jahr 
Neumann. e eee, att Ju aber cines gebenen 
Danzig, Fiſchmarkt 26. (7529b e e be łach Bedingungen. Täglich Eingang von Novitäten. Anſichts 


10—12 000 Mk. 000 Mk pafjendez a5 desen e ſendungen bereitwilligſt. 10424 
ter mangelt, auf dieſem Wege die Gin cvangl Kind wird in Pflege. Frlſeuſe jude Kundſchaft, mon. 

à 5% werden auf ein 100 Hektar Bekanntſchaft einer hübſchen 82 i Mk., inch 9 2,2 Tr 

großes Grundſtück, 2ſtellig, fung. Dame mit entſprechendem So ee oł zy ER 


* 2 z 
AO R Viltorig⸗Kindergart 
e eee H. Scheller. iktoria⸗Kindergarten. 
direkt hinter Bankgeld geſucht. Vermögen zwecks Heirath zu B.Pr.Mittagst. z.). Böttchrg. 11 „ Wohne jetzt 
Gefl. Angebote nur von Selbſt⸗ machen Adreſſen te L. AL 300 Kath. tinorí. Chel. w. bei einmit Altſtädt. Graben 85. 


5 Ts x beginnenden j l Ñ Am | iii ll Ol (l 0 
darleihern unter 14011 an die hauptpoſtlagernd erbeten. (Dis⸗ Abfind. ein Kind v. 1-3 Jahr. als 


Haus Scharfenort b. St. Albrecht. 
+ » 
Heu markt 6. (76006 [C ped. 5. BL erbeten. (14011 | fvetion Ehrenſacheh. eigen angun. Off u. N 752, (77226 Amalie Spliess, 
_ _  _ ____>OQOQRQo | . ] an ir manche 


— Besseres weibl. Personal 

re ſucht man billig mit beſtem Erfolg durch 
Deutsche Frauen-Zig., Cöpenick-Berlin 
1108311 


ee (3055. Kindler) 


Große Wollwebergaſſe 29. 
Abonnements für Hieſige und Auswürtige zu den günſtigſten 


7 


Damenuhr, faſt neue Fam.⸗Näh⸗ können noch einige Damen 
bi emi = h D werden in und auß.  - _m——_— 
erbittet Vormittags Elisabeth Thomas. F. Andersen, Holzgaſſe 5.(76616| Bei unserer Abreise von] LMC d. Hauſefriſirt.Abon.] Der Felerkage wegen bleiben 
kaufen Altſt. Graben 81, Schuhg.] Jopengaſſe 55, parterre. SPT TE D BETR PERNT EET 
Grundjtiie in Roſenberg Wr. liches Lebewohl! „„ Se Dr 
0 Einem hochgeehrten Publikum von Zoppot die HE | Ex 18 oh bb 
Tpep.dieſ. Blattes erbet. (76986 i aida in allen Farben von 1,50 Mk. an 
zu Danzig. uszo] Z Die Damo im weissen Kleide, agentur des „Nordstern 
| : auf exite Hypothek zu 4½ Proz. fuhr u. dann mit einer älteren (6930 a 
übernommen habe und denſelben am 9. Oktober er. vom Selbſtoarleiher zu ver⸗] Dame nach der Milchkanneng.] Fir catre HirfroTefran wird bet eorge Schmidt 
Dr.Fricke, Direktordes Realgymnaſiums zu St. Johann. 
3 7 Adr. u. G. 0.20 tpoſtl. gebet. 
fof. vom Gigenthiimer geut. |- e een Petersburger Platz 7. Brojpett 


maſchine, große Zinkbadewanne, theilnehmen. (75216 
ALLER À h : ae © 
Suche von fojoxt auf J, Jahr Danzig sagen wir allen Freun- Schmiedegaſſe 8, 1 Fr. meine Geſchäfte Lauggaſſe 19 
oo 
(74616 
TRIAS ERRIN ES [eine ©ypotbet von 2500 Mk. Familie Weeske. an 
ergebene Anzeige, daß ich am 1. Oktober 1902 den € x_ _ _ 1 j 3 4 
A owie la Promenadenzöpfe alles ) 
34 12000 Mark, welche geſtern in „Zingler's l. Haaxohn. Kordel 6-12 Mk. empf. befindet ſich 
un ` 
Aufnahme neuer Schüler 3 
im Hauſe E 3 900 
í geben. Ausführliche Offerten zu ging, wird von dem Herrn, anſt. alten Leuten Aufn. geſucht. 
Rickertſtraße 3 a E 
P., Suhr, Direktor der Oberrealſchule zu St. Petri. 
WZT D aT TEL Offert. unt. N 715 an die Grped.| Ich bitte die beiden Herren, 


Zu verkanien: aft neue, gold. Wäsche-Kursus 
Der Winterkurſus beginut den 14. Oktober. Anmeldungen 32000. 1. St, stadt. ſof zu haben veretó. Hebenmme. 
Zeiſ. Waſchſt., roth. Ampel, zu ver⸗ M. Steiniger, 
I A \ auf ein ſehr gutes Gejchiijte.|den und Bekannten ein herz- r 
(| Ni ( li 100 IJ = ER Offerten unter 7698b an die Damen ⸗ Zöpfe A. Fürstenberg Wwe. 
Das Komtoir der Generals 
bisher von Fräulein Anna Schmieden ah 
0 ; h i d i > lim Ganzen oder gethetlt, per] Hóhe** beim Vortrag war, mit Altſt. Graben 106 Langenmarkt 23, 1. 
Fröbel 80 en Kin ergarten E 2. OMA 1903 gie: 15 gleich der Straßenbahn nach Danzig hob. kleseld;cz G Deinen Paul Gebel, 
i Montag, den 13. Oktober cr, 9 Uhr. ed 
. ive b ädti A i 
Po. Kahle, Direkor des Sitoitidjen Gumnafume unter N 727 an die Exped. d. Bl. welcher beim Vortrag neben ihr Näheres Langgarten 59, Laden. Nerlame. und Bermittelungs- 
M neu eröffnen werde. BOO HE. g. Zinjen u. Sſcherh. 12% um cin Zeichen od werthe Hille», Buutttos, Timerman, Pik Ae SA .: GE 
Anmeldungen kleiner Knaben und Mädchen er- 0 p A s 


SF] 


Hamburg, Fichteſtraße 33, 
(14172 


Pcie ATS ŚOK SEN TT bitte ich am 3. u. A. jowie am 4. u. S. Oktober E 9 gratis und Franko. 
nne , , mt] da 

& i gegen herheit u.Boge Zinſen * erlin ſucht ſof.[ II Ai, 

) HB mna Falk. Offerten u. N 559 an die Erped. u aca Hela M.Bötzmeyer, Altſt. Graben 63, Schellmühler Milch 


Selecta und Lehrerinnen- Seminar. 
Danzig, Poggenpfuhl 16. (13844 pf 
Das neue Schuljahr beginnt am 14. Oktober, früh 


e 4 


: 
. 


4 


10 000 Mark Jungferngaſſe 9. 1 AAT Y koſtet vom 1. Oktober er. 
exite Hypothek, Langgaſſe, perl Ip. RET — „Moöbelwagen! 18 Pfg. per Liter. 
G 


O | u a waw 5 
29 Uhr. Zur Aufnahme neuer Schülerinnen werde ich am gą St tl e P D q | 1. April 1903 geſuchk. Offerten Herren-Kleider Hodhgeits-, Leichen: u. Spazier⸗ 
11. und 18, Oktober, 9—1 Uhr im Schulhauſe bereit fein. an + COUCE . (i N D um unter N 729 an dle Exped. 5.81. merden ſauber u. billig reparirt WZ ae piutar a = „re 
Für die unterſte Kaffe find keine Vorkenntniſſe erforderlich. m ile Sd 4 N t Gl ' 25-30000 MY. 3.1. Sta ländliches aufgebügelt und gewandt Hell. t dde 635 ree Tas Komtoir der Firma 
Dr. Scherle iy yom)ee bei Chorn. Grund et, W. 65000 MT., v. Sloſtd. Geiſtgaſſe 92, Hof. 7049]... Ft. Graben 63. (76166 Heinrich Italiener 
Z OU A LERA EEE Vorbereitung für das Freimilligen-Sramen, wie Sekundafgeſucht. Off.u.N 720 an die Exp. Herren⸗Sachen werd. veparict, ma. kater ke zy 08 det f 
; 7 4 Q und rima (gumnajiol und vent), Peujionat im eigenen, um-|7000 ME, 5.1. Stelle zu vergeben. | gereinigt u. aufgebügett, nel | cred zur Ausführung opa 6 
Ih Ib Velo Hilehen u Aittelsehnle ae E E py 115. 1 Lehrkräfte, e e Offerten u. N 702 an die Exped. =. a e eee 1 Möbeltransporten jeder e e 
Reſultate. Proſpekte gratis. 37 | O Bäckergaffe M hüre 7,001 LEY : l 1 11 
y 10000 Mark ` (A Art und Größe Bruno Przech Inn UNN i F. 
Heilige Geiſtgaſſe 131, nahe der Kohlengaſſe. (18584 : 


Pfarrer Bienutta, Direktor. N p 3 
— - m a . lewski, Altſtädtiſch. Graben 44, 
DD zur 2. Stelle auf Geſchäftshaus Bauzeichnungen zuhrgeſch., Teleph. 1011. (73846 | 7-aftiner PrvatiMitiaastisch 
Das Winterhalbjahr beginnt am 14, Oktober. Annahme in Danzig gefucht. Offerten Zeich 8 Juhrgeſch⸗ Teleph. 1011. (38% kräftiger Privat-Mittagstiso 
neuer Schülerinnen täglich bis zum 27. September, am] 


w 9 m 550 la Empfehle mich bei vor kommend. Hundegaſſe 85, Eg. Berholdſche⸗ 

Pädagogin Ostrau Dei Pilehne, f e eee 
! A E | . 4200— 1. ev © . ; edienen der Gäſle. Nag apan Darai Mita gotical 
Be Sires ss pags pw > RA Krag 7 il tofovt oder ſpäter zu haben. efertigt. Offerten unter Auch nope gi Auftrage inge Besseren Privat-Mittagstiseh 
e uam | Pensionat und Muhoro Lehranstalt . ee 
| EN ` Heil. Geiſtgaſſe 135, 1. 


nimmt zu Michaelis neue Zöglinge in alle, am M115000Mk,, a. geth., v. Selbito. 7 RAZA Por 
liebsten in die unteren Klassen auf und entlässt zu verg. Off. u. N 719 an d. Exp. Routinirter Kanimann Damenſchneiderin Kräft.Mitlags⸗ u. Nbendtiſch in Mitlags⸗ u. Abendliſch in 
lei a ) und auß. dem Hauſe. Warme 
Wer leiht y (Privat:Buchhalter) empfiehlt ſich zur Y BEC DR nit jeher wage 


seine Schüler mit dem Berechtigungs-Zeugnisse 
| - WYRY: RETA Sr. empfiehlt ſich zur Anlegung u. ; 8 
117110 T 200 ME Sirung Ae GEH, l il tura seit, Dohrau Wwe., 
$ Á nventur⸗Aufnahmen un j 4 
Tanz- Unterricht Je gen | beende Sato d ite 


aum einjährigen Dienst, (12677m 
Holzraum 5, an den Werften. 
Topt Sonntag, 5. Oktob Binfen und monatliche]. Bligfte Berechnung. ne 19, 2 EU, Meats. 5 eg ee ae 
jim St. Josephshaus, Töpfergasse, Sonntag, 5. ober er.,|pegern njen und mona e 5 5 i ECC p N tl U { | 
becia 6 Uhr, pollo e ee Meldungen werden Rückgabe von 10 Mk.? Sicher⸗ Z z 75 ra | al N N 
noch bei den Herren W. Schreiker, Breitgasse 103 und | heit vorhanden. Off. bitte unter Die Beleidigung, die ich der Photographie go einer Familie. RabeRengark, 
A. E. poſtlagernd Danzig. Frau Adischkewilz, Kneipab 27, Für Amateure. Offerten u. N 742 an die Exped. 


Melle A. Fechoz, de retour de Paris, 
|recommence ses legons de francais (et d’italien.) 

4 Cours de liftérature. 

Y Conférences: lecture et prononciation, conversation eto. 
— 5 h. ½ et 8 h. du soir. . 

| S’inserive de 11 h. a 2 h. (18926 

H Langenmarkt 47, King. Gr. K 


| Vorbereitungs-Schule 


| R nzessionirter Tanzlehrer. Welcher Agent beſorgt Geld auf zugefügt gabe, nehme abbittend in und Kopſeren von = 7 R 
A r NI | >, >>>>>>>>>EP>PP>|> e — (AO Filme u, Platten, jonie Ueber: Atiunk⸗ Mittagstisch. 
höhere Lehranstalten ee LT i eae eee Off. unter N 748 an die Exped. civath. kę Sosin nahme fämmtl. photogr. Arbeit,, Empfehle meinen auerkannt 
k Sicherer Staatsbeamter ſucht E 508 in anerkannt ſauberſter Aus⸗ guten Privat⸗Mittagstiſch in u. 
Heumarkt Nr. 6. H AA Hofort 800.4 gegen hohe Zinſen EG Eai re führung und billigften Preiſen. außer dem Haufe M. Schulz, 
VVT Tan Z nterric F. 5 an d ZIE Bi ao d. Bl. Torte hof & Reuter, Elberfeld. der Photograppie, Bertone kee me e 
meldungen erbittet Vormittag plisabe "homas. | y + Unt, an d. Exp. d. Bl. Ź 13580 [der para „Vergrößer⸗ : Dresden- 
rr FRAGEN, TETRA EEE Sait A x 413035000 DIE, guri.Stelle z % — . | unger nach jedem Bilde, M R 1 
Beginn des Unterrichts am Sonntag, den 5.und 75 8 fertigung von Diapofitiven, 
Marienschule. Montag, den 6. Oktober. gien hab, O miN 761: eee. Anaben Garderobe! Kolorits und Briefmarken⸗ 


|, 1 i 3.0, 3.1. St. Marine- 
Anmeldungen erbitte täglich von10—2 Uhr und R EZ ESTERA Marine: u. Kadettenanz, Pojedź | ypotograpfien. 


von 3—5 Uhr Nachmittags Hundeg. 104, Saaletage Joppen u. Ueberzieher w. neu 


6. Konrad, Tanziehrer. (12988 5000 Mk. ub m auge E 6, ket W. Weyl, Photograph gi turheilanstalt 


Gauvorstand des Bundes deutscher Tanzlehrer. BAM) unter N 764 an die Crped.(14963| Ein Tiſchler empf. fid zum Auf- Atelier f. Retouche u. Malere, Maturheilbuch 
(Erſtſtellig Kapital zu vergeben. poliven und Repar.von Möbeln früh. Photogr. in der Hubertus:1 Million Exemplare schon Verkauft 
Off. unt. N78 an die Exp. (772661 Ratergafie 24, Froeblian.' Drogerie im Danziger Hol 125 4% 


Kathol. Erziehungsinſtitut, höhere Mädchenfchnte, 
Lehrerinnenſeminar, Fortbildungskurſus. ; 
Danzig, Vorstädt. Graben 18. (1397319 9 

Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 14, Oktober. 
Aufnahme hieſiger Schülerinnen tit Donnerstag, den 9., Freitag, 


den 10. Oktober von 9-1 Uhr. Proſpekte für das Internat Bak SB ji ; 
verſendet ov. Die Boriieherin M. Landmann Dub 444444408 ARALAR AA 
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Ni. 230. 2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 
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Der Konitzer Mord vor der Strafkammer ſnicht das Beſtreben hat, die Staatsbehörden als ſolche 


des Berliner Landgerichts I. 
Berlin, 30. Sept. 
Der heute vor der zweiten Strafkammer des hieſigen 


Landgerichts 1. beginnende Beleidigungsprozeß gegen 
den Verleger Wilhelm Bruhn und den verantwortlichen 
Redakteur Dr. phil. Paul Bötticher der Berliner 


antiſemitiſchen „Staatsbürger⸗Zeitung“ wird noch einmal 
die ganze unſelige Konitzer Affaire aufrollen. Den 
beiden Angeklagten wird zur Laſt gelegt, 


insgeſammt 27 Artikel ihrer Zeitung, in denen die 
Konitzer Vorgänge und die Maßnahmen der Behörden 
einer 


die in der 


kteur einer Zeitung, 


verächtlich zu machen, ſagen, daß es doch nicht angängig 
iſt, auf Grund oberflächlicher Informationen oder des 
Verhaltens einzelner Perſonen ſo ſchwere Vorwürfe gegen 
Behörden zu erheben? Wenn an Maßuahmen der 
Behörden ſo häßliche Kritik geübt wird, ſo kann das 
doch nicht zur Beruhigung beitragen, ſondern muß 
Verwirrung anrichten. — Angeklagter: „Damals 
herrſchte eine Kampfesſtimmung, denn die „Staatsb.⸗Ztg.“ 
war auch vielfach angegriffen worden und bei ſolcher 


durch Preßfehde werden manchmal die Worte nicht ſorgfältig 


abgewogen. — Vorſ. Landger.⸗Dir. Opitz: Sie werden 
doch wohl zugeben müſſen, daß damals an die Konitzer 
Behörden und Beamten ungewöhnliche Anſprüche geſtellt 
wurden. Die Beweisgufnahme wird ergeben, in welcher 
Weiſe die Beamten verſucht haben, ihren Aufgaben 
gerecht zu Werden, 

Zwei Artikel, in denen eine Beleidigung des Kriminal⸗ 
Inſpektors Braun, ſowie der Nebenkläger Lewy und 
Caspari gefunden wird, fallen dem Verleger Bruhn 
zur Laſt. Angekl. Bruhn bemerkt hierzu, daß er nicht 
etwa ſtändiger Berichterſtatter der „Staatsb. Ztg.“ für 
Konitz geweſen, ſondern nur mehrmals hinübergefahren 
fei um einerſeits die Berichterſtatter der „Staatsb.⸗Ztg.“ 
zu kontrolliren und andererſeits Studien an Ort und 
Stelle zu machen. Der Inhalt des inkriminirten Artikels 
entſpreche der Wahrheit. Er glaube auch jetzt noch, daß 
Lewy und Caspari mit der Mordſache in irgend einer 
Beziehung ſtehen. —Staatsanw. Kanzow:Hat Herr Bruhn 
nicht zum Kriminalinſpektor Braun gejagt: Die Sache dürfe 

ehandelt werden? 


habe er dem letzteren bei Gelegenheit eines) Pflege in der eigenen Häuslichkeit. 


er ſeine Recherchen nicht nur nach der einen, ſondern 
auch nach der anderen Seite hin richten ſolle. — Juſtiz⸗ 
rath Dr. v. Gordon: Welche Anhaltspunkte hatte denn 
der Angeklagte für den hier gegen den Nebenkläger 


Frau als auf dem Mann. 


betreffen beide Theile, laſten aber viel ſchwerer auf der 
Aus einer Familienſtatiſtik 
von Dr. Hermann Weber über 68: tuberkulöſe Perſonen 
(39 Männer und 29 Frauen,) welche geſunde Perſonen 


Caspari ausgeſprochenen ſchweren Verdacht? — Augekl.heiratheten, geht hervor, daß nur wenige Ehemänner 


Bruhn erklärt: Der Verdacht mußte rege werden, weil 
die Tochter des Caspari, die feſtgeſtelltermaßen mit dem 
ermordeten Winter im Verkehr ſtand und dieſen noch 
kurz vor ſeinem Tode zu einer Landpartie eingeladen 
hatte, der Mutter des Winter gegenüber jede nähere 
Bekanntſchaft mit Winter abgeleugnet hatte. 

Die Verhandlungen werden am nächſten Tage forts 
geſetzt werden. m 


Dürfen Tuberkulöſe heirathen? 


Von Dr. Emil Grumbach. 
i (Nachdruck verboten.) 


Eine etwaige Bejahung dieſer Frage kann natürlich 
allein für diejenigen in Betracht kommen, welche nur in 
geringerem Maße tuberkulös ſind, dagegen dürfen hoch⸗ 
gradig Schwindſüchtige entſchieden nicht heirathen; es 
wäre dies eine höchſt leichſinnige Lebensgefährdung ihres 
Ehegatten und ihrer Nachkommenſchaft. Iſt Jemand 
tuberkulös geweſen, ſo ſoll er nach ſeiner völligen Gene⸗ 
ſung doch mindeſtens noch ein Jahr mit dem Heirathen 
warten. Auch muß der oder die Tuberkulöſe bei der 
Heirath in gute pekuniäre Verhältniſſe kommen, damit 
nicht der erſchwerte Kampf ums Daſein, Sorge und 
Kummer noch mehr am Lebensmark des Patienten 
nagen. Sonſt bietet an und für ſich der Eheſtand viele 
hygieniſche Vortheile; vor allem die Fernhaltung von 
Exzeſſen, das regelmäßigere Leben, die Hebung der Ge- 
müthsſtimmung, die beſſere Ernährung und ſorgſamere 


Die Gefahren, welche die Ehe Tuberkulöſer bedrohen, 


von ihren kranken Frauen angeſteckt wurden. Dagegen 
verloren von den ſchwindſüchtigen Männern die meiſten 
ſehr ſchnell ihre vorher ganz geſunden Frauen an Tuber⸗ 
kuloſe und wenn ſie daun wieder heiratheten, auch bald 
ihre zweite, dritte und gar vierte Frau. Nach der 
obigen Statiſtik übertrugen neun Männer die Kraukheit 
im Ganzen auf 18 geſunde Frauen, indem einer vier 
Frauen nach einander heirathete und alle an Tuberku⸗ 
lofe verlor, einer drei, vier je zwei, drei je eine. Bei 
dieſen 18 Frauen nahm die Krankheit einen äußerſt 
raſchen Verlauf, ſo daß 13 der vorher ganz geſunden 
Frauen ſchon im erſten Jahre nach ihrer Hochzeit ſtarben; 
länger als LJ, Jahre genoß keine ihre Ehe. Bei dev 
Frau findet leichter eine Uebertragung der Tuberkuloſe, 
ein raſcheres Auftreten und ſchnelleres Fortſchreiten 
der Krankheit hauptſächlich aus zwei Gründen ſtatt: 
Selbſtlos und ohne Schonung ihrer eigenen Geſundheit 
widmet ſie ſich der Pflege ihres ſchwachen, kränklichen 
Gatten und ſchafft dadurch in ſich ſelbſt eine größere 
Dispoſition zur Krankheit: andererſeits zehrt die Mutter⸗ 
ſchaft ſo ſehr an dem Marke ihrer Lebenskraft, daß ihre 
Widerſtandsfähigkeit ſehr gering wird. Es iſt ſtatiſtiſch 
bewieſen, daß ungefähr 75 Prozent tuberkulöſer Frauen 
nicht länger als ein Jahr die Geburt ihres Kindleins 
überleben. a 

Daher ift es heilige Pflicht der Aerzte und Bers 
wandten, die Heirathskandidaten in den betreffenden 
Fällen auf die großen Gefahren der Eheſchließung mit 
Tuberkulöſen hinzuweiſen, zumal Schwindſüchtige eine 
geradezu beneidenswerthe leichtſinnige Zuverſicht au 
ihre baldige vollſtändige Geneſung beſitzen. 
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Bei einem Wohnungswechſel am 1. Oktober bitten wir, uns rechtzeitig 
vorher die neue Wohnung anzugeben und ſich hierzu des nachſtehenden Beſtellſcheines 
zu bedienen. Man wolle uns benſelben durch die Trägerin oder durch die Poft 


zugehen laſſen. 


Wahnungs Veränderung. 


——— — |. 
An die i ć 


„Danziger Neueste 


są 


Vom eee. 


Nachrichten“ nach meiner neuen Wohnung 


P t TEN. 1 4 a ps 
„resse 0M00 OBOP Nanga, tees esse ——.— . 


(Straße und Hausnummer) 


zu ſenden. 
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Brodbäukengaſſe Nr. 48. (77376 
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Nachrichten“ 


un üb find die „Danziger Neueſte 


billigen Preiſen 


(14190 


ber. 


Damentuche, Herrenstalle 


neueſte Muſter verſendet 


gegen Nachnahme spotthillig 


Otto Preuss, Sorau N/L. 
Mufler franfo zu Dienſten. 
(12679 m 


Gänzlicher Ausverkauf m. 
Tapeten! 


Preiſe ohne Konkurrenz! 


bisher unter der Firma 


| Paul Ehm Nachi. 


nach dem Haufe 


hier. weiterführen werde. 


Tadellose Passform, chic 


Geschäfts-Verlegung. 


Naj Meinen werthen Kunden von Danzig und * 
Umgegend die ergebene Mittheilung, daß ich mein 


Putz⸗Geſchäft 


Heil. Geiſtgaſſe 11 


5 verlegt habe und dort unter der Firma x 
Margarethe Mathea 


Hochachtungsvoll 


Margarethe Mathea, 
Heilige Geiſtgaſſe 11. 


eren 
Schmöllner Holzschuh- u. Pantoffel-Fabrik 
a ZM J. G. Schaller & Sólo, Schmölln, 


; mehrf, prim lief, 
2. Sort. Led. 1 
Y, Schuhw. mit i 

Holzsohl, a, € 
ges.geschtzt, — 14 
bewgl. Sohl q 
Big. Dmpfs,- 
u.Lederwrk, y 

esh, billig.“ == 
Preise, d. Wiederverkäuf. zu Dienst. 
unsere Fabrikma 


gegenüber dem Rathhau 


an Kosten, Zeit und Arbeit erzielt man bei Aufgabe 
von Annoncen für Zeitungen, Zeitschriften etc. durch die 


Ainnoncen-Expedition Rudolf Mosse 


In Danzig verirelen durch A. H. Hoffmann, Hunderasse 5. 


Kosten- Anschläge * e Annoncen-Entwürfe e e Kataloge gratis. 


REA 


3 cif 
über. Indem ich für 


trauen beſtens danke, 
meinen Nachfolger gütig 


Bezugnehmend auf 


Sachsen-Altonh, von 


wacht. (10834m Genera 


der Leipziger 
Jopengasse 47. 


sc ccc e 


2 Mit dem heutigen Tage geht mein Bäckerei-. 
geſchäft auf meinen Nachfolger Hans Sohn 


Richard Lettau, 
Langgarten SO, 


; obige Anzeige bitte ich, 
das meinem Vorgängeribewieſene dens Och 


fg óminca auch mir zuwenden zu wollen. 
werde mich bemühen, den Wünſchen des geehrten 
i Publikums in jeder Weiſe gerecht zu werden. 


; Hans Sohn. 
EHIME IPI HE CIAL I, 
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Die Chemiſche ee u. Kuuſtfärberei 
Brodbänkengaſſe Nr. 48, 


empſtehlt ſich zum Reinigen und Färben aller Herren⸗ 
und Damengarderoben, Möbelſtoffe ꝛc. (13744 
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Huge Lietzmann, 


Feuer - Versicherungs - Anstalt. 


Sämtliche Neuheiten der Herbſt⸗ und Winter: Saifon in ſehr großer Auswahl. 
e Facons, grösste Haltbarkeit, billige feste preise. | 


Nur mit erſten Preiſen prämiert. 


MÁSCNr. Langgasse 43 


(14210 | 


th eine, 


ans vollreifen Trauben ges 

relterte e R 

Mataro Mk. 0,90 
Zinfandel „ 1,25 

E pr. Fl. excl. Glas. 

Heinrich Heveike, Danzig, 
auggaſſe 39. Telephon 121. 

j Johs. Kropka, Neufahrwaſſ. 


Regan 
4 8 = 


FREE GR GET EEE 
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(14149m ASCHINENFABRIR $- 


b. D0 BE LEROMBERG. 
(141438 
Gänse 


Ia große 6Stück 

oder 14 Jagroße 

Enten oder 23 große fett⸗ 
fleiſchige Brathähne Mk. 20, 
frachtfrei überall, garantirt 
leb. Ankunft, liefert ſtreug reell 
Caphan Locker, 
Goczalkowitz 12 0/S., 
Zahlreiche Anerkennungen und 
i Belobungen. (14238 
athe nub weite (13675 


elo kle 


ühergnbe, $ 


das mir geſchenkte Ber: 
bitte ich, dasſelbe auf 
ſt übertragen zu wollen. 


beſter, geſunder Erſatz fiir Tafel 
butter, veri. 10 Pfd.⸗Poſteimer: 
Monopol 
Excelsior. . „ 4,00, 


Flora-Confitiire' „ 4,50.) Stachu. 


H. A. Fischer, 
Bom-Poppesłori am Rhein, 


Hochachtungsvoll 


ſlets friſch gemiſcht, für alle 
Sorten Vögel, fowie alle Arten 
p Jin und ausländiſche Zier- und 
Singvögel in d. Vogelhandlung 
Poggenpfuhl Nr. 27. 
Wagner, Kochbutter a Pi. 1% 
> Scheibenrittergaſſe 13. r * 


Elegante Fracks 


und (75846 


(13191 
lagentur werden ſtets verliehen 


Telephon 813. 


. 3,50, franto > 
) goen y 


Vogelfutter, 


Frack-Anzüge 
Breithe 36. 


Mittwoch, 1. Oktober 1902 


* 
vivi in Waggonladungen 
> 


Daniel Tilsiter, Bromberg 


Gelee 


Garantie: Rücknahme. (14174 


mr ay die die gewerbliche 
F Junge Mädchen, Mädchen-Fort- 
kildungsschule beſuchen wollen, finden in der Nühe in 
gebildeter Familie ſchönes Zimmer und gute Penſion. Wo 
zu erfahren Heilige Geiſtgaſſe 108. 


Nachdem durch Neubauten die Näumlichfeiten ver hieſigen 


] Privat lege ftalt 


bedeutend vergrößert find, fiuden noch einige ruhige 
nervenkranke Herren und Idioten bei mäßiger 
Penſion und guter Pflege liebevolle Aufnahme. 

Näheres brieflich durch Gutsbeſitzer Rade, Paters- 
wałde, Kreis Wehlau,. (14275 


Allgemeine gewerbliche Mädchen: 
Fortbildungsſchule. 


Der Unterricht für das diesjährige Winterhalbjahr beginnt 
Dienstag, den 14. Oktober 1902, Nachmittags 2 Uhr, in 
zer Dr. Soborlor ¡en höheren Mädchenſchule, Poggenpfuhl 16, 


Nr. 43 der Gebäudeſteuerrolle, 
blatts 1 der Gemarkung Bröſen). 


ſpricht, glaubhaft zu machen. 
Danzig, den 30. Auguſt 1902. 


Rechnen, 3. Buchführung, 4. Kalligraphie, 5. Schreibmaſchinen⸗ 
unterricht, 6. Körperzeichnen und Ornamentiren, 7. Natur- 
funde, 8. Handelsgeographie, 9. Stenographie und 10. Turnen. 
Auf beſonderen Wunſch wird auch noch Unterricht in der 
franzöſiſchen und engliſchen Sprache ertheilt. 


Die Leiterin der Nello, Frl. Helene Parr, Nandgrube 23, 


Vormittags von 14—12 Uhr bereit. 
? Das letzte Schulzeugniß iſt vorzulegen. 
Das Kuratorium. 


; Gute lufttrockene 


ſucht zu kaufen (13785 


Conrad Meyer, Danzig. 


ſpricht, glaubhaft zu machen. 


Zwaungsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das in Bröſen, 
Schulſtraße 4, belegene, im Grundbuche von Bröſen Blatt 39 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf 
den Namen der Rudolf und Wilhelmine geb. Zegke- 
Krefrt iden Eheleute eingetragene Gebäudegrundſtück am 


3. November 1902, Vormittags 10 Uhr,. 


durch das unterzeichnete Gericht 
Pfefferſtadt 33/35, Zimmer 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück beſteht: a) aus einem Wohnhauſe nebſt 
Hofraum und abgeſondertem Stalle, b) aus einem Wohnhauſe. 
Seine Größe betrügt 10 ar 63 qm, der jährliche Nutzungs⸗ 
werth 868 Mark. (Artikel 46 der Grundſtenermutterrolle, 
Parzelle 25), des Karten- 


) 
Aus dem Grundbucje nicht exrfichtliche Rechte find ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten auzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 


und erſtreckt fih auf: 1. Deutſch, Briefſtil, 2. Kaufmänuiſches Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Danzig, 
Taguetergaſſe 2 belegene, im Grundbuch von Danzig, Tagneter⸗ 
À gaſſe Blatt ad są R w e 1 2 Stub b bon tot URS 
5 1 E Muexmertes auf den Namen des Reſtaurateurs Heinrich Fun Stühle, 1 Bewegungsapparat, 1 Muſchel⸗Sammlung, lost, con. zu un U. Jus. A e 
ijt zur Aufnahme von Schülerinnen täglich in ihrer Wohnung, und feiner verſtorbenen gütergemeinſchaftlichen Ehefrau Auna eler if e Preis 27 ME, evtl, Preisermäß. 
während der Ferien in den Stunden von 3—5 u foni w Martins, . er ah jej P 1 Brüſſeler Teppich, 1 eif. Weinſchrank, 1 zink. Sitzwanne, 

N. 
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Die Stelle des 


» 

: orkeumachergaſſe 7 
Trichinenſchanamts-Vorſteherz Auktion Sorte en eee ty 
am ſtädtiſchen ae 115 W if tm 1. oia A J.] Mattenbuden 33. für 1650 Mk. montt, fof. (77366 
zu beſetzen. Das Gehalt beträgt (k. pro Jahr bei vier- > f ana Wohnung für 26 DEE per ſof zu 
wöchentlicher Kündigung. Selöſtgeſchriebene Bewerbungs⸗ een LNM M 28 ść bert. N wet Śl: K 
geſuche mit Zeugniſſen und einem Lebenslauf ſind bis zum ſelbſt in meiner Bfandtammer Stube, Milde, alles hell, zu veran 


= poi 8 1 o im Wege der Zwangsvollſtreck.: Hinter Adlers⸗Brauhaus Nr. 16. 


902. (1428 Hinter Adlers⸗Brauhaus Nr.16. 

A . , ~ : s 1 Porzellanbrennofen, 4 Di. 
Die Direktion des städt. Schlacht. und Viehhofos, ] porzetmictecu.tPorgetan | Hundegafle 97, 1 Er, 
| SchiefetdeckeF. fenen weekend genes 4 Bimm, Entree, Küche u. Zub., 
Baarzahlung verſteigern. ſofort gu verm. NEH, 1 cą 
J. Wodtke, (14277 | nasen 158 Gui AB al h 
sientas Saag . E 
i ; Fieischergasse 60a, part, 


rechis, 1 kl. Zimmer, 15 Mk. 
monatl., 1 kl. Zimmer 10 Mk. 


an der Gerichtsſtelle, 


Freiwillige Auktion 
mit gebrauchten, aber guten Sachen 


Heumarkt Nr 5 mon. zu verm. Auf W. a. Penſ. 
+ + no "TOR Aż 


PA ber a E 

Montag, den G. Oktober er., Vorm. 10 Uhr ię | Thür, gu um Hühnerg. 5. (77186 
werde ich im Auftrage wegen Verkleinerung der Wirthſchaft Herrſchaftl. Wohnung, Mehr. Wohng. von 14— 22 Mk. 
gegen baare Zahlung verſteigern: 7 Zimmer, reichl. Zubehör, zu verm. Schneidemühl 1, 1 Tr. 
1 nußb. Herrenſchreibtiſch mit Stuhl, 1 eleg. mah. Ecktiſch, Koblenmarkt 9, Wiesengasse 1/2 herrſch. 
2 mah. Pfeilerſpiegel, 1 Wienerſopha, 2 Sckſopha, 1 Schlaf-. Et. p. Okt. gv. N. Langgaſſe 44. Wohnung, 2 Bimm., heizb Kab. 
ſopha, A N e sh ae (0415 Entr., h. Küche, Bubv.gleich oder 
platte, 4 mah. Sophatiſche, pie v. Rohrſtühle, Far. Zimmer, Küche und Zub. ſpät z. vm. Näh. 1 Tr. r ‚(77306 
1 mag. Tollettenſchränkchen, 1 Steintiſch, Komtoirpulte, 5 > wate u Mah ots (77 


(12508 


š Nóg. im Lad, Fleiſchergaſſe 18. 
1 Badewanne, 1 Bettgeſtell mit Matratze, Betten, Ueber⸗ FCC Stb.,Kab., Kch., Zub., n.det., ſogl. 


am 25. November 1902, Vormittags 10 Uhr, gardinen, Portieren, 1 Zimmerdouche, Gartenutenfilien, Wohnung zu verm. N. Brandgaſſe 12, pt. l. 
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Pfeffer⸗ Toppichſtangen, 1 alte Stutzuhr, Lampen, Küchenmöbel, s ; ARANA NORD 
ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. von 2 gr. Zimm., Küche, Keller, Goldſchmiedegaſſe 26,2, 

Das Grundſtück beſteht aus einem Wohnhaus mit Hof⸗ 
raum von 65 Ouadratmeter Größe und hat einen jährlichen 
Nutzungswerth von 849 Mark. Grundſteuermutterrolle 2449, 


m 
Kastanien Bargelle 481 heb Kartenn 14 dev Gemarkung ß Me Bo RER 
a ng dem Grundl nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens Kohlenmarkt N, Auktion. Kohlenmarkt 10, 


im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 


Porzellan, Glasſachen und Hausgerüth 
wozu ergebenſt einlade. Beſichtigung von 9 Uhr. 
Adolph Karpenkiel, 
vereid. u. öffentlich angeſtellter Auktionator u. Gerichtstaxator, 
Paradiesgaſſe Nr. 13. 14258 


e Ran freundl. Wohnung mit reichl. 
Zapfengaſſe 9 zu verm. Näh. Zubehör ſofort zu vermieten, 
daſelbſt part. links. 112614 Eine kleine Wohnung zu 


vermiethen Sandgrube Nr. 46. 
Kohlenmarkt35 


Ferdl Wohn. z. v. Nied. Seigen 1. 
dritte Etage, beſtehend aus 


Sonnabend, 4. Oktober, Vorm. 10 Uhr, und folgende 
Tage werde ich im Auftrage Kohlenmarkt 10 wegen völliger 
Aufgabe dieſer Artikel freiwillig gegen Baar verſteigern: 


ry ijt zu vermiethen 
Wohunng Pferdetrünke 10. 
vier Zimmern und viel. Bu- tj Jungferng.2,frdl Wohn. ſof. z. w. 


Danzig, den 25. September 1902. 14227] Paneelbretter, Bauern- und Rauchkiſche, Konſole, Ecköretter,]Jbehör per 1. Oktober preis⸗ Wohn v. Stube, Gabinet, Küche, 
Königliches Amtsgericht 11. Handtuch⸗ u. Jeitungshalter Garderobenhalter, Photographie- |l merth zu vermiethen. Keller und Boden, fowie a 


Rahmen, Ständer und Albums, Fruchtſchalen, Brodkörbe, Näheres Langgaſſe Nr. 28 Wohnung von Stube, Küche und 


e. : merto Mippes-Gegenfldnde, Schreibzeuge, Majolika⸗Tabletts, Mim Laden. (10736 || 1 Nüh. 1 
E De ch fu Re Sudentell, late, Portemomunles, Bigarren- 15 a. m were Ben su Silenen „A 
¿3 J IDĄ ZAL h as Verfahren zum Zwecke der Zwangsverſteigerun aſchen, Gardinenſtaugen, ferner Blouſen u. Kinderkleidchen ꝛc. Wohn., 5 Zim., gr. helle Küche 
>, Die are folgender Urkunden über im Grunóbnó |. > 9 0 contre Nr. 19, Peta A Grad Sämmtliche Gegenſtände eignen ſich für Wiederverkäufer, ſehr paffend zum Abvermiethen, Vorſtädtiſcher Graben 
es us na vom 24. September 1872 tiger buche von Echmiedegafie Blatt 6 auf den Namen des Haus- auch privat zu Gejdjenten vorzüglich. i da 5 Eingänge vorhanden (anil, Tinne, 2 Bimm, Entr., Küche 
7 H 1 7 beſitzers Hilger Wannow eingetragenen Grundſtücks Julius Cohn, Auktionator, Frauengaſſe 28, 1.| Wunſch Gas) zu verm. Hinter⸗ >; ge, 5 % j 


2753 Thaler 19 Sgr. 11 Pfg. eingetragen im Grund- 


a i i A > wird auf Grund des Beſchluſſes des Königlichen Amtsgerichts WEDEL c ES TS Y CERES W 
= buch von Danzig, Altſtädtſſche Burgſtraße Blatt 1 Danzig, Abthell ACZ, AA 24. September 1902 Enden Auktion var Prauſter Mühle. 
4 eingeſtellt, da die geforderte Sicherheit von 160,85 Mk. bei 
der Königlichen Regierungshauptkaſſe zu Danzig 61114293 werde ich in Folge freiwilligen Auftrags der Pächterin Frau Näh. 1. Etg. Altſt. Grab. 68. (74916 2 Zimmer u. Zub.. Okt. auch ſpät. 


in Abtheilung III unter Nr. 11 für die eheliche Deszen⸗ 
| denz des Guay Friedrich Schnaxke. 3 
4 2. des Hypothekenbrieſfs vom 2. December 1872 über 


worden ift. 


Bod., Kell. zu vrm. Näh. 65, part. 


Eine Wohnung iſt zu verm. 


aſſe 10, 1, Ketterhagerg.⸗Ecke. 
gaf 1, U 0 
Karpfenseigen No. i. 


Montag, den 6. Oktober 1902, Vormittags 10 Whe, |35St.,H.Rüche, Zub. 1.10. zu verm. 


M. Schwedlaml wegen gänzlicher Aufgabe der Wirthſchaft al Stiftsgusse 5 3 große zu v. Sperlingsg.s 10,1 Tr.( 4781 


Stube, Cabinet, Küche, Entree 


AK) 1153 A 150 sp. y im Grundbu i l . FFF Ne R 
JE ni c 1 aaa Burgſkraße de 1 u Der auf den 30. Oktober 1902 beſtimmte Termin füllt weg. den Meiſtbietenden verkaufen: 2 Pferde, 2 Milchkühe, 2 an⸗Zimm. 400 Mk., 2 gr. Bm., Entr. Mattenbuden 15, 8.Gtg., Mk. 425, 
OE ; Abtheilung III unter Nr. 13 für die eheliche Descen⸗ Danzig, den 27. September 1902. 1 | Bene ln en KIE, 9.8. 264 Mk. zu verm. (75996 |43im. p. ſofort zu verm. (77886 
u aaa 5 Y ' CA Y 523 2 2 2 a ‚egern zlveiſp. 1 s Ype ager PF — —̃ä — 
des ze e her - 10 Königliches Amtsgericht 11. 1 Roßwerk mit Häckſelmaſchine und Vorgelege, 1 Mangel Mundegasse 22, Woy. Holzgaſſe 29 
== Mera über 49 Thaler 8 Sar div. Pflüge und Eggen, Pferdegefehirre, 2 Pelzdecken, etwas von 3 hellen Zimmern, Cab . de 5 
WIĘ egen etatów von gi afttesia di Blatt 18 Konkursverfahren Nutzholz, 1 Dezimalwaage, 1 Klavier, 1 Muſikautomat, ſämmtl. Zub. zu verm. Nil 4 Bimmer u. reichl. Zubehör per 

a ; Abtheilung III Nr. 10 und cedivt von der daſelbſt eins E 1 Soph, 2 Seſſel, 1 Kleider, 1 Wijdejdrant, Gefindebetten| Hundegaſſe 23, part (78510 L. DEE. au vm. NEN. part, Lints. 


* | op alae oft von 70 Thalern, an die Stadt: und 
le reisgerichts⸗Salarienkaſſe in Danzig, 
A 4, des Hypothekenbrießs vom 7. December 1860 über 
„ 2000 Thaler, eingetragen im Grundbuch von Danzig, 
Langgaſſe Blatt 18 in Abtheilung III unter Nr. 20 
. er abgetreten an Guſtav Georg Erich Kittmann zu 
>> 28 Danzig, 

| $ 5. des Hypothekenbriefs vom 7. Mai 1864 über folgende 
| i im Grundbuch von Wartſch Blatt 2 in Abtheilung ILL 
unter Nr. 5 eingetragene Práftationen, 

a. für die Geſchwiſter Auguſt Ferdinand, Johann 


an den Gemeinſchuldner auf 


Zimmer 42, berufen. 


A Sn dem Ben ag tik cen R re Rad 2 des Sagem Magee gs * 5 mern ar 20. en 1 ao 
fabrikauten Reinhard Gustav ey in Danzig, Fleiſchergaſſe[ Stroh, Heu und Futterrüben. en mir a er betannten | ra... : > a 
Nr. 7, als Juhabers der Firma „G. E. Roel [cje Bagenjaorit| Käufern gewähre ich einen zwefmonatlichen Kredit. Un-| e en e Thornſcher Weg 12, Lad. (77055 
Inhaber R. 6. Kolley wird eine Gläubigerverſammlung zurf bekannte zahlen fo 2 si ne 

Beſchlußfaſſung über Bewilligung einer weiteren Muterjtigung|8 Uhr ab. Arthur Klau, Auktionator, Danzig, 


den 13. Oktober 1902, Vormittags 11¼ Uhr, 


* 
vor das Königliche Amtsgericht hierfſelbſt, Pfefferſtadt, Auktion 


Danzig, den 26, September 1902. asaj hier, Ciſchlergaſſe 49. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


Schüsseldamm 45 fu Zubehör für 18 Mk. zu vm. N. 


gleich. Beſichtigung am Auktlonstage von Eine Wohnung, 2 Stütben, Entr., 


e e Küche und Zubehör vom 


verm. Näh. i.Cigr.⸗Geſch. (13890 
22 November oder forori zu 
1 8 1 e verm. Weidengaſſe 4, 2, rechts. 
vermieth. Fiſchmarkt 19. (768 4b] Eetiorhayeryasso 6, 2 Trp., 
Noll . ndl. Wen 2 Werner viel Zubeh. 

4 l „ 450 Mk., 2 Zimmer, Sabinet, 


Fernſprecher 1009. Frauengaſſe 18. (14131 


Auktion. 


Donnerstag, d. 2. Okt. A. JS., 


fe y Heinrich und Hermann Otto Schmidt, je ein Donnerstag, den 2. Oktbr. vorm. 11 Uhr, werde ich im Freundliche Wohnungen von ide. K 

ES 8 ale - Vorm. 10 Why, werde ich im 7 3 „| Seitenftube, helle Küche, Keller, 
‘a le u C NIEBIE en 0 N Me ts u LR p Bege ber eu n en Stube, gr. Kabinet, uche Boden Hundegaſſe 39, 2 . 
| ee 5 efängniſſes zu Danzig follen Maler- ustreicher- eine dort untergebrachte e Kl. Bov,-Stód).1.Sam.a.,3ub.z 
i a b. für die Karoline Wilhelmine Schmidt zwei gute na Tapeèzierer- Arbeiten öffentlich verdungen Garnitur im Wege d. Zwangs vollſtreckung | Gutree, Keller und Boden zum vermieth. Mattenbuden 25253. 


Kühe jede zum Werthe von 30 Thalern — dreißig werden. Die Verdin È E E 
5 gungs⸗Unterlagen können im Baubureau 
psican werden, auch find Diejefben (Sopha und 2 Seſſel 
geldfreie Giujendung von 2,00 Mk. 


E: Thalern — 
we: e. für die verehelichte Emilie Julianne Kutſchke, 
Wer : geborene Schmidt, die Karoline Wilhelmine Schmidt, 


Schießſtange Nr. 15 ein 
gegen porto- und efte 


ve Otto Schmidt je 2 Bienenſtöcke 
x 6. PO te pn ee une — —— a 
110 tf. eingetragen im Grundbuche von Danzig, 
Töpfergaſſe Blatt 18 in Abtheilung LI unter Nr. 30 das un 
und abgetreten an die Frau Louiſe Jaglinski geb. 8 > 

_ Menginan zu Danzig, 

7. des Hypothekenbriefs über die im Grundbuche von 
Heubude Kreis Danzig, Blatt 131 in Abtheilung III 
Nr. 4 für den Eigenthümer Robert Gartmann in 
ea am 9. November 1886 eingetragenen 

8. des Hupothekenbriefs über die im Grundbuch von 

Danzig, Pfefferſtudt Blatt 31 in Abtheilung III Nr. 8 

für die Bückermeiſter Eruſt und Pauline, geb. Drews⸗ 

Schultz'ſchen Eheleute in Danzig, Breitgaſſe 11, am 

2. November 1883 eingetragenen 3000 Mark. 

des Hypothekenbriefs über die im Grundbuche von 

Loeblau Blatt 26 Abtheilung III Nr. 4 am 15. Gep- 
tember 1883 eingetragenen und am 15. Mai 1895 auff 
die unverehelichte Hedwig Schamp in Loeblau, jetzt 
vexehelichte Hoſbeſitzer Karl Peckruhn in Stüblau um⸗ 
geſchriebenen 750 Mark 

werden anf den Antrag 

u 1 und 2 des Fräuleins Clie Schnarke in Berlin, Born- 

dorferſtraße 5, ſowie der Wittwe Julianne Anguſte] 
Schnaxke, geb. Blenk, in Danzig. y 

i zu 8 des Fabrikbeſitzers Max Hartmann in Zigankenberg, 

. vertreten durch den Rechtsanwalt Steinhardt in Danzig,] 

zu 4 a. der verwittweten Frau Anna Koeuenkamp geb. 

M) Stenzler in Danzig, Langgaſſe 15, für fih ſelbſt und | RM 

. in Vertretung ihres minderjährigen Sohnes], 


Reinhold Koenenkamp in Danzig, 


* y b. der verwittweten Frau Klara Lucie Schützmann, 
wa geb. Koenenkamp in Danzig, Holzſchneidegaſſe 8, |A 
7 x zu m und b, vertreten durch den Juſtizrath Gall in]! 
anzig, i 
dus des Mühleubeſitzers Otto Schmidt in Pulvermühle bei empfehlen 
| i = Hh vertreten durch den Juſtizrath Gall in i wir zu recht 
3 zu 6 dev Frau Loniſe Jaglinski geb. Renzmann in Bröfen, günstigen 


Villa Lonifenfeim, vertreten durch den Rechtsanwalt] 

+ Steinhardt in Danzig, 

2 zu 7 der Frau Linette Friederike Gartmann geb. Steinke aus 
Weichſelmünde und der Wittwe. Martha Peters 


Preisen unser 
grosses reich- 


2 zent os 3 : Butte sortirtes 
zu es Regierungs⸗Aſſeſſors Jesko v. Puttkammer in] . 
Soldin t. Neumark, Lager ina 


E 

zu 9 der Hofbeſitzer Carl und Hedwig geb. Schamp⸗Peckruhn'ſchen 
í Eheleute in Stüblau, 
aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf 

den 28. Februar 1903, Vormittags 10 uhr 
odr dem unterzeichneten Gericht, Pfefferftadt, Zimmer 42, 
anberaumten Aufgebotstermin ihre Rechte anzumelden und 
die Urkunden vorzulegen, widrigenfalls deren Kraftloserklärung 
erfolgen wird. 
Danzig, den 16. September 1902. (14225 
Königliches Amtsgericht, Abtheiſung 11. 


te . * - . 
Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung follen die in der Ge. 
markung Hochſtrieß, am Mirchauerweg belegenen, im Grund⸗ $ 
buche von Hochſtrieß Band VII Blatt 62 und Blatt 64 zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen des Eigenthümers Gustav Fast in Schidlitz einge⸗ 
tragenen Grundſtücke = 
amm 29. November 1902, Vormittags 10 Uhr, 

durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, 
Pſefferſtadt 33—35, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 
4 Das Grundſtück Hochſtrieß Blatt 62 beſteht aus den Hof- 


rüumen Kartenblatt 1 Parzellen Nr. 65 20, = 20, der 


Gemarkung Hochſtrieß in einer Größe von 4 ar 55 gm und 
ar 52 qm, zuſammen 9 ar 7 qm, Artikel Nr. 68 der Grund⸗ 
ſteuermutterrolle. , 


Auf die Preise 


+ Hochſtrieß Blatt 64 beſteht ang den Hofräumen Karten- | notirungem 
blatt 1 Parzellen Nr. 65. Wy 65 20 der Gemarkung Hoch⸗ unseres Schau- 
[ſtrieß in einer Größe von 4 ar 52 qm und 4 ar 52 qm, fensters 
A reg 9 ar 4 qm, Artikel Nr. 65 der Grundftener-| [R machen 
+ Y mutterrolle. a 2 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find wir besonders 
Wg ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung aufmerksam. 


A > zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn dev 
i Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen. 
Danzig, den 21. September 1902. 


2 


a. D, 3 (14140 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


ln żę A M 3 3 von dem Unterzeichneten zu beziehen. 

2 qe; den Johann Heinrich Schmidt und den Hermann Die Angebote ſind bis zum Eröffnungstermin, Sonnabend, Stenem Gerichtsvollzieh A, 4 U tab, Küche u. Zub l 
| den 11. Oktober d. 38., Vormittags 10 lihr, mit ent-|> Spemann, seen) Wilhelm Harder, zu verm. 1 Damm 13, 2, (76576 verm. Ag. Kl. Berga. 2a, 2 Tr, 
ſprechender Aufſchrift verſehen, porto: und ames Ts 2 


Danzig, den 27. September 1902, 


Die Königliche Bauleitung. 
Steinicke, Landbauinſpektor. 


Konkursverfahren. ee e 


Das Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Carl Robert Pfeiffer in Danzig, Breitgaſſe 72, 
in Firma E. R. Pfeiffer, wird nach erfolgter Abhaltung des 
Schlußtermins hierdurch aufgehoben. : (1422 
Danzig, den 27. September 1902, 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung M. | Schniz, Gerichtevollzieher. hell. Näh. Eüctlee 1 Etage. (76216) von ſogleich oder ſpäter zu um. 


‘erbst= und 


Wäsche 


5 t a Preiſe von 21-23 Mk monatl. EMEEN, PAEL CN ee 
biberie Bilder Gemälde, zum l. Okt zu verm. Englifcher L Damm 11, eine Wohnung von 


es nas Damm 14, 1, Milaster. (76656 | Stube "preber WEB fofort zu 
DUEN meiſtbietend gegen) Eine Wohnung, 2 Zimmer, Küche verm. Nag. daſelbſt parterre. 
baare Zahlung verſteigern. ſureichl. Zub fortzugs halb. billig Stube, stać, Küche u. Bus 


mit roth⸗ 
braunem Plüſch) 

an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung veriteigern. (14259 


Danzig, Krebsmarkt 8. 


Auktion in Joppot. 


Donnerstag, 2. Oktober, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
hierſelbſt in meinem Geſchäfts⸗ 


55 Bieri oe 1, b . Kohlenmarkt ae 
ps ‘ F. Bäckergaſſe „Vizew. Wohnung, 2 Stuben, Küche 20. 
5 AS 8880 an ruhige Leute zu vermiethen. 
Heffentl. Verſteigerung. Sanggarten 102, eine Wohnung Näheres im Laden. 436 
Am 3. Oktober Nachm. von 1. Oktober zu vermiethen L t 32 
$ er, Nachm Näh, dafelbſt, im Laden. (76800 anggarien 82, 


4 Uhr, werden auf dem Eitgut⸗ —— nr f 
a f iſt die 1. u. 2. Etage, beft. aus 

boden Danzig, Hauptbahnhof: Itrandgaſſe Nr. 1 3 ie 5 Zmm., vollſtändig neu 
goldene Herrenuhr mit] Milchkanne und 1 Kiſte eiſerne tit eine Wohnung v. 2 Zimmern, 


Gerichtsvollzieher, (14281 


5 Rohrſtühle, 1 eiſernes Faß, renovirt, für jed. nur annehmb. 


J ſchi Balkon, hell. ch., Eutr.,Speiſek., Preis gleich oder ſpäter zu ver- 
un. ki eo ee ee Bode Mi Wasch ache gene. miethen. Beſichtigung zu jeder 
öffentlich meiſtbietend gegen u de y è Trockenbod zu v. Pr.28.4 (76910 Zeit. Pallas. 4094 
Baarzahlung zwangsweiſe ver⸗ Kgl. Eilgntabiertignnysstelle. e 9.d. Kirche 20, Stö., Wohnung von 3 Zimmern und 
ſteigern. 14249 Kab.Küche, Zub. 15 Mk. mon, all. reichl. Zubehör 25 Mk. monatl. 


Steiudamm 24a, Jacoby. (75530 
Gr. St. u. Mas. i. herrſch. Haufe 
A Langgarten 46 
ift eine Wohnung von 8 gu. Zim., 
Entree, Küche, Mädchenftube u. 
Speiſekammer, Boden, v. ſogl. 
zu verm. Zu erfrag. daſel. Laden. 
i Hinterm Lazareth 7, 
eine Wohnung, 30 Mk, von 
gleich zu vermietgen. E. Gross, 
Röpergasse 13, 
2 Zimmer, Cab. Küche, Zubeh. 
zu vermiethen. AŚ, im Laden. 


Reeve St. lösa vm. Häkerg. 21,8. 
(77026 


Gardinen, 
Teppichen, 


öbelstoffen, . 


1 
olzſchneideg. 4,1, Stb. u. 2Cab., 


En f z t ff Küche zu om. N. Ballplag 43, 1. 
Lau ers O en, i| Greunbliche Wohnung, 
ae Ba SEN LE RN TEE beſtehend aus? Bimm., Cabinet 

und Zubehör, von gleich zu ver⸗ 
miethen Ziegengaſſe 2. (77166 
Mottlauerg. 15, 1. Etg., 5 große 
Bimm., viel Zub. u. Gart. v. of. zu 


© q i y f . „he r. 
Portieren u. s. w. I 


von je 8 hellen Zimmern nebſt 
eee eee Zubehör per ſofort zu verm. 
Zu erfr. Brandg. 5, Komt. (7570 
Frl Wohn. 33, ch. u. 3. f. 450% 
ay ;. v. Grüner Wegs, pt. (74506 


Stadigraben 14, 4. El., 


hochh. 6Zimm.⸗Woh., Badezim., 
Gas⸗ u. elektr. Beleuchtung p. 
1. Okt. z. vm. Pr. 1250 Mk. NAH. 

Emil Scholle, an: E 


F 
P (Niederſtadt) 

N Sliftsgaſſe 7, fror. Wohn, 
IT — 2 Bint., Cab., J. Küche, Waſchk. 
E ER eya sA B & O 15 und Zubehör Okt zu vin (75426 

; Schmiedeg. 24, 3, tjt e. kl. Wohn. 


empfehlen wir unser reichhaltiges Lager in: Pr. 12.50 3. u. Nig. Schmiedeg. 62. 


Damen- leiderstoffen ere 
Seidenwaaren 


Zur 


AI DB ERZE 
Wohnung v. Stb., Kab. v. gl. zu 
vermiethen Faulgraben 17, pt. 
Wohn. f. 15 Mk. u. Stübchen für 
7 Nik. zu verm. Tiſchlerg. 35, 2. 
Vorderwohnung von gleich zu 
vermieth. Altſtädt. Graben 83. 


Poggenpfuhl SS, 
5—7 Zimmer, Bad, evtl. ganzes 


Haus billig von gleich zu verm. 
Sy EEE N 7 
Beſicht. von 10—12 Uhr. (76726 


Fertige Betten Bad, Balkon, Kammer, 750 Mk., 


zu verm. Nah. 1Trelinks. (75856 
Blſchofsgaſſe 26, kl. h. Wohn. z. v. 
ſchofsgaſſe 26, kl. h od 


Bettfederm 


Komplette Aussteuern. (14287 | 


Gr. Bückergaſſe ta find Wohn 
zu vermiethen. Nüh. 2 Tr. (76535 


r 


. 
14 


qaa AA —[„— 


Nr. 2305 


Mittwoch 


zu um. Fleiſchergaſſe 46, 3 (fs. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 1. Oktober. 1 


1 Kindermädchen für Nachm.] Aufwärterin mit gut. Zeugn. 


A 1 7 p oder z o 
Gr. Schwalbengaſſe 14,2Stuben, Hl. Geiſtg. 98, 1, gut möbl. Zim.] Ein frdl. möbl. Borderzimmerf2 junge Lente finden ſauberes ° f kann fich meld. 2. Damm 19, 2. für Vorm. gej. Seifengaſſe 7 
Küche, fämmtl. Zub., 22 u. 23 Mk. m. Cab. an 1—2 Hrn. v. gl. z. vm FF Ren ao DIT t 1 ma qe il ) + | Mädchen v.14-16 J. kann fi) für] Ein Aufwartemädchen wird per 


monatlich. HG, parterre, (76200 = möbl, Zimm. i 15 obne 
q enſion zu orm. Fleiſcherg. 3. 
Brodbinkengasse 28, b. Il, Möbl. Zimmer mit Penfion zu 
2 Zimmer, Cabinet u. BUCH, verm, Borftädtijh, Graben 19. 
and Fendt, MEDL Borders. Gil zu 
U 5 q 18,1, Eg. Paradsg. 

Wr [pu Sitera To Carat 
Eckhaus, 5 Zimmer, Vorder⸗ u. Röpergaſſe 17, reppe, 
Hinterbalkon, Badez., Mädchen⸗ gut möbl. Zimmer, fep., zu orm. 
kammer m reſchlichem Zubehör, J. Damm 1,2, gut möbl. Zimmer 
zu vermieth. in der Sehwan⸗- m. ſep. Eg. an1-2 Hrn. bill. zu um. 
Apotheke, Thoruſch. Weg | Gut mobi, Zimmer und Gabinet 
Nr. II. Telephon 325. (12926 zu verm. Heilige Geiſtgaſſe 62. 


B Y a Tara wer 
* Gut möbl. Vorderzimmer v, gl. 
0 NIET zu verm. Schelbenritterg. 4, 1. 

© : Nähe Holzmarkt 


in möbl. Vorderzimmer, ganz 
find 3 Wohnungen, beiteh. aus 4, fe 4 
3--4 1,2 Zimmern mit fämmtl. Jep, „zu verm. Altſt. Graben 


35 2 ; : r. 7-8, 2 Tr., 3. Klingel. 
Zubehör zu vermiethen. Zu er⸗ . 7.8, 2 Try 5, Klingel 
fragen daſelbſt 1 Treppe, links. Johannisg. 68, 2, ein f ròl. módl. 
SW” Johannisgasse 63, Zimmer v.gleich od. ſpäter z. um. 


dicht am Damm, Stube, Kab., 

helle Küche, zu vermiethen. Langgarten 44, 2, 
groß. gut möbl.Wohn.n.Schlaf: 
Al zimmer ſofort billig zu verm. 

Langfuhr, lee, ud e 37, 3. Etage, 
Zigankenberg, wird Mitpenſionär gewüuſcht. 
AH Fung iat. Gaſſe 4, part., l, gut 
Heiligenbrunn etc, AE (ep Vorberg. . zu verm. 
Wohnungen von 5, 4, 3 und Jopengaſſe 29, 1, möblirtes 


; y i perm. 
2 Zimmern, Balkon 2c. billig] Simmer mit Penſion zu verm. 
W. LOGA Näh. Mühlen⸗] Zobiaśgajje 20, 2 Tr., 
weg Nr. 1, parterre. (74945 möbl, Vorderz., ſep. gl. zu verm. 
weg Nr. 1, parterves A a A AA 
angführ, Serthaltr. 6, Wohn v. F. müßt. fep. gel. Vorderzimmer 
ECM BUBA ZOE. au um. (76196 | fof. au verm. Qunbenafie 50, 2. 
— é äUũi 
Lansfuhr, Johauniskery 11, ift Gr. Wollwebergaſſe 23, 4 Tr., 
fofort eine FL Part.⸗Wohnung an e e > 
kinderloſe Leute zu vermiethen. Schilfgaffe 6, pt., g.n. d aj. tte. 
Prelë pro Monat 18 Mer, (114 | ut mor. Sim. en Ging. 3 v: 
Brunshöferweg No. 47 | Herr findet freundl. Wohnung, 
dicht an der Hauptſtraße ſind Zimmer, Kab. mit guterPenſion 
nor io bon : nag sige und 50 Mk. mtl. Hl. Geiſtg. 112, 3 Tr. 
ubehör ſowie kl. Wohuungen|a— horria Banie Waden. 
SEE ie En ae ne ha ae 
u. Kell. für 22.4 fof. zu vermleth. Zimmer ber A 
Zu erfr. daf, bei Fr. Bodmann od. | 2 — PA OS 
Maler Bich tin Gartenhaus, auch RAK Zimmer zu verm. 
Dang. Vorſt. Graben 28,1. (13859 = se 4 ergasse 64, I Er. 
45 | if Fon, reicht Ein möblirtes Zimmer zu ver- 
Bike Gta, 45 Ort bil. a miethen Breitgasse 53,2. 
perm. Näh. Ahornweg 9. (753661 Möblirtes Zimmer zu ver- 
Eine Wohn. von Stube, Küche, miethenBreilgassel O2. 
Keller, Boden, Stall u. Borer! | Nied.Seigen7, módl. fep. Zimm. 
= AA mom h Frdl. Stübch. mit a. oh. WRÓG. zu 
Mlrchauerweg Nr. I ____ nr 6 Ist eine BR Broilkänkengasse 23, 4. 
Sangiugr, Pania e e Vollſtänd. jep. Wohn- u. Sdlaję. 
Wohn. Stube, Tabu Küche zom. p. ſofort mit auch ohne Penſion 


| | H Ni 0) billig zu verm. Poggenpfuhl67,1. 
ang ll . all) N E, Na da Bi nn. 
+e. Wohnung, 3 Stub. ſ. Zub., v. Jou um Schmiedeg 12. (77320 
y pea u. Laube zu oy Heil. Geiſtgaſſe 60,3, möbl. Bord. 
2 Bimmer, Żubef., Garten for. Zimmer mit Benj, zu v. (77216 
zu vrm. Langfuhr, Herthaſtr. 14 | Einfach möbl. Zimmer sofort 
Langfuhr 112 ijt cine Wohnung au um. Sortemmadera, 6, 1 Tr. 
pon? Zimm. u. reihi Zubeh von] Ein möbl. Zimmer ſofort zu 
fofort zu verm. Näh. im Laden. vermiethen Hohe Geigen 23, 
Stube, Küche rc, 14 ME, FoF. zu 1 Tr. 13, Nähe der Kaſerue. 
verm. St. Michaelsweg 7.(77476 i Borde 8S prt. 
TA Simmer, Badez., Balkon, | Less eP möbl. Vorderzimmer 
reich Zubehör Backen, bilig Ju Sabia, init andy ohne Bent. 5. 
zu uvm. Näh. Ahornweg 9, (77486 | Möbl.Part.⸗Zimmer g.1.OFL. an 
Gr. Allee, Bergiir. 22, Wohn. zu zu Hrn.od Dame 3.vın,Tobiasg,3p. 
perm. Näh. dal. Eb. 1. (76716; Mbl. Vorderzimmer gl. zu ver- 
Stube, ch., Stall, 13 ME. for, qu miethen Gr. Wollwebergaſſe 18. 
um. Gr. Allee, Lindenhof. (77466 Sep. möbl. Sim. m a. oh. Pent. 
zu haben Hintergaſſe 11, 2 Tr. 
Stübch. ſep. Eing. an ją. Mann f. 
Neufahrwasser, 116 Mk. zu verm. Gr. Mühleng. 4. 
Ohra, Schidlitz, | ie A: K der 
i ühe d. ebenkaſ. pañ. f. Einj.⸗ 
EAN Stadtgebiet etc. Sreiwill. Holzgafle 21 Bonski. 
Carthäuserstrasse 109-110 | Sangfufx, Kaſtanienweg 17, 1 r., 
Stube, Kab., Küche, Zub., neu, 2 gut möbl. Zimmer, Balkon, 
für 15 Mk., jowie ein Laden Badezimmer fogt zu vm (77000 
nebit Wohnung zu verm. (74306 ff im pa. f Kellner. 
Freundl. Vorderwohnung zu Nöhl,Vorderzim, zu vermieth. 
verm. Ohra, Hauptſtraße 17. | Offerten unt. N 732 an die Grp. 
Sins, Garihänferier. 58, find | DISOL Vordergim.jofort zu vrm. 
Sohn 15 u. 18% mon., ſof. z. v. Jakobsneugaſſe Nr. 1, part. 
(77156 |Gaub. möbl. Zim. an 1H rn. für 
A ESEE: 20,1 1,34 um. 

; 7106 


i, Oliva EEE RN + 
Zoppo 2 ? Möbl. Zimmer an anſt. Dame bill. 
Westerplatte, zu orm. Heil. Geiſtgaſſe5s,hochpt. 


Brösen, Heubude Gin kelles Kabinet zu ver 
— miethen Kehrwiedergaſſe 3, 1. 


i Fanlyraken 9, parterro rechts 
Oliva, 0961441800 2h, möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Wohnung von 3=6 Zimmern Schm. Meer 21 möbl. Parterre⸗ 
von gleich oder Oktober zu ver⸗zimmer für 10 Mk. zu verm. 
miethen. Näheres part. (57466) Fut möbl. Vorderzimmer, fep. 

Eingang, ſofort an 1-2 Hrn. zu 
vermth. Hirſchgaſſe 14, part., r. 
s i ; Nin e 7, 

2 gut möbl, Zimmer, eptl.]2 kleine Treppen ift ein gut 
mit es fofort zu[möbl. Zimmer zu vermieten. 
verm. Jopengaſſe 32, 3. (75396 |Zgyjerp.20,pt.[anbl, Zim, g. ſep. 

41 ne 17, 2, fauber Nähe Bahnhof, tagew, zu vim. 
u. gu oder zimmer mitis a rr TV O 
ber . Ott an we Ging. tof. Hor, Graben 67, 2 Er. 
noer a DIRE (elegant möblirt) 2 Zimmer, 

Vreitgaſſe 46, 3 Tr. 2 Kabinets, 4 Jahre v. Herrn 
fein möbl. Borders. Tep., bisher [Regierungsrath Walter be- 
v.Referend. bew. ſof 3, v. (75896 wohnt, von ſofort im Ganzen 
Shigang. 24, 1 Tr. fein möbl Joder getheilt zu vermlethen. 
Zimmer zu vermiethen. (76430 Schüſſeldamm 37, pt, ein mobi 
MH. 3 15. Fanggrt.32,8. (76620 Zimmer an e. Herrn zu verm. 
Weldengaſſe 14 j.mbl. Zimmer u. Möbl. Vorderzimmer, ep. Eg, 
Rb., Burſchg. z. v. Näh. pt. (7664 bund kleines Stübchen billig zu 
Tobiasgaſſe 32 gut möbl Sim verm. Poggenpfuhl 32, 2 Tr. 
jepar.geteg.fofort zu om 760 Fein möbl Zimmer ift ſofort gu 
Vorderzimmer, elegant möbl., verm. Reitergaſſe 1, pt. rechts. 
zu verm. Heumarkt 8, 2. (7660 b Kl. u. gr. m. 3.8. om. Häfen. 21, 3. 21,3. 
Ein eleg, möbl, Zimm., zu verm. (77016 
Langgaſſe 40, 2 Tr. (76026 ~ Franengaffe 52, 3 Tx, item 52,3 Tv, ſſt ein 
Pfefferſtadt 32 möbl. Zim zu um. | nett möbl. Vorderz.mit Morgen 

(75836 kaffee an ein. Herrn zu vermieth. 


> Heil. Gei g 5 
Schichaugaſſe 14, part., rein mac eer ande Heron 


1 auch 2 gut mbl. Zim. v. fof. zuj der Tagsüb. i. Geſchäft tft, bill. z. v. 


verm. eventi. mit Peni, (75730 | Seif Geiſtgaſſe 36, 2, [.mó6L. jed. |? 
Heil. Geiſtg.60, 3, múbl. Vorder⸗Vorderz. mit g.Penſ. z. v. (76786 | Sw 


zimmer mit Penſ. zu um. (76456 —Hundegasse 119, 3 Trepp., 
Möbl. Zimmer mit Betójtigung |jetn möbl. Zimmer mit fevar. 
v.gleich od.jpót.zu orm. Zuerfr. Eingang zu vermiethen, (76796 
ongenpfuhl 92,Speitet. (75986 | Bf. Zimmer, anit. möbl, jofort 
Pieflerstadt 9,9, mas Bim. fan verm. Hnlzvale 31, x. (76766 
€ y 4 3. um, (73146 Pſefferſtadt 16 ift ein möblixtes 


Mildkannengafe 31, 3 Borderz.nit Penſion z. v. (76776 


Breitgaſſe 26, 2 Tr., ein möbl. 
Vorderz. an e. Herrn zu verm. 
Gut möbl. Vorderzimm. fofort 
zu verm. Pfefferſtadt 50, 1 Tr. 


Srodbinkengafle 31, 2, 
fein möblirtes Zimmer zu vrm, 
Möblirt. Zimmer mit oder ohne 
Penſion zu verm. Hundegaſſe 85, 
Eingang Berholdſchegaſſe, 2. Th. 
Ein freundlich möblirt. Vorder⸗ 
zimmer mit Penſion von gleich 
zu vermiethen Breitgaſſe 126, 2. 
Brodbänkeng. 9,2 Tr., Ging. 
Kürſchnerg., gut möbl. Vorderz. 
mit auch ohne Penſion zu verm. 


Torst, Graben HB gseh. Haufe 
möbl. Zimm. m. g. of Peuſ. z. vm 


Jnngſtädtgaſſe 2, pt. r. 


ut möbl. Vorderzimmer, ſep. 
ingang, von gleich zu verm. 

Vorſt. Graben 10g, part., ganz 
fep. fein möbl.Vorderzim. fof. zu 
verm. Auf Wunſch Peni. (77396 
iml. Zimmer an 1 Hrn. b. zu 
verm. Johannisgaſſe 31, 1 Tr. 
Breitgaſſe 113, 2, ſauber gut 
möbl. Zimmer mit beſſerer 
Penſion zu vermiethen. (77410 
Vorſt. Grabeu 19 iſt ein möbl. 
Bimm. m. gut. Penfion zu verm. 
Pfefferſtadt 10, v. gl. e. gut möbl. 
Vorderz. m. Schreibt. ſep Eg. z. v. 
Kl.möblPart.⸗Vorderz.,ſep.gel. 
billig zu verm. Fiſchmarkt 49. 

Ein gui möbl. Vorderzimmer 
ift von gleich oder ſpäter zu 
verm. Breitgaſſe 116, 3 Trepp. 
Johannisgaſſe 14,1 Tr., tft ein 
möbl. Zimmer ſofort zu verm. 
Heil. Geiſtg. 109, 3, eleg. möbl. 
Vorderz. mod. oh. Penſion z. um. 
Hundeg 24frdlembl.Zimm. z. um. 
Ein gut möbl. fep. Vorderzimm. 
an 1—2 Herren mit Penſion zu 
vum. Kohlenmarkt 13,1 Tr. 

Fleischergasse 9 IM 
fein möbl. Zimmer u. Gabinet 
zu verm. Auf W. Burſchengel. 
LeereStube z. v. AmSpendhaus2 

Breitgaſſe 6, 3, frudl. möbl. 
Vorderzimmer mit g. Penſ., fep. 
Eing an 1 od. 2 Herren glau om. 
Frdl.mbl.gr.Vorderzimmer mit 
auch ohne Penſion an 1 auch 
2Herren zu orm. Boggenpf.76,2. 

Zwei gut möblirte Vorder⸗ 
zimmer ſind mit auch ohne 
Penſion zu vermieth. Poggen: 
pfuhl 33. 1 Treppe. 

Ein möbl. Zimmer iſt ſofort 
zu vermiethen Fiſchmarkt 6, 1. 
Hausthor 3, 8, ift ein frdt.möb 
Zimmer für 10 Mk. zu verm. 

Stube an alleinſtehznde Frau 
zu vermiethen Am Spendhaus 2. 
Heil. Geiſtgaſſe 109, 1 Tr., most. 
Bordera. mie Cav. a Beni. gu y. 


Breitgasse 44 II 


möbl. Zimmer ma. o. Peuſ.zu v. 
AW 62,2. Saaletg. möbl. 
Bim. mibBenj. 40-45% zu verm. 
M bl. Barts. z. vm. Jopeng. 46, pt. 
Fiſchmarkt 1-3, 3, x., E. Altſt. Grb. 
gut mbi. ſep.Vorderz. ſof zu um. 
Holzgaſſe 30, 1, Ecke Vorſt. Grab. 
mbt. Borderz. m. Schlafz. b. z. v. 
Vorſt. Grab. 16, 1, kl.mbl. Z. z. vm. 
Vorſt. Graben 16, möbl. Wohn⸗ 
u. Schlafzimm. b. fep. Eingang 
auch getheilt zom. Pianino vorh. 
Dominikswall 4 iſt von 
ſofort ein gut möbl. Zimmer 
auch tageweiſe, zu vermiethen. 
Gut möbl. imm. a. 2 Hrn m.gut. 
Penſionzu verm. Breitgaſſe 97,3. 
Junkergaſſe 10/11, tft eleg. möbl. 
Vorderz. m. g.ſep. Eing bill. zu v. 


Keiſchergaſſe 56-59, 1, 


fein möhlivte Zimmer zu verm. 
Holzranın 7,1, 5Min. v. Hptbh., 
dicht a. d. Kaiſerl. n. Schich.⸗Werft 
ſowie Artill.⸗Kaſerne geleg., ift 
gut möbl. Vorderzimmer mit 
Schreibtiſch von ſofort zu verm. 
Gut möbl. Zimmer mit ſeparat. 
Eingang, 1. Etage, ſofort zu 
vermiethen Fiſchmarkt 28. 
Am Sande 2, 2, geg. d. Ger, m. 
Vorderz.,ſep.gel., am. Penſ. zu v. 
Hundegaſſe SO, 2, eleg. möbl., 
ſep. Vorderz. von ſof. zu verm. 
Mühl Zimm.z. v. Holzgaſſe 11, 1. 
Breitgaſſe 60, möbl. Zimmer 
nebſt Cabinet, ungen. ſeparater 
Eingang, 1 Treppe, zu verm. 
Heil. Geiſtgaſſe 9, 3 Tr.. 


kleines Zimmer mit auch ohne] 


Möbel zu vermiethen. 

Heil. Geiſtg. 66, pt ein frdl.möol. 
Zimmer mit Penſion zu verm. 
Poggenpfuß 7, 3, gur moor 
Vorderzimmer, fep, Ging., v. gl. 
an Herrn od. Dame zu verm. 


Milchkaunengaſſe 16, 3, 

mbl. Vordz. mit a. oh. Penſ. frei. 

Logis zu haben Altſt. Grabens 
(76596 


Ansländ, junger Mann $ 
findet gutes (6989 Y 

s a 

Mitlogis 
2. Damm 11, 2 Tr 
Logis z. hab. S iff damm, 1. 
Anſt. jg. Leute ob. g. Mädch.ſind. 
gleich Schlafſtelle Tobiasg. 3, pt. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Johanntsgaſſe 15, 3 Tr. 
Junge Leute finden gutes 

Logis Tiſchlergaſſe 42, 2 Tr. 


p Offiziere a. D. 20.) mit tadel⸗ Nerheirath. Maſchiniſt 


$| lojer Vergangenheit werden in 


N Ben Nachmitt. meld. Reiterg. 1, pt., r.] ſofort geſucht Straußgaſſe 7a, 
Anſt. Log. 3.5. Poggenpfuhl 3, pt. 3 — —— NL a Ray 
Junger A Ein intelligenter junger Mann, mit guter Sgule| Kräftige Arbeitsmängen zur] Tre Unts. Su melden Vorm, 
Logis Alti. Graben 64, 2 Tr. bildung, Sohn achtbarer Eltern, kann von en 5 ſuchen Mori ir po gee 
A PETR i iv:Sehrling | Schneider un- ucht Maria Wodzack, „a 
Anfı-Diitem. gel Piaffeną.6,pt. uns unter günſtigen Begingungen als Somtoi-Seb Sb. Aufwärt- für den Borm. F. Verm., Vorſtädt. Graben 63,1. 
Mädchen oder Fran kann fia | eintreten. Nur ſchriftliche Offerten mit retorne Sb. Aufwärt für der JFF 


ich meld. K mar „2 Tr. Ig. Mädchen, in d. Damenſchneid. 
i einer 340: 2% Lebenslauf erbeten. £g fic meld. Kohlenmarkt 11, 2 Tr. Ig: Sark ý 
e Mitbeweahnerin 5 ne- Gelucht für ein hieſiges geübt, geſucht Ketterhagerg 5, 1, 


meld. Just, Plapperg. 3,pt.(702g Verlag der „Danziger Aeueſte Nachrichten. Rechtsanwaltsbureau eine Aufwärterin für Vormitt. fofovt 


AS a BF BE Un t Griinerweg 8, 2 Tr., l. 
Eine alte Frau kann fih als Mit⸗ Sing. Hausdien. v. fof. gej. Zu Ein Schneidergeselle Dame ent. EE Nachm zu 
bewohn meld. Schlengaſſe 9, 2 meld v. 11-1 Holzmarkt 7, Hof. auf Kundenarbett kann ſich mit guter Handſchrift, welche e Kinde gej Nonnenhof12. 18. 
Eine Frau als Mitbewohnerin Ein tüchtiner Schneſdergeſelle melden Poggenpfuhl 71. part.ſſtenographiren und auf der Saubere Nufwärkerin kaun fie) 
geſucht Erichgang. 8 Grun walt. melde ſich Drehergaſſe 15,1 Tr. Malergehiifen jtellt ein Schreibmaſchine ſchreiben kann. fort melden Fleiſchergaſſe 89 
== : a 9 ante Zońarbciie r if Domke, Maler, Schleßſtange 15.] Selbſtgeſchrieb. Offerten wolle Ee ee 
2 qu £ Rockarbei kr Schneſdegef, können fic melden man unter N 730 an ble rye- Mid: Ród o BR — 

: 2 auf Tag f.d. Beſchäft u. 1Hoſenarb Breitgaſſe 56. 2, Eing. Zwirng. dition dieſes Blattes rn ER 21, Sor 2. Be 
Penftoni.P.-3.5-hab. L E en A t — en Malergeh. i. Beſch. Gr. Allee 20. — Hes 6. Aufw. 16153901. Haus 008 2 
(76556 Ein ea Malergebiljen ftellt jofort ein. nid Sehne de un. 2 
Gute Pension kann fiğ melden Strandgaſſe 2. Turkowski, Paradiesgaſſe 23. Ig. anſt. Mä ch. in d.Wirthſchu. perra . 
rei 2 Einen Schuhmachergesellen | ; — dür Bedien. der Güfte geſucht.] Suche LandwirthVer 3 
gua A a, Box iut Jace’ Breyer, Schöneberg „m. py | | Ofert. unter N 788 an die Exp. |n.lugj. Zeugn.faußerh., Köchin, 
Gi en gie Od e aa EA EGER EE 
„ bill. „A + GG, SPE eee ee l Bls 56 4 0 Stllv., J. „Hl. A, 
neee OD 
zu hab. Breitgaſſe 8, 1, Eg.Latg.  — 2 AA | findet per fofor (MDE | geſucht Poggeupfuhl 92, Sp.⸗L. 
Fent 000. Schu Ser fret Fran Nehuhmacher a Beitstiel. ges. || Stellung. Ofext, mit Gedalts-| ry Matchon, weldy die Damon 
Superint.Woysch, Fleiſcherg 9. Hübner, Langfuhr, Hauptſtr. 76 Suche per gleich einen anſprüchen u. N 745 an „Erb. cohueitiered in 8 Woch. erlernen 
(77176 | en Tapezier, der auch leichte Hil + w.auch ſchneidern k., wollen, mög. ſich melden Große 
Gin Penſtonar finder reunöl. 4 e Santionófábiger unte ne Dekorationen arbeiten k. IA AYELL sofort f. einige Tage] Krämergaſſe 1) Ging Jopengaſſe 


Tufnahme mit yamillenantdl. ia Done Hotel = m M. Eifert, gej. Meld. Wallplatz 10, 1 Tr. Tücht. Arbeiterin melde fid) bet 


Stadtgraben 17, 3, am Bahnhof. Eine geübte Näherin gejudt| Dameniduetd. Fleiſchergaſſe 61. 
g 


Dame Hb. Pen. J Damm Jür die Werkſtatt wird ein Marienburg. (14258 2 Holzgaſſe 21, 2 Treppen, rechts. Song, Mädchen für den Nam. 


Gute Penſion, 40—45 Mk., noch f 4 B|Oroentl. Aufwórt, f. d. ganzen] geſucht Kaninchenberg 1, 2, (ts. 
frei Penfionat Tobiasgaſſe 11. ii mm ef = fiber Tag geſucht Neugarten abe Aufwärterin für Ben Wormittog 
Schüler finden gutePenfion mit j Anſt. Mädchen o. Frau find. fogl. | Get kinderl. Herridaft. geſucht. 
an ee Lang⸗ ſofort eingeſtellt. (14267 Gewandter Acquifi ent Stelle Breitgaſſe 114, parterre. | Langfuhr, Ulmenweg 2, part 8. 


: i gegen außerord. hohe Bergiitig.| Te 77 r . Oda 20. 
1 as Walter &. Fleck.. bei Ausſicht aut ſeſte Anſtell ge, Margen ae 20 5, r. Saub. Aufwärterin f. d. Borm, 
hy ; =| Off. u. N 760 an die Expd. (77426 gel. Borit, Graben u geſucht Johannisthal 9, 1 Y. 
ra O ann 2 Schulfreies Mben für 
i ore TehnMark (igl Verdieng Geschäft Danzigs flotter jing. | Je 3 mn = s leichten Dienit uch Lang: 
Lauenburg IE Pomm. durch Vertrſeb : Expedient £ Für die Kurze u. Woll⸗ fuhr, Heiligenbr. Weg 12, part. 


R raß vühmten 3 rent: | 
An Ttequeńiter Strabenede tit ala Gaito. Herren welcher kleine Somtolvarbetten || waaren⸗Abtheklung fuen f 


ein Geschättskeller u. grosse |i aller Stan demelche Land- mit au exteötgen Hat, per 1. He. ole Jephyferimien 
po “La wirthe regelmäßig be⸗ loci. Off mit Zeugnißabſchru Gek Perſähuliche Meldung von 
teh e N 767 an bie Exp. ||| Kern trpa e bung DIR | 
für jede Branche geeignet, von monatl. Thätigkeit An Manufakturist (1427118 Berliner Engros-La er 
ſogleich oder ſpäter zu verm.] stellung anf Fixum, der poln. Sprache mächtig, für Kohlenmarkt 14.18 e 
14091) Br. Hirschberg. Sachs. Viehnahrmiktel - neu etabl. Geſchäft nach außer⸗ t de a. 


Se A 
w 
Fahrik Dresden-A., halb per fofovt geſucht. Peri. Junger Mann, 


Pferdestall, Wagenvemite sul) Alm Schießhaus 1.(14171m El Borftelun $ y * i Materiali, geſtützt auf gute 
1 7 ‚(14 g Donnerstag Mad] (| Matertalift, g t ut 
Ein Laden mein e i e O Sępa Versen iine Milis 
bafte@efhäftsgegend, 3 LE Gin klicht Schneidengef ein, W tes LaS für ſelbſtſtändige Stellen, ſowie 1 15. Oktober Stellung. 
v. Näh Alit. Grab. 58,1. Et. 74925 Schiligaſſe Xu la Borchert, tow iż, bede ar ide 8 Jetta, ogru 4 1 7 76236) v. n 
Turerlässi i | flit Güter, Kochmamsells be Kommeran bei Poſilge. 
Sopengajje LO | Anerlissige Inlerechilen | Treten gentiron ,, Dante u | eg rer Bomber: 
iſt das Parterre⸗Zimmer vom ſtellt ein F. Bockenheuser, P. Zukowski, Baumgartſcheg. 18 auswärts, Kaffeemamsells, Realſchüler mit d. Berechtigung 
1. Okt f Komtoirzwecke gu vm. Meldungen zw. 6—7 Uhr. Ordentl. Schuhmacher auf gen. Sinhen- u. Hausmädchen, ein: zum Einjährigen, l 
NE, daſelbſt 2 Exepyen.(76686| Füngerer Hausknecht, nüchtern | 9.-Arheit melde fiğ Laftadie 23.1fache Köchin für Reſt. per ſofort L hrlin sstelle 
"A Und arbeftsſam, welcher mit] Schneidergei.gi.Goldihmdn.8,2 Fran Marie Hoenke e 9 
Laden Pferden Seſcheid weih, findes i dentiger nüchterner in größerem Komtoir. Gefl. 
. dauernde Stellung. W. Einkans,| Ein, ordentlicher nüchterner Heil. Geistgasse 36, 1. Of. unter N 703 an die Exped. 
nebſt Wohnung zu vermieten] Ohra an der Mottlau 10. Kutscher Junge Mädchen m 
Schidlitz, Carthiuufftr.99. (76336) _ Vertreter (14173 kann ſich ſofort melden bei ; Weiblich 
Laden für 30 ME. ſofort zu vm. für eine epochemachende Neuheit Eugen Runde, zur Erlerunng der Putzarbeit » 
Hakelwerk 5, 2 Tr (75505 welcheſich ſpielend leicht verkauf. Komtolr Hopfengaſſe 94. und des Geſchülts können fiğ = 
AAA lt, geſucht. Der Artikel hat tl rs poo meld. Johanna Preuss i. Firma P Í ne 1 
Kl. Laden, gute Geſchäftslage, ganz Deutſchlaud den grdpten| 2 bie ne paves Kling, Gr. Scharmachergaſſe 3. Kinderiräulein 
mit auch ohne Bohng fofort zu Anklang gefunden. Offert. unt. halb kann fiğ meld. Breitgaiest. — ie ſſucht anderw. Stell. bei größeren 
orm. RAH, Hundegaffe 78, 2 Tr. f 610510 an Haasenstein &] Orsent, Laufburſche melde Tehrmädchen kindern zum 15 Oktober Offer 
Vogler A.-G., Frankfurt a. M. ſich Gr. Bäckergaſſe . — für ein Kurzwaarengeſchäft geſ. unter M 767 an die Exped. (6889 
4 Sthneidergei.t.j.m.Zoblasg.21,2 Auſtänd. Kuabe melde fic) als | Offerten unt. N 757 an die Exp. Her, Dlilinusm 
I Daf k einschneider a. Platz arb. Laufburſche Näthlergaſſe 5. 1 Maſchinennähterin geſucht Geübte Plätterin 
| . Laufburſche Langgaſſe 84. Frauengaſſe 5, 3 Trepp., rechts. wünſcht Beſchäfttgung auch im 


e katy Graben 
i zumlichkei i ( y Laufbursche Tann fid |afufwfrter. m. Jengn.f. 5. Borm. Prirgs haue. 
find die unteren Räumlichkeiten, jj i tirelung melden. Frauengasse 3. Ai J wą a a 29, Lad. Nr. 28. 3 Tr. (699g 


— —— nn ne nn 


„ ge reien, FF í ; eln, 
Komtoir, große Kellereien Ein kräft. Laufburſche, der Thon) Sand. Mädchen z Aufwarten f.d. a g Wohn. 


ein geobes ee , Beriti Lang) belle 


ein großes Bierverlagsgeidält| Ei renommirte, größere ? - 
betrieben wird, per 1. April 1903 ben We von fofort geſucht 1. Damm 7. | Kindermädchen sofort gesucht ggh. vorh. Gell Off. u. N724a.0.€. 


zu vermiethen. Näheres bei Fabrik ſucht für Ofi- und Weft- i Breitgasse 120, 1 Tr., links. ei, tana BAN dro 
Ludwig Sebastian, Langgaſſe 29. preußen und Pommern einen für „„„ehrling „|Retoucheuse für fl. Neg. Gebild. jung. Mädchen, 
durchaus tüchtigen, gut empfohl. Fori eſucht. Jr a Henke A und Pofitive, aber nur wirklich im Haushalt und Handarbeit 
Sonię. Gin Laden in e. Haufe, Vertreter, der möglichſt mit der a > Schi 16119 NAPA. lichſt tüchtige Kraft, ſucht ſofortſerfahren, geübt in Kranken⸗ und 
in d. |. gutgeh. g. Barbiergeſch. b. Branche vertraut ijt. Offerten Berechti 5 Einf, Wollen (uh Atelier Basilius. Kinderpflege, ſucht Stellung im 
10.11, d. g. zu Klempnergeſch.ſow. unter 14206 an die Exp. (14200 inter 630 en die Gr edition Sing. tücht. Dienſtmädchen gej. Ariftl,Yanfe. Gute Empf. (14218 
jed. and. Geſch puin gut. Lage, gu] 7 rog 3. Verkf. unf igarr. dieſes Blattes meld p 14118] Stadtgebiet 96, 2 x ee. Off. erb. u. B. T. Berlin, Poſtamt9! 
verm. A, Konitzer, Konitz. (14228 Agent G08. Bgttev. 7 250 p. M. u. picos Blattes meiden, (GMI SM i | _ _ AAA TRY 

Ra O UA HJ ab Ą H Ma ER, iz h FR Buffetfräulein Wäscherin v.anjzerf. die im Fr. 
Weideng. 6 Bierkeller elo br +6 —— doła ety enr ¿una fofoxt geſucht Brodbänkeng. 12. trockn. u. bleicht, b. u. St.- u. M.⸗W. 

Ber 2 II ft guter Schulbildun ſucht 177 = a Ohra, Korintg. 12, E. Heiflenreigk 
mit auch oh. Wohnung ſofort zu 7 ; 8 w UE 13 Tüchtige Verkäuferin m. 
verm. Näheres im Laden. (77406 Als Platzinſpektoren A. W. Müller, von außerhalb ſofort geſucht Anſt Dienstmädchen w.e.Stelle 
Se ree dl R A $ Bureau für Waſſerleitungs⸗, Bäckerei Breitgaſſe Nr. 94. fd. ganz TNonnenhof 12, TH.12. 
Jopengaſſe 6 ift ein großer, ge⸗ für Dauzig u. Umgegend werden Kanaliſations⸗ und Central- | r BOK ges Midchen (mot) 
wölbter, gedielter, heizbarerſpon erſtklaſſ. Volksversicher.- heizungs⸗Aulagen, 14062] Ein IED ig. Mädchen kann] Geb. junges Miden mos 
Lagerkeller per ſofort zu verm. Gesellschaft Herren jeden] Danzig, Laſtadie 37—38, | lid für den Nachmittag zu zwei wüuſcht im feinen Geſchüft als 
Näh. prt., b. Hrn. St. Schimanski. Staufles hal festem Gehalt Ee ee der Kindern melden Toblasgaſſe im Lehrling einzutreten. Of. unter 
Gin felt 40 Jahren gut gehend. u. Platzspesen sofort gesucht, | Cit Sohn achteaver Eltern der) Soipttat Gaus 7, Tr. TH. 18.)N 705 an Die Exped. d. Blatt. 


43 $ Off. u. N 638 a. d. Exp. d. Bl. (76346 | OM! hatd Fleiſchereizuerlernen Mn : fix junge Dame, Die ein Lehr⸗ 
Sarbiergefhjüft, Ponen ar a eet noe Geübte Maſchinen⸗ Suite Belud Lu mit aden 
. S ; ä ünger uche per p H ächern der Buchführ., ſowie 
frequente Sage, Haupiſtr. Banz, waarengeſchäft einen züngerenſſofort ein. Lehrling und Handnähterin Etenograyf. u. Sdretómafóie 


ift: vom 1. November zu verm. 2 : x A 
Off u. N 753 Alte Exped d. Bl. Go III III 18. chriſtl. Konfeſſion mit 2 flix Weisszeng findet bei hohem] beſtens vertraut, wird e. Stelle 


=- _ qc Schulkenntniſſen. (77120 [Lohn dauernde BeſchäſtigungſalsKomtoiriſtiu mit F.⸗Auſchl. 
F Soſortiger Antritt. Carl Rabe, Langgaſſe 52 Schwarzes Meer, Sadie: geſucht. Off. u. N 706 an die Exp. 
eS, August Rockel, Mrode-Magasin u. Spott-Gejd. gase 1, bei Frau Herrmann. _|Aeintt. graw ſucht Anfwartejt 
ife . N h ih | heli Bei Hoot. Lohn u, fr Reife ſuche f. dg. Tag Piefieritadt 50, Seller, 
Geſucht per foforf zer Trelherselkung ee {äge Beri, Stew] Senet Gira e 

Nr i IN a, U. Klel dir. 9.3. Hrſch.f. Dz., Köchin, f.d. Morgenft., a. liebſt. Komtoir⸗ 
Männlich. Korrektor, kaun ſich melden. Adam, St.-u.$ui.flatzhdter, Brettq.37. Reinigen Kalergaſſe 17, 1 Tr 


A ON ANCORA Rechtsanwalt, Hundegaſſe 96. : 
i billi der zugleich Lokalbericht⸗ Lehrling m. fico bei Tiſchlermſtr. py elt. Mädch. bitt. um Auſwarte⸗ 
Wer ta | fun f Kalena, 4} fielle Hint. Adlers⸗Brauh. 1,1,v. 


d erfiattung übernimmt, bei R. Schwarz, Töpfergaſſe 29, pt. a : 
Stellung finden beſcheidenen Anſprüchen. g a$ mme A Dro Frau fucht Grell. 5 Waſch u. 


N die en in ne Lel rling de | Hein. Zu erfr Katergaſſe 6, 1. 
eutſcheVakanze ſtEßlingen[Zeugniſſen un hotogr i A S e 
m0" (15084 unter 14185 an d. Exp. (14185 Lid geen W für Nachnukt Saaie e Dok 
5 3 uioforfigem Gintritt pejudł | mit Bevedtigung zum einjähr. f Meld. bei Dr. Berent, H| Gin ig. anji Mädchen mit ſchön. 
Eingeführte Lebens-, Unfall⸗ RK gut empfohlener, Dienſte fuen Danzig, Langgaſſe 21. $ i. schnell TIENES SE 
und Haftpflicht⸗Verſicherungs⸗ſunger Many als (14081 Körber & Klug, TER ö a geübt, ſucht Stell.al8Schreiberin 
geſellſchaft ſucht für 12018 Einkaſſirer und Getreide- u. Saatenexvort | Suche Hangar. f. Berl., Dienjtm. |Ofievt. unt N 714 an die Exped. 
preußen einen 1401 Ab Danzig. Hopfeng. 32. zu Herrſch.behoh. Lohn u. fr. Reiſe [ Gebit. Kinderfräul.z. Ht. unge: 
kichtigen Verkäufer Für mein Schiffsans rüſtungs⸗ B. Legrand Nacht., 1. Damm 10. künd in Schneid, Wäſchenſth. u. 
we für einengiteingeführten Hang: fund Schankgeſchäft ſuche einen] Junger Kaufmann eines Handarbeit. geübt, |. Stellung z. 
hattó-Wxtitel bei ſeſtem Gehatt|Lehrling mit guter Schulbild, teinen Geschäfts sucht zur 1. Nou. Off. u, N 751 a. d. Crp. 
Pi Ein pe i or und Proviſion. Kleine Kaution] Sohn achtb. Eltern. Gefl. Offert. | Führung sein, Haushalts eto. | Saud. Frau z. Waſchen u, Rein⸗ 
erwünſcht. Offert. mit genauer unt. N 789 an die Exp. (77296 eine bestempfohlene Wirtnin. machen tft zu erfr. Biſchofsb. 5,1. 
gegen Fixum, hohe Proviſion una 5 3 Schreiberlehrling zum fo-|Gefl. Offerten mit Gehalts- Suche für ein älteres (14279 
und Reiſeſpeſen. unter an d. Exped. b. ortig. Eintritt ſucht Juſtizrath forderung unter 14254 an die Mädchen 


Nichtfachleute (penſ. Beamte, Levysohn, Langgaſſe 29, 1. 14254 101. leichte Stellung. Anſprüche 
> | EXP 00. dies. Blattes. (14254 Ban Gen beideiben. Voss, Laugjußt, 
Weiblich, me” 8 (14268 umenſtraße Nr. 5, 


ſuche ich Anſtänd. Frau m. Regn. bittet 


E RA 


kurzer Zeit koſtenlos zu diefem|mit der Bedienung der Els⸗ 
ee rang TIN Offerten] maſchine u. elektr. Lichtanlage 


unter N 558 an die Exp. d. BL vertraut findet dauernde Stell. Perfekte erste Putzarheiterin tüchtige md gewandte F 


Off. unt. N 463 an d. Exp. (74550 Melt Mädchen bitt. u, Stelle für d. 


Zur Anfertigung v. ſauberen Für unſer Fettwaaren-⸗Engx.⸗für beſſeren Putz kann ſofort i 4 halb. Tag. Johaunisgaſſe 6, 1 Tr. 
Maſchinen⸗ Zeichnungen wird] cHeſchüft ſuchen wir zum ſo⸗ eintreten. Nur ſolche Damen (l All une Einfach. beſcheid. alleinſteh. Frau 
ein geeigneter (76456 fortigen Eintritt mögen ſich melden, die wirklich mis gut. Zeugniſſen u. all, aus- 

4 e e ſelbſtſtändig arbeiten können. ? arbeit, vertr., wünſcht Aufwarte⸗ 

Tech niher einen Laserisien M. Israel, Diridan. _ (76066 ET ora ein ftelle, Off. unt. N 766 an d. Exp. 

s Saub.Aufwärt. [den Vorm gej. ej: az [i . Hüte 25. 

Y ino tex. elena Scar malata eenen ge] stc Jn. Melounen mie | Sena Tut de 

möglichſt fofort geſucht. branche. Oſſerten mit Zeugniß⸗ 6176805 Angabe der bisherigen Thätig⸗ Für jg. chen, evangel, 

Meldungen mit Anſpruch und ſabſchriften und Gehaltsanſpr. keit, ſowie Photographie und Lehrert, in Haus: und Hand- 


i ja D : rb übt, wird zur une 
Angabe des Dienflantvitts find unter 14266 an die Exp. (14360 (eibhle Naeknähleringen [Senouifien erbitte ontact rierung DOMM 


a i Uf Jon Tiſchlra 24/05 1. te Exp. einzur. 4 s j 
möbl. Zim m. much o. Bens, Schleßſtange 1 klein. möbl Zim. Ig. Mann. Log. Tiſchlrg 51. unter N 565 an die Exp. einzur. Unverh Jnſpekt⸗Fausd., Kutſch. werden geſucht. Meld. Vorm. J E t d alls unter Leitung der Haus⸗ 
eee vom 1. Oktaber gu verm (76826 R geru . Lisens ap t, Die > 


Hundeg. 50, 1 Tr., möbl. Zim. u. 

San ſeparat möblirt. Kab. ganz fep., zu verm. (76836 
immer fof. bill an e, Dame Böttcherg. 15 16, ples, l. möbl. 
zu zał ce Hauptſtr. Zim m. Penſ.f.45—50 Mk. zu vm. 
Nr. 117, othet.(70946 || Hundeg. 85, möbl. Zim. mit gut. 


Holzgaſſeh, , ntmöbfVordrzeu. Penſ. Zu erfr. im Reſtauraut. 


Sab. ſep.Eing, auf W.g Benfion, Poggenpfuhl 74, 2, e. gut möbl. y Lente fo Logis Tiſchlerg 3.55. den Garniſon = Baubeamten 


1. Okt zu haben. Näh part (75246 | Vorderz. m. a. o. Penfton zu vm. 
555 a ii maa 40, 1 — — gut möbl. 
y bl. Garcon⸗ Zimmer zu vermiethen. 
Langlulr, i e 


wohng., 3½ J. ] Anſtändig mablirtes 7 
u. K. Baumit bew. Skt or z F 


ee e 65 76000 Y Vorderzimmer und Kabinet 


| find. gut. Logis 
Jung. Mann t. ſepVorderſtb. 
zu erf. Reſtaurant Pferdetr. 11. 
Ig. Leute find. 6. kdl. Leuten g. 
Logis Töpfergaſſe 31, Hof, 1 Tr. 
Ig. Mannf Logis Nammbauls8,2 
Logis zu hab Paradſesgaſſe 17,1. 


J. M. find Logis Fiſchmarkt 15,4. 
Logt3 zu hab. Tiſchlergaſſe 62, 1. 
E. jg. Mann f. Logis i. Kab. m. fep. 
Eing., vorne. Häkergaſſe 12, 3. 
Logis zu hab. Toblasgaſſe 1-2, 3. 


Schuhmacher, Herrenarb., kann Sung. f. K. Klairhöker, Breitg. 37. von 8—10 P. Bertram. (14116 


20 1 R UN: zee. frau beiv, Familienanſchl. Stell. 

ſich meld. Burgſtr. 13, part. (76706 F. N. Berl. Sales Knecht u. Supa gef. Vorſt. Graben BLE, 

Sry . H. 1 U. t.geſ. Vorſt. Graben 51,3, Di 
irſchau. 


= 7 per 1. Nov. gef. Gefl. Off. unt. 

Ha er |: Sg.(R.fr.) Blataköfer, Breitg.37. An ahil fe F & 74 posil. Pr, Stargard. (14245 
wird ein ze PE GR Tiſchlergeſelle wird gej. Lang: 3 + ĄCE IS,Frau z. Waſch. u. Reinmach. zu 
meien erfahrener  Tedmiternuot, Baumbatalee. AiBoltze, | anf 1 Monat wegen Ertrantung| Junges Mädchen ee cee eee 4,2, 
und Lebenslauf find unter An⸗ Schuhmachergeſ könn ſich meld. des Mädchens melde fih — aus guter Familie — zur] Junges Mädchen ſucht leichten 
gabe der Gehaltsauſprüche an]Langfuhr Markt 109 Rorkitzki. | Stadtgraben 19, 3 Tr, Iks. Erlernung des Geſchäfts geſucht] Dienit Mottlauergaſſe 2, Hof. 


; ; 3] 4. Schmidt, Jopengaſſe 56.) Drdt,Drädeh.fucht Vor⸗ od Nach⸗ 
Sanaig IV, Saiiggevien 5t, s Für ein hieſiges erſtes Geſchäftshaus wird eine N au Sende dme a Et. 
einzureichen. 8 + erlernen nach d. akadem. nittj Saub. Auſwärter. f. d. gz. Tag 31 
Einen Sarbiergehilfen 8 bi hil gewandte u. repräsentable junge Dame leicht faßl. auch unentgeldl. Md. erfr. Weißmönchenkircheng. 4-2, 
nen Harblerge ilfen aus guter Familie, für ſpäteren Vertrauenspoſten gefucht.| Pfefferfiadt 57, prt, Seiler. aer mit guten Zeng- 


ſucht von gleich oder ſpäter Antritt per 1. November oder früher. Offerten mit Lebens⸗ Aufwärterin für den Vormittag| niffen ſucht für d 
Alb. Loepke, (4148 lauf und Photographie unter N 605 an die Exp. d. Bl. (14117 aa Mal in ber Woche geſucht ee =. san Veſchaſt gung. 


b zu vin. Jopengaſſe 46, 2. (76546 Mann f. Log, Sohanniög. 10,9. Marien burg Weſtpreußen. O Langiusr, Kastanienweg 19,1, r. Näheres Hundegaſſe 47, 3 Er, 


4 


aE E S 


1. Oktober. 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 


Transportwagen 
ohne Firma! 


Transportwagen 
ohne Firma! 


Hiermit erlaube ich mir einem geehrten Publikum die ergebene 
Mittheilung zu machen, dass die von mir gegründete und bis jetzt 


Bergsehlösschen“ 


1 Wohnungs: „Einrichtung für 1 Zimmer 98,00 , Anzahlung 10,00 , wöchentl. 1,00 M 
1 Wohnungs⸗Einrichtung für 2 Zimmer 195,00 , Anzahlung 20, 00 , wöchentl. 2,00 M 
1 Wohnungs⸗Einrichtung für 3 ne 300,00 A, Anzahlung 30,00 A, wöchentl. 3,00 M 
1 Wohnungs⸗Einrichtung für 4 Zimmer ‚398,00 4%, Anzahlung 40,00 %, wöchentl. 4,00 % i 
Bettstellen und Matratzen, Sophas, Divans, Kleiderschränke, Vertikows, |) 
Schreibtische, Büffets, Kinderwagen, Uhren. 
Anzahlung von Mark 5,00 an. 
Herren- und Knaben- Anzüge, Ueberzieher, Manufacturwaaren, Damen- 


Confection; Kleiderstoffe, Bettzeuge, Gardinen, Teppiche, Portieren u. s. w. 
KA in grosser Auswahl. "WE (13816 


Srodbänkengafle 44 i, vis-a-vis dem Standesamt. 


Brauerei 


ha Zoppot vom 1. Oktober 1902 in den Besitz des Herrn Michael 
Wanninger aus Charlottenburg übergegangen ist, 


Ich fühle mich veranlasst, für das mir entgegengebrachte lang- 
» 4 jährige Vertrauen zu danken und zugleich die Bitte auszusprechen, 


Strengste Discretion! 
¡uoyoJosig ajsfua.ąS$ 


dasselbe auf meinen Nachfolger gütigst zu übertragen. 


 Hochachtungsvoll 


Zoppot, den 1. Oktober 1902. August Katninski. 


j Credit auch 
sł naoh ausserhalb 


Billiger wie 
überall! 


Soeben erschien im Verlage 
der „Danziger Neueste Nach- 
richten“: 


Unter höflicher Bezugnahme auf vorstehende Zeilen erlaube ich 
mir noch hinzuzufügen, dass ich bemüht sein werde, das Ansehen der 
Brauerei, welches dieselbe beinahe 20 Jahre hindurch unter meinem 

Vorgünger, Herrn August Karpinski, genossen hat, stets auf der- 
selben Höhe zu erhalten. Die fachmännischen Kenntnisse, die ich als 
langjähriger Braumeister und technischer Leiter der „Spandauer 
Berg- Brauerei“, einer der grössten Unternehmungen in diesem 
Fache, zu Berlin erworben habe, hoffe ich in reichstem Maasse ver- 
„werthen zu können, und werden mich dieselben in den Stand setzen, 
allen an mich herantretenden Anforderungen in jeder Beziehung gerecht 
zu werden. Ieh werde getreu meinen bisherigen Grundsätzen stets 
die besten Materialien zur Verwendung bringen, um dadurch einen 
guten Absatz meines Bieres zu erzielen und demselben einen guten 
Ruf zu verschaffen. 

Mit der Bitte an ein Ria Pablo: mich in meinen Be- 
- strebungen zu unterstützen und meinem Unternehmen Vertrauen ent- 
gegen zu bringen, zeichne ich 


Dem hochgechrten Publikum von Danzig und Umgegend 
die ergobene Mittheilung, dass ich Anfangs Oktober in der 
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eröffnen werde, Es wird mein stetes Bestreben sein, durch, 
coulante Bedienung und reelle Preise mir das Wohlwollen der 
geehrten Herrschaften zu erwerben. 


Paul Radtke, 


Kürschnermeister, 


Gr, Woliwebergasse 11. 


eee 
Zu haben in der 
Expedition, der „Danziger 
Neueste Nachrichten“ und 
im Intelligonz-Comtolr. 


mit der vorzüglichsten Hochachtung 


Zoppot, den 1. Oktober 1902, Michael Wanninger. 
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Nr. 230. 3. B 


Aus Stoſch's Denkwürdigkeiten. 


Die Denkwürdigkeiten des Generals und ſpäteren 
Admirals Albrecht v. Stoſch, die in Richard 
Fleiſchers „Deutſcher Revue“ zur Zeit veröffentlicht 
werden, gelangen nun auch an das Kriegsjahr. Wenn 
auch hier kein Feldherr zu uns ſpricht, dem es 
vergönnt war, in erſter Reihe im Feuer gu ſtehen, 
denn dem General wurde bei Beginn des Krieges das 
ſchwierige Amt der Verpflegung der Armee übertragen 
— er wurde ſozuſagen zum Train verſetzt — ſo blieb 
er aber auch gerade deswegen ſtets beim großen 
Hauptquartier und konnte die Ereigniſſe aus nächſter 
Nähe beobachten. Seine friſchen, lebendigen Auf: 
zeichnungen, die immer unter dem Eindruck des 
Augenblicks niedergeſchrieben wurden, werden gewiß 
intereſſiren. In der Einleitung bemerkt General von 
Stoſch u. A.: k 

„Der Kronprinz beantragte meine Ernennung zu 
feinem Chef des Stabes: das fand Widerſpruch bei 
Moltte, der mit Recht erklärte, Blumenthal fet nicht 
anders zu plaziren, und es fet unmöglich, ihn beiſeite 
zu ſchieben. Der Kriegsminiſter aber gab der Sache 
die längſt gefürchtete Wendung durch die Erklärung, ich 
ſei der einzige General, der die Verpflegung im Kriege 
leiten könne. So wurde ich zum General⸗Intendanten 
der Armee ernannt. Wenn ich nun auch als Generals 
Intendant ein Mitglied des großen Hauptquartiers 
den Oberhofchargen gehörte, 
‚To fehlte meinem ae bog IE re: Sw 

einer Verwaltungsbeamter, un > 

Ich war reiner V a een 
Front abſpielen. 
ich vielerlei Entſagung zu üben. Mein Trofi 


in ein ſo reiches Land hineinmarſchirt, in dem wir die 
volle neue Ernte 
es mir unmöglich geweſen, i 
ihrem Rechts⸗Abmarſch nach Sedan gu verpflegen; die 
General⸗Intendantur hat alſo hier ebenſoviel Glück 
gehabt, wie wir überhaupt bei unſeren Operationen 
entwickelten. Ich hatte ſchon Jahrelang die Idee ver⸗ 
folgt, für die Beſchaffung der Lebensmittel ein einziges 
großes Konſortium zu bilden, hatte auch in einem 
Promemoria dieſe Pläne niedergelegt. Da aber im 
Miniſterium alles von unten herauf und nicht von oben 
herunter gearbeitet wurde, ſo gelang es den Herren 
Geheimräthen, meine Arbeit todtzuſchreiben.“ 

o > » 
Mainz, 2. Auguft 1870, 

„Heut: bin ich feit vier Uhr auf den Beinen, um den 
König zu empfangen. Als ich zum Bahnhof ging, fand 
ich den Großherzog mit einer langen Pfeife vor dem 
Palais ſitzend, wo der König abſteigen ſollte. Er 
ſagte mir: „Ich begreife nicht, daß ſo viele deutſche 
Fürſten dem König in den Krieg folgen; ja, wer 
ein Kommando hat! Aber fo ijt es doch nur für 
alle Theile unbequem.“ 

Am 3. Auguſt war ich in Kirchheimbolanden beim 
Prinzen Friedrich Karl. Ich fand ihn ſehr munter und 
guter Laune. Stiehle machte auch einen friſchen Ein⸗ 
druck. — Verdy war zum Kronprinzen geſchickt worden, 
um ihn zu veranlaſſen, gegen Weißenburg vorzugehen, 
um mit den beiden anderen Armeen in gleicher Höhe zu 
bleiben. Er hatte weder beim Kronprinzen 
noch bei Blumenthal Neigung dazu ge⸗ 
funden, dem Gegner ſo unmittelbar auf 
den Leib zu rücken, wie gefordert wurde; 
endlich aber hatte Verdy die Bedenken überwunden, und 
es wurde dem Befehl Folge gegeben. Im Hauptquartier 
herrſcht die größte Spannung. 

Heute am 5. ſchreibe ich im vollen Glück über dieſen 
erſten Erfolg unjerer Waffen. Wir find alle in Rührung 
und Dankbarkeit, und ich möchte wohl in Berlin ſein, 
den dortigen Jubel zu fejen. Hier, wo man kosmo⸗ 
politiſch ift, gelang es nur mühſelig, aus der all⸗ 
gemeinen Kälte eine geringe Ovation 
für den König zuwegezubringen. Dafür 
empfangen die Einwohner die franzöſiſchen Gefangenen 
mit vieler Liebe; ich empfinde ſo bitteren Haß gegen 
dieſe ganze Nation, daß mir dies Kokettiren wahren 
Ekel erregt; ich hoffe, Ihr ſeid in Berlin verſtändiger. 

Die beiden Schlachten von Wörth und Spichern 
gingen aus dem Thatendrang der Generale, 
nicht aus dem Befehl der Heerführer 
hervor; ein jeder wollte an den Feind, das koſtete 
uns am Anfang zwar viele Leute, gab aber unſerem 
Angriff ſolchen Schwung, daß die Franzoſen ihm nie 
widerſtanden. Ich hoffe, dieſer Drang von unten bleibt 
für immer das charakteriſtiſche Merkmal der beutfójeu 
Armee; ohne ihn iſt die ſchönſte Strategie umſonſt.“ 


Unterhaltungsbeil 


... RL aaaa ee 


Es ist umsonst, dass Dir das Glück gewogen ist, 
Wenn Du nicht selbst erkennst, wie sehr Du 
glücklich bist, 
Tscherning, 


— ihm genaue Meldung über den Zuſtand des gnädigen 


Fräuleins abſtattet.“ 


mehr zu halten. Geſtern war ich nach Völklingen 
geritten, weil er mich ſprechen wollte. Er war fort, 
kein Menſch wußte wohin. 
Niemand hört, ſich jedem höhern Einfluß entzieht und 
alles nach ſeinemeigenſinnigenaltersſchwachen 
Kopf machen will. 
ſolcher Verzweiflung über ihn, daß er behauptet, er 
halte es körperlich nicht mehr lange mit ihm aus. Die 
Perle unſerer Heerführer iſt der Kronprinz, er unter⸗ 
nimmt immer friſch, was ihm von Männern ſeines Ver⸗ 
trauens gerathen wird. 
Karl hat ſich bisher außerordentlich gut gemacht.“ 


hat ihre Operationslinie gewechſelt, und nun handelt es 
ſich darum, den ganzen Schwanz des Nachſchubes auch 
nach rechts zu werfen. Wir ſind in größter Spannung, 
jede einzelne Meldung wird jorgfültig abgewogen, und 
da die ganze Maſſe unſerer Kavallerie hart am Feinde 
iſt, ſo kommen ſtündlich Berichte über ſeine Bewegungen 
und geben reichen Stoff zu Kombinationen. 
entzückt poſitiv in feiner Klarheit und Beſtimmtheit. 
Am 25., als ſich die Meldungen vom Abmarſch der 
Franzoſen nach Nordoſten mehrten, waren wir zuerſt 
unficher, was man daraus mamen folte. 
den Abend bei Molke am Whiſt, als die Beſtätigung 
kam. Da legte er die Karten nieder und ſagte: 
BA find doch zu dumm, nun 
ihre 
Dispoſitionen bereits im Kopfe fertig, ſie wurden noch 


lage der „Danziger Nenefte Nachrichten“ 


Saarbrücken, 11. 8. 70. 
„Ich fürchte, der alte Steinmetz iſt nicht lange 


Man klagt, daß er auf 


Sperling, ſein Chef, iſt in 


Aber auch Prinz Friedrich 


Clermont, 28. Auguſt 1870. 
„Ich habe ſchrecklich zu thun gehabt. Die Armee 


Moltke 


Wir ſaßen 


„D ie 
follen jie 
Strafe haben.“ — Er hatte alle 
in der Nacht ausgegeben. Auch Blumenthal ging ſehr 
entſchieden und mit Eifer vor“. 
Vendreſſe, 31. 8. 70. 

„Wir haben geſtern ein glorreiches Gefecht gehabt, 
das IV. Korps hat einen ſehr ſchönen Tag gemacht und 
mit dem kleinſten Verluſte die größten Erfolge erkämpft. 
Der König hatte einen ſehr vortheilhaften Standpunkt, 
wir überſahen die Operationen der ganzen Armee, und 
wenn nicht in der Sache ein ſo furchtbarer Ernſt lag, 
ſo wäre es einer der ſchönſten Anblicke geweſen. Wir 
kamen erſt ſpät ins Quartier; für Moltke war 
mal wieder neben all den Fürſtlichkeiten 
des großen Hauptquartiers kein Bett 
vorhanden. Er war wüthend, und wir 
mußten ihn mit Gewalt unterbringen. So 
etwas klingt wie ein Märchen.“ 

Donchery, 2. Sept. 1870. 

„Welch eine Wendung durch Gottes Fügung!“ Du 
lieſt die Depeſchen und fühlſt mit uns, was wir erlebten. 
Ereigniſſe ſo groß und ſo erfolgreich, wie ſie viele 
Generationen nicht ſahen. 

Moltke hat das Größte erlebt, was einem Feld⸗ 
herrn beſchieden ſein kann. Wenn man ſo mit geſehen 
hat, wie klar, ſicher und kühn er auf diejes 
Reſultat hin disponirte, wie er immer rechnete und 
niemals irrte, ſo kann man ihn nur mit der größten 
Bewunderung anſehen. 

Ferrières, 1. 10. 70. 

„Der Kronprinz zog einen ſehr klaren und richtigen 
Vergleich zwiſchen den Königen Friedrich Wilhelm IV. 
und Wilhelm; es intereſſirt mich, bei ſolchen Unter⸗ 
haltungen immer wieder zu beobachten, wie vor fürſt⸗ 
lichen Augen die Weltereigniſſe den 
Charakter der Familienpolitik an⸗ 
nehmen. Dem Unterthanenverftande iſt 
ſolche Anſchauung ganz neu, weil die 
Unterlage fehlt, man gewöhnt fih aber daran.“ 

. * 


> e 

Zu einer Kontroverſe über die Schlacht von König⸗ 
grätz haben die „Deukwürdigkeiten“ des Generals von 
Stoſch Anlaß gegeben. In ſeiner Schilderung von 
Vorgängen in und nach der Schlacht von Königgrätz er⸗ 
zählte General v. Stoſch, daß man im Königlichen 
Hauptquartier und bei der erſten Armee während der 
Schlacht in gedrückter Stimmung geweſen ſei und ſogar 
Ion an Rückzug gedacht habe. „Um diefe Zeit,“ heißt 
es in ſeiner Schilderung, „kam General v. Boyen, vom 
König geſandt, mit der Nachricht, es ginge ſchlecht. 
Unſere Gelehrten im Stabe hatten ſchon unſer Eingreifen 
auf dem linken Flügel mit dem von Blücher bei Belle⸗ 
Alliance verglichen; ſo ſicher war man des Sieges. Ich 
ſelbſt habe von 1 Uhr ab, wo wir in den Trubel der 
Schlacht geriethen und einen Einblick in die Lage der 
Dinge gewannen, nur das Gefühl des Sieges gehabt. 
Um ſo erſtaunter waren wir, von Boyen die Stimmung 
im Großen Hauptquartier zu erfahren; der König hatte 
wiederholt von der Aehnlichkeit der Lage mit der Schlacht 
von Auerſtädt geſprochen und die Möglichkeit eines 
Rückzuges jchon ins Auge gefaßt. Gott fet Dank war 
jetzt davon keine Rede mehr, denn der Abzug des Feindes 
würde ſchon zur Thatſache.“ Weiter erzählt v. Stoſch, 
daß ſelbſt am Schlachtabend kein wirkliches Sieges⸗ 
bewußtſein zum Ausbruch gelangte. „Es wurde 
ſchon dunkel, als wir dem König mit Moltke und 


„So befinde ich mich aljo im Schloß Todten- 


moor !?“ 
Aber gewiß, gnädiges Fräulein. Soll i 

9 e ges Fräulein. Soll ich nun 
„Ich brauche keinen Arzt . . A 


„Durchlaucht haben aber beſohlen, daß der Arzt 


Bismarck begegneten. 
General v. Herwarth 
aber ſtehen zu bleiben. | 0 
die Mittheilung vom Siege; er erwiderte auf die erſte 
Gratulation: „Das war gar kein rechter D 
Feind zog ja in voller Ordnung und mit allen Batterien 
ab“. Wir waren zu gut inſtruirt, um un e 
zu laffen, fanden aber ein ſehr unwilliges Ohr für 
unjere Berichte.“ 


e e Es een Briefe 
ſpruch. ährend Stoſch zum Stabe de j ZNA 
ör i ich im königli arlier[geſetzt, Juliu » Mo 

0 a en ut ed gi beż na d Felix 1 Woche Gefängniß. Die letzte 
des Generals Moltke. Er ſchreibt nun: 
auf unſerer Front zwar kein Uebermuth, ab 
Niedergeſchlagenheit; der Prinz Friedrich Karl mußte ſogar 
von einem vorzeitigen Angriff zurückgehalten werden. 
ſchon am Nachmittag waren wir uns 
Sieges, wenngleich noch nicht in ſeinem vollen Umfange, 
bewußt. Deutlich entſinne ich mich meiner damaligen 
Begegnung und kurzen Unterhaltung mit einem mirf des 16. 
wohlbekannten Bataillonskommandeur in der Gegend 
von Langenhof. Er meinte, nach dem Geſchützfeuer ¿Uf machten fie eine 0) 
ſchließen, müſſen auch anderwärts Gefechte im Gaugeſ nach dem Schützenhaus und von da zum Zirkus. 
fein, und war dann freudig erſtaunt, als ich ihm fagte:| trajen fie ein 
„Das find nicht einzelne Gefechte; wir haben eine große ſie nun 
Schlacht gewonnen.“ 


bekannt, daß er ſchon um Mittag auf dem Roskos⸗ 
berge, als der König 
Schlacht 
„Euer Majeſtät werden in einigen Stunden Schlacht 
und Feldzug gewonnen haben.“ Dieſe Angaben werden 
von General v. Bronſart, der damals Hauptmann 
im Generalſtab des großen Hauptquartiers war (der 
ſpätere Kriegsminiſter) in einer Graf Wartensleben 
überſandten 


nicht unterrichtete Perſonen des großen Hauptquartiers 


Vorwärtsbewegung als ein gefährliches Symptom be⸗ 


Hauptquartier bildenden Offizieren war hiervon aber 


bitte, Seiner Durchlaucht meinen ehrerbietigen Dank 


Wir erhielten den Befehl, dem 
die Verfolgung zu überlaſſen, ſelbſt 
Der König erhielt erſt von uns 
Sieg; der 


uns ſo abweiſen 


Gegen dieſe Darſtellung 
Kronprinzen 


faft beſtändig an der Seite 
„Es herrſchte 


eines entſchiedenen 


General Moltke hat das wohl 


ihn nach dem Stande der 
befragte, die zuverſichtliche Antwort gab: 


längeren Erörterung beſtätigt; er ſagt 
darin u. A.: „Es iſt möglich, daß über die Kriegslage 


— und deren gab es viele — die ins Stocken gekommene 


trachtet und fih mit ernfien Rückzugsgedanken beſchäftigt 
haben. Bei den im engeren Sinne des Wortes das große 


nicht die Rede; vielmehr waren fie ſämmtlich 
der Meinung, daß, je energiſcher ſich die Oeſterreicher 
in der Front feſtbiſſen, um fo erfolgreicher der umfaſſende 


Angriff der Armeen des Kronprinzen und des Generals 


v. Herwarth zur Geltung kommen und die Schlacht zu 
einem entſcheidenden Siege für uns geſtalten würde. 
Sofern der General v. Boyen dem Kronprinzen die 
Gefechtslage in der Front als ſchlecht bezeichnet hat, 
muß dies auf ſeine ſubjektiven Eindrücke zurückgeführt 
werden ... Der König war fon um drei Uhr Nach⸗ 
mittags unter dem Eindruck der endgültig gewonnenen 
Schlacht mit der Kavalleriediviſion Hane über die Biſtritz 
vorgegangen ... Er war alſo ſchon vor dem Zuſammen⸗ 
treffen mit dem Kronprinzen völlig davon unterrichtet, 
daß er die Armee Benedek's geſchlagen hatte.“ 

Der Herausgeber der „Denkwürdigkeiten“, Haupt⸗ 
mann a. D. Ulrich v. Stoſch, erwidert auf dieſen Brief, 
es wäre hiſtoriſch, daß im großen Hauptquartier im 
Laufe des Vormittags des 3. Juli eine gewiſſe Beſorgniß 
Platz gegriffen hatte, aber eben ſo hiſtoriſch, daß 
Moltke in unerſchütterlicher Ruhe den Ausgang 
der Schlacht vorher ſagte. Die Eindrücke, die der 
Stab der zweiten Armee über die Stimmung im 
großen Hauptquartier hielt, wurden durch den General 
v. Boyen vermittelt, der in ſeinen Erinnerungen ſelbſt 
erzählt, der Auftrag des Königs habe gelautet: „Schaffen 
Sie mir ein Armeekorps vom Kronprinzen; es iſt die 


ein Theil der Geſammtzahl. Ale 1 
Bande erſcheint der eben zwölfjährige Schüler Julius 
Koſch 
brecher handhabt. 1 
Schimanski, Julius, 
Burſchen haben 
Stadt 

roße 
e an kleinere Händler abjegten. 
‚hebt ral Graffbrach in 
e be Gin=| Stemmeijen auf, 
Seine 


er auch feine|verbüßt erklärt. 
Verhandlung | 
Und Hehlerei angeklagte Leute erſcheinen werden. 


ſich mit 


auch nach dem Kaſſubiſchen Markt führte. 


mindeſtens ebenſo gut gewußt mie ich. Es ift ja ziemlichſalle ſchon recht tüchtig angetrunken waren, wurde in den 
| + SA pr E Gegend immer nod weitergezecht, um 


Als Rädelsführer der 


nitzki, der das Brecheiſen wie ein alter Ver⸗ 
Mitangeklagt ſind die drei Gebrüder 
Bruno und Felix. Die 
im Sommer in der ganzen 
Bodenkammern erbrochen und Tauben ſowie 
Maſſen von Papierdüten geſtohlen, die 
Koſchnitzki 

Fällen die Schlöſſer mit einem 
das er immer bei ſich führte. 
Strafe wird auf 6 Monate Gefängniß feſt⸗ 
8 Schimanski erhält 5 Monate, Bruno 


allen 


nat un 
ale wird dire die erlittene Unterſuchungshaft als 


In einiger Zeit wird noch eine neue 


ftattfinden, bei welcher auch zahlreiche der 


Trauriges Ende einer Verguügungsfahrt. 


er Seefahrer Heinrich Borows ki traf am Abend 
1 27 a f Gas Fiſchmarkt gute Freunde, ſetzte 
ihnen in einen Taxameter und als feine Herren 
É Vergnügungsfahrt durch die Stadt 
Hier 
bekanntes Mädchen und mit dieſem machten 
Bier⸗ und Schnapsreiſe, die ſie ſchließlich 


eine Trotzdem ſie 


als auch noch der Arbeiter Doerckſen dazu⸗ 
kam. Dieſer kam aber mit einem andern in Streit und 
bald war die ſchönſte Schlägerei im Gange. Doerckſen 
ſchlug ſeinen Gegner zu Boden und dieſer rief Borowski 
zu Hilfe. Der zog ſein Meſſer und ſtach blindlings auf 
Doerckſen ein, der ſechs Wunden davontrug, die zum 
Theil ſo ſchwer waren, daß der Verletzte 14 Tage im 
Lazareth liegen mußte. Borowski, der ſchon einmal 
wegen Meſſerſtechens mit 1 Jahren vorbeſtraft iſt, 
wird wieder zu 1 Jahr 6 Monaten Gefänguiſt ver 


urtheilt. pol 
Beleidigung. Pa 
Wegen Beleidigung der Mitglieder der hieſigen Zivil⸗ 
Berufungsſtrafkammer hat ſich der Pfarrer Anton 
Weylandt aus Sullenſchin zu verantworten. Die 
Pfarrgemeinde Sullenſchin hatte mit dem Forſtfiskus 
wegen ſtrittigen Landes prozeſſirt, war aber unterlegen. 
Der Angeklagte ſchrieb am 4. April einen langen Brief 
an den Oberpräſidenten und bat ihn, da er in ſeinem 
Recht zu ſein glaubte, um Unterſtützung und 
Schutz. In der Eingabe hatte er folgenden Paſſus 
gebraucht: „Die Pfarrgemeinde hat deshalb keine 
Berufung eingelegt, weil es als ausgeſchloſſen 
erſcheint, daß ein Richter in einer Streitſache des Forſt⸗ 
fiskus mit einer katholiſchen Pfarrgemeinde zu Gunſten 
der letzteren entſcheidet, ſelbſt wenn das Recht ſonnen⸗ 
klar auf Seite der letzteren liegt.“ Das Gericht nahm 
an, daß der Angeklagte damit die Richter der hieſigen 
Civilberufungsſtrafkammer gemeint habe und verurtheilte 
ihn zu 100 ME, Geldſtrafe eventl. 10 Tagen Ge⸗ 
füngniß. Bei Abmeſſung der Strafe wurde berück⸗ 
ſichtigt, daß die obige Aeußerung den härteſten Vorwurf 
enthalte, der einem Richter überhaupt gemacht werden 
kann, den der Parteilichkeit. i 


Roher Ueberfall. 

Am Abend des 16. Juli ging der Schloſſergeſelle 
Spell ruhig die Schichaugaſſe entlang und wurde ohne 
weiteres von dem Arbeiter Joſef Bart ſch ange 
rempelt und in den Arm geſtochen. Als Bartſch noch 
einmal zuſtechen wollte lief er weg, wurde aber von 
dem Meſſerhelden noch eine Strecke verfolgt. Bartſch 


ſo intenſiver, 


höchſte Gefahr im Verzuge.“ Auch General v. Verdyſ hat trotz feiner 24 Jahre ihon 7 Vorſtrafen hinter fih 
erwähnt die Sendung mit den gleichen Worten, die alſo AR aw wegen Oleje ee bereits einmal mit 


in dieſer Form auch wohl als hiſtoriſch gelten dürfen. / Jahr, 


Aus dem Gerichts ſaal. 


Strafkammer vom 30. September. 


Wegen fahrläſſiger Tödtung 
war die vierundſechzigjährige Arbeiterfrau Joſefine 
Bielawa aus Gollubien angeklagt. Sie hat jahrelang 


in ihrem Orte das Gewerbe einer Hebeamme ausgeübt, Meſſerſtiche in den Arm : 
a y © Am 5. April 5 letzterem traten die Eingeweide heraus. Die Verletzungen 


trotzdem ſie dazu nicht berechtigt war. 


ein anderes Mal mit 1½ Jahren Gefängniß 
vorbeſtraft. Heute wird er wieder zu 1 Jahr 6 Monaten 


[Gefängnißt verurtheilt. A 


PP... I A 
Prouinz. 


© Hohenſtein, 29, Sept. Auf einem Gute bet Gütt⸗ 
land erhielt ein Unternehmer von einem rabiaten Knecht 
und in den Unterleib; aus 


Is. leiſtete fie bei einer Gaſtwirthsfrau Dienſte, die führten nach kurzer Zeit zum Tode. - 


Frau ſtarb nach einigen Stunden und die Bielawa fol 
fahrläſſiger Weiſe den Tod verurſacht haben. Die ein: 
gehende Beweisaufnahme ergab indeſſen keine Schuld 
der Angeklagten und es erfolgte ihre Freiſprechung. 


Jugendliche Einbrecherbande. 


Ein bedenkliches Zeichen der Zeit ſind die jugend⸗ 
lichen Verbrecher; auch heute erſcheinen wieder einige 
folcher noch nicht den Kinderſchuhen entwachſener früh⸗ 


zeitig verdorbener Burſchen auf der Anklagebank. Ihnen | 


werden Dutzende ſchwerer Einbruchsdiebſtähle zur Laſt 


gelegt, die heute zur Verhandlung kommenden ſind nur 


age der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


„Nun, es iſt ja alles noch gut abgelaufen. Seine 
Durchlaucht werden ſich freuen zu hören, daß es 
Ihnen gut geht. Alſo, Ruhe, mein Fräulein — 
eine leichte Speiſe, eine Taſſe Thee, ein Ei oder 
dergleichen — nun, 
ſchon machen. Ich habe die Ehre, mein 
Fräulein ...“ 

„Ich danke Ihnen, Herr Doktor. Wollen Sie, 


G. Pillau, 29. Sept. Geſtern früh hörte der Fiſcher 
Koſchies in Neutief vom Haff aus Hilferufe und bemerkte 
alsbald ein mit dem Boden nach oben treibendes Boot, 
auf welchem zwei Schiffbrüchige ſaßen. Mit noch einem 
anderen Fiſcher befreite K. die Männer aus ihrer ge⸗ 
fährlichen Lage. Es war der Förſter Wermter aus 
Strauchbucht mit einem Matroſen, welche Sonnabend 
Abends 8 Uhr von Pillau abgeſegelt waren. Bei der 
herrſchenden böigen Witterung haben ſich dieſelben gegen 
8½ Uhr unweit Pillau umgeſegelt und mußten nun bis 
zu ihrer Errettung am andern Morgen im Waſſer 
bleiben. — Wahrſcheinlich in einem Anfalle geiſtiger 


's iſt ja ſonſt keine verſtändige Frauensperſon hier 
im Schloß. Die Küchenmädchen ſind ſo ungeſchickt. 
Da hätte dann wohl die Frau Förſterin kommen 
müſſen. Aber die hat vier kleine Kinder „.. alfo, 


Frau Müller wird das alles [gnädiges Fräulein, ich bleibe in dem Nebenzimmer, 
gnädiges[gnädiges Fräulein brauchen nur zu klingeln, ich bleibe 
die ganze Nacht da ...“ 


„Aber, ich bitte Sie a 
„Doch, doch, Seine Durchlaucht haben es be⸗ 


„So führen Sie den Arzt herein..“ 
Der Doktor, ein älterer Herr, trat mit gewichtiger 
und doch ehrerbietiger Miene näher. Es war dem 
einfachen Landarzt noch nie geſchehen, daß er in ein 
(Fortſetzung.) Fürſtenſchloß gerufen war. Um ſo größeren Eifer 
„Gnädiges Fräulein find wach?“ fragte fie mit glaubte er zeigen zu müſſen. Sein ganzes chirurgiſches 


reundlichem Lächeln. „Der lange Schlaf wird dem Beſteck und eine halbe Apotheke hatte er mitgebracht. 
f ch ch n ge Schlaf Zu feinem heimlichen Bedauern mußte er ſich jedoch 


gnädigen Fräulein gut gethan haben. Wie befinden | NEA : I 
ſich gnädiges Fräulein Soll ich eine 10 le eingeftehen, daß ſeine ärztliche Kunſt hier kaum nöthig 
beſorgen? Eine Taſſe Thee... oder wollen gnädiges war. Außer einer gewiſſen Schwäche, einer Ermüdung 
Fräulein zuerſt den Herrn Doktor empfangen?“ Pal 11 1 Nervenüberreizung fehlte der 

ientin nichts. 


„Vor allen Dingen ſagen Sie mir, wo ich mich 8. i 
befinde ? Wer find Sie? Wie ich hierher Anden s „Ruben Sie ſich ordentlich aus, mein gnädiges 
Die Frau lächelte in gutmüthig⸗liſtiger Weiſe. Fräulein, ſagte er in ehrerbietigem Tone. „Ge 
25 „Ach, das wiſſen gnädiges Fräulein nicht? — en ne 9 leichte, 5 r. rg ee 55 0 

er adige hi Í mit i 1 nehmen ie zur eru igung rer er 
gnädiges Fräulein haben doch Seiner einen Theelöſfel von dieſem Bromſolz in Waſſer 


Durchlaucht geſprochen u 

i lauch aufgelöſt. Dann werden Sie morgen wieder friſch 
he it elner Durchlauchte ! se — — 51 3 und munter fein, Auf Beſehl Seiner Durchlaucht 

einem Sa = Gaia 0 Au tas tamen vonljoll ic diefe Nacht im Schloß bleiben. Fray AB 
a zurück und fanden gnädiges wird mi ich gnädiges Fräulein 

Fräulein bewugtlos im Walde. Gnädiges Fräulein kränker deny zujen, follten ſich gnäbiges 8 


Eigene Wege. 
Roman von Otto Elſter. 
Nachdruck verboten.) 


Ich wünſche eine gute Nacht, gnädiges 
Und nun Fräulein .. 2 i ers: 
Marga athmete erleichtert auf, als die gutmüthig 


für feine Sorge um mich ſagen?“ 

„Gewiß, mein Fräulein, gern, ſehr gern. : 
wünſche ich eine recht gute Nacht und einen tiefen 
Schlaf ... ich habe die Ehre.“ geſchwätzige Frau ſich entſernt hatte. 

Damit komplimentirte ſich der gute Doktor ſelbſt Es war ihr ſo wunderſam zu Muthe, ſie wußte 
hinaus und zog die ſchwere, ſeidene Portiere leiſeſſich über ihre Empfindungen ſelbſt keine Rechenſchaft 
hinter ſich zu. zu geben. Das Schicksal hatte fie in wunderbarer 

„Was man nicht alles erleben kann,“ flüſterte[Weiſe in die Arme des Fürſten geführt, und willen⸗ 
er draußen mit pfiffig ſchmunzelndem Lächeln vor ſichflos gab fic) Marga den weiteren Fügungen des 
hin. „Eine höchſt romantiſche Geſchichte ... . wer] Schickſals hin. Es war ihr, als ob eine geheimniß⸗ 
dieſe bildſchöne, junge Dame wohl fein magPlvolle Macht alle ihre Lebenswege beſtimmte. Sie 
Nun, man wird ja wohl das Nähere erſahren.]brauchte nichts weiter zu thun, als das Glück fefte 
Rare dieſe Geſchichte wohl meiner Frau erzählen RA welches ihr diefe Macht in den Schooß 
dar! e =; geworfen. 

Marga hatte ſich in die Kiſſen zurückgelehnt und} Das Glück?! 
ſah ſchweigend der Frau Müller zu, die mit leiſen 
Schritten ab und zu ging, Marga's Garderobe 
ordnend, und auf ſilbernem Tablett eine Taſſe Thee 
und ein leichtes Abendbrod, beſtehend aus einem weich⸗ 
gekochten Ei und kaltem Braten, Welßbrod und Butter 
hereinbrachte. 


85) 


und Purpurgluth brannte auf ihren Wangen, 
War es das Glück, was ſich ihr hier in dem ein⸗ 
ſamen Waldſchloß darbot? 
Sie ſchlug die Hände in heißer Scham vor das 
Geſicht. Heiße Thränen füllten ihre Augen; ihr Herz 


Końce f pete De brachten Seine Durch ich glaube, ich habe „Gnädiges Fräulein trinken den Thee gewiß imſpochte in raſchen Schlägen und ein Sauber überflog 
ut bb , . be stada, 
Armen haben Durchlaucht gnädiges Fräulein in das ; „da, bitte, ftellen Sie nur alles auf den kleinen. Ja — ja — frie es in ihr — es ift das Glück! 


„Man kann immer nicht wifjen, gnädiges Fräulein Tiſch. Ich nehme mir dann ſchon.“ — Hier i ; 
2 í ) 1 un ſchon. I sh ganz ſtill und abgeſchieden von der Welt 
j m be könnte Fieber ia halten ; nun, A SA gnädiges Fräulein, daß ich mich zurück⸗ von der Menſchheit, sik in feiner Liebe! An 
ee gen Ee nach dem nächſten A geen font 4957 5 ja e Un hier bleibe der wünſchen gnädiges Fräulein, daß ich 1 — Herzen zu pe Es von: a ume 
Sh a ag en, einſtweilen habe ich da 1 ER 51155 en 3 15 Ñ ą 3 ſchlungen, von feinen Lippen geküßt! Nichts ſehen 
gnädiges Fräulein verpflegt . 5 ch dann vorſichtigteit, gnädiges 70 A ma ae „Sie gaben gewiß ſonſtige Geſchäſte . de und nichts hören von dem Getriebe, von dem Lärm 
„Aber, wer find Sie? “/ Sail bin . E zu gehen,“ feg gua hated amine 39, bin gang su ÓN 15 e 115 Nur ſeiner Liebe >: — mochten die 

x j X apiu edi d A 5 ger F ins. war nur gut, daß ich nicht[ Menſchen lachen, ſpotten und fie verdammen! — 

SBE ra et Fräulein, die Frau des „Sie haben recht, Herr Doktor. Ich habe thörichtſperreiſt bin, wie es leicht möglich war, da ich meine Mochte die Welt den Stab über ſie brechen — 

i o. {gehandelt ” verheirathete Tochter in Hannover beſuchen folte, 


Schloß getragen, Durchlaucht waren febr beforat 
daß gnädiges Fräulein ernftlich krank werden a 


mochte man mit Fingern anf fie weilen als eine 


Wieder rieſelte es flammend heiß durch ihre Adern A 


+ P 


der Stadt der ſchönſten 


Störung erhängte ſich die vor einigen Tagen aus 
einem Königsberger Krankenhauſe entlaſſene Frau des 
Schloſſers Richard Kapuſchinski aus Stadtbezirk II. 
Neutomiſchel, 28. Sept. Durch eine Exploſion 
ift das kleine Häuschen der Acetylenanl age auf 
dem Hofe des Herrn Gaſthofbeſitzer Gärtner in die 
Luft geflogen. Um 8 Uhr erfolgte ein mächtiger 
Knall mit einer Lufterſchütterung, welche zwei Stilo: 
meter im Umkreiſe wahrgenommen wurde, leichzeitig 
ſtieg eine Feuerſäule empor. Eine weitere Gefahr war 
aber nicht vorhanden, weil das Häuschen von den anderen 


Gebäuden majjiv abgeſchloſſen war; nur das Pappdach 


eines Stalles fing Feuer, das aber in kurzer Zeit gelöſcht 
wurde. Durch den Luftdruck ſind viele Fenſterſcheiben 
‘an den benachbarten Gebäuden zerſchlagen. Der Gas⸗ 
Erzeuger iſt unbeſchädigt geblieben, es muß daher an⸗ 
genommen werden, daß ſich in dem Raum Gas ent⸗ 
wickelt hat, welches auf unaufgeklärte Weiſe zur Ent 
zündung gelangt iſt. 

T Rummelsburg, 29. Sept. Das geſtrige Mad- 
fahrerfeſt des Vereins 1897 war gut beſucht. 
Bei dem Vereinsrennen erhielten die drei im Werthe 
non 25, 12 und 8 Mark geſtifteten Ehrenpreiſe die 
Herren Neitzke, Leibholz und M. Meſchke. Bei 
dem Preiskorſo durch verſchiedene Straßen der Stadt 
wurden die drei im Werthe von 25, 15 und 10 Mark 
geſtifteten Ehrenpreiſe den Vereinen Schlawe, Köslin 
und Neuſtettin zuerkannt. Für den beſtgeſchmückten 
Wagen erhielt Frau Meſchke einen Ehrenpreis im 
Werthe von 10 Mark und Herr Kaufmann Ph. Mendelſon 
für ausgezeichnete Dekoration des Vereinswagens eine 
lobende Anerkennung. Das Feſteſſen fand im Pommerſchen 
Hof, die Konzerte in den Berg'ſchen Anlagen und im 
Geſellſchaftshauſe ſtatt. A] Bannerreigen 
Begrüßungsreigen kam der Ball zu feinem Recht. 


O — 
Handel und Induſtrie. 


Berlin, 30. Sept. In der heutigen Sitzung des Auf⸗ 
[üchts⸗Rathes der Deutſchen Bank wurde der 
Rechnungsabſchluß für das erſte Halbjahr 1902 vorgelegt. 
Die von der Direktion gemachten Mittheilungen über das 
Geſammtreſultat der Bank im erſten Semeſter ſowie über den 
Geſchäftsgang ſeitdem wurden mit lebhafter Befriedigung 
entgegen genommen. Die Umſätze zeigen erhebliche Vermehrung. 
Bremen, 30. Sept. Baumwolle: Matt. Uppiand 
middl. loco 47 Pfg. 
i Hamburg, 30. Sept, 6 Uhr Abends. Raffee good 
average Santos per September 40½, ver December 30%, 
per Mürz 31½, per Mat 31¾. Behauptet. 
Hamburg, 30. Sept., 6 Uhr Abends. 
Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 88% an 
per September —, per Oktober 6,75, 
per Januar 6,95, per März 7,10, per Mal 7,22 lg. 


Zuckermarkt. 
Bord Hamburg 


Ruhig. 


* 


per December 6,87¼ [ruhig, 
Februar 56%, 


Mittwoch 


Hamburg, 30. Sept. 
white loco 640. p 
Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern, 
30. September 1902. 
Für inländiſches Getreide tft in Mk. ver Eo. gezah worde 


Petroleum behauptet, Standard 


P n wann 
Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Stettin (Bezter 149—150 180—138 130 140 
Stettin (Platz), 149--150 183--138 — — 
ZETA A — — 1— — 
Danzig 142—153 24½—128 115—125 126—126 
Thorn 148—152 125—132 125—128 145—152 
Königsberg i, P. 141—150½112½.—128½] 125—136 130 
Allenſtein „ 140—150 133 120 126—132 
Breslau 140—156 128 —198 127—140 127--134 
ofen 105 „7% 146 —156 120—130 120—183 126--138 
Bromberg 148--150 122 115 132 
poh ie eed Ermittelung: 
66 gr. v. l. 712 gr. v. l. 578 gr. p. 1. 460 gr. J. 
Berlin 150 138 = 4 540% 
Königsberg i. P. 147 128½ -- -- 
Breslau 167 133 140 134 
Poſen A 156 130 135 138 
Weltmarktprelſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, 


in Mark 
ainil Fradi, ave per Tonne, 


Zoll und Spelen, aber ausfAl. der Qualitäts. 
Unterſchiede. 


Bon | Nach | | 


New⸗Hork | Berlin 
Ebicago Berlin 
Biverpol Berlin 


eures. 
80.9 29.9. 


157,—| 167.75 
189. — 
170.60 


Loco 
September 
Geptember 


Weizen 
Weizen 
Weizen 


79% Sts. 
877), Ets. 


Odeſſa Berlin | Weizen Loco 160 76 N 
Riga Berlin Weizen do. 90 Ro p. | 166.50] 166. 
Paris Weizen] September 20.95 Fr. 170,— . 
Amſterdam | Köln [Weizen November — śl. —.— 3 
New⸗Hork | Berlin | Roggen Loco 58 ½ Gt6, | 140.— . 
Berlin | Roggen bo. 66 Rob. | 141,—| 140.-— 
Berlin | Roggen do. 76 Kop. | 148.—| 148 — 
Amſterdam | Köln [Roggen Oktober 136 dl. fl. 141.— j 
New⸗Hork | Berlin | Mais | September] 66394 Gt8, | 134 76} 134.25 


Braunſchweig, 80. Sept. 
Braunſchweiger 20 Thaler⸗Looſe: 90000 Mk. 
Serie 8322 Nr. 8. 6000 Mk. Serie 1769 Nr. 45, 4500 Mk. 
Serie 4328 Nr. 48. 2400 Mk. Serie 3842 Nr. 15. Je 300 Mk. 
Serie 1095 Nr. 14, Serie 3342 Nr. 30, Serie 3510 Nr. 45, 
Serie 4128 Nr. 29, Serie 4323 Nr. 37, Serie 4563 Nr. 26, 
Serie 4616 Nr. 47, Serie 5498 Nr. 44, Serie 5750 Nr. 33, 
Serie 9017 Nr. 48, Je 210 Mk. Gerte 1060 Nr. 2, Serie 1095 
Nr. 42, Serie 2151 Nr. 49, Serie 2352 Nr. 10, Serie 5554 
Nr. 17, Serie 6828 Nr. 89, 


Paris, 80. Sept. Werreldemarkt. (Schluß, Welzen 
ruhig, per September 21,55, ver Oktober 20,60, per 
November⸗Februar 20,50, per Jannar⸗April 20,50, sog gen 
tufig, per September 15,50, ver Januar⸗April 15,65. Wee Hl 
ruhig, ver September 32,10, ner Oktober 28,55, ver 
November⸗Februar 27,25, per Januar⸗April 27,35. Min b! 
ver September 56½ per Oktober 569%, per November⸗ 

ver Januar⸗Avrll 574, Spiritus behauptet, 


ROEZ POSTEA 


Berliner Börſe 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


[Feſt. Schmalz perß Oktober 180,00. 


Gewinnziehung derle 


Vorräthe. Da die Nachfrage felten® des größeren Publikums 


vom 30. 


1. Oktober. 


ver September 33 ¾, per Oktober 34, 
per Januar⸗April 35½. Wetter: 

Waris, 30 Sept. 
17-174, Weißer 


per Novbr.⸗Febr. 348 
Regneriſch. 2 w 
Mohzucker ruhig, SS”) neue Kondition 
ei Gentember 23, per lobo 2%, ber Janna. ori , 
ver ember 22, per ober 227 er Januar⸗Apr “la, 
eh 2 ar ber S r⸗April 23 la 


Antwerpen, 30. Sept. Petroleum. 
weiß loco 18 bez., Br., do. ver 
Oktober 18¼ Br., do. 


Maffiulrtes Type 
September 18 Br., do, per 
per Oktober⸗ December 18½ Br. 


Wien, 30. Sept. Getreidemarkt. Wei en per 
Herbſt 7,12 Go., 7,22 Br., per Frühjahr 7,88 Od, 7.84 Br. 
Ro gigen per Herbſt 6,47 Gd, 648 Br., per Frühjahr 
ars ay Fri 170 M at SPOT he ak ee 6,00 Gd. 

N 5 a fer per Her 1 Dy, ; grid 
623 Gb, 625 Br. bii e SAMT 

Pelt. 80. Septbr. Getreidemarxtr 
beſſer, do. per Oktober 6,89 Gd., 6,90 Br., per April 7,13 Gò, 
7,4 B. prangen per Oktober 6,17 Gd, 6,18 Br., per 
April 6,33 Gd. 6,34 Br. Hafer per Oktober 5,61 Gd., 5,62 Br., 
per April 5,90 Gb, 591 Br. Mals ver Septbr. — God., 
— Br, per Wnt 548 Gd, 549 Br. Ro hlraps per 
Auguſt 11,95 Gd, 12,05 Br. — Merter: Wolkig. 

Havre, 30. Sept. Kaffee in New⸗Norb ſchloß mit 5 Points 
Hauſſe, unregelmäßig. Rio 27000, Santos 48000 Sack, gtecettes 
für zwei Tage. i 

Hau VE; 30, Sept, ‚Kaffee good average Santos per 
ae 37, per März 873), per Mat 384, per Juli 38°, 
Liberpaol, 30. Sept. Baumwolle. 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Ruhig. Amerlkaniſche goodordinary Lieferungen: Stetig. 
Oktober 448 — 45%, Verkäuferpreis, Oktober - November 
445/64 do,, November December 44% Käuferpreis, December: 
Januar 4.8 — 450% Verkäuferpreis, Jauuar⸗ Februar 
4% do., Februar⸗März 4/4 do., März⸗April 4½ 
Käuferpreſs, April Mat 4½ Verkäuferpreis, Mal⸗Jun 
4½ d. Werth, 
New⸗Hork, 29. Sept. Weizen eröffnete willig; December 
lag ½ ©, niedriger auf beſſere Ernteberichte aus Argentinien. 


Weizen toto 


im weiteren Verlaufe gaben die Preiſe nach 
bedeutende Zufuhren im Nordweſten, Zunahme 
visible mattes Liverpool und be 


y dei 

trächtliche ruſſiſche Verſchlffungen bei geringer Nachfrage für 
den Export. Schluß ſchwach, Preiſe ½ bis ¾ niedriger. — 
Mais eröffnete willtg; Dezember 150. niedriger. Anfangs 
gaben die Preiſe weiter nach auf mattes Europa, beträchtliche 


Weltverſchiſſungen während der letzten Woche und günſtiger 


lautende Ernteberſchte. Vorübergehend nahmen die Baiſſiers 
Deckungen vor, da Froſt welter in Ausſicht geſtellt wird; 
doch ſchwächten ſich bie Preiſe auf Reallſtrungen und im Gin- 
klaug mit Chicago wieder ab. Schluß ſtetig, Preife unver: 
ändert bis */, niedriger. 

Chicago, 29. Sept. Weizen eröffnete per December 
Ją ©. niedriger auf günſtſger lautende Ernteberichte aus 
Argentinien, Auch „weiterhin. gaben die Preiſe nach auf be⸗ 
deutende Zufuhren im Nordweſten und Zunahme der ſichtbaren 


ſehr geringfügig war, ſah fit) die Spekulation zu Poſttions⸗ 
löſungen veranlaßt. Die Wochenſtatiſtik ſowie enttäuſchende 


September 1902, 


Umſatz: 5000 Ballen, 


Marktberichte aus Liverpool übten ferner eine abſchwä 
Wirkung aus. Auch ſpäterhin konnte ſich der Wet u 
erholen, da bei beträchtlichen ruſſiſchen Verſchiffungen die 
Nachfrage für die Ausfuhr unbedeutend blelbt. Schluß 
ſchwach, Preiſe ½ bis s niedriger; September⸗Lieferung da- 
gegen anztehend 11), höher. — Mais bei Eröffnung 1, e, per 
ecember niedriger auf enttäuſchende Marktberichte aus 
Europa. Da beträchtliche Weltverſchiffungen wührend der 
nächſten Woche zu verzeichnen find und man eine Vermehrung 
der Zuſuhren in Aus ſicht ftellt, trat die Platzſpekulgtion als 
Abgeber auf, zumal auch die Berichte über die Ernte giinftiger 
lauten. Vorübergehend trat eine Erholung ein auf Deckungen 
feen eh Nene ee doch brachten Realiſtrungen 
päter wieder eine wüchung. Schluß fteti elje 
unverändert bis ½ niedriger. 2 E 
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Nah rund Erfolge bei Magen- | 


nach Prof. v. Mering má A A. Darmkrankhejt. | 
Preis d. Pack, 1.25. Vonäthig in Apothek. u. Drogenhandl j 


Hotorfahrzeny u. Motorenfabrik Berlin Aot.- 80s, 
MARIENFELDE o. Benn 


Saug-Beneratorgas-Motore 


von 6 bis 1000 Pferdestärken. 


Eigene Gaserzeugung. — Betriebskosten 1 bis 
2 Pfg. pro HP u. Stunde. — Gefahr- u. Geruchlos. 
‚Geringer Raumbedarf. — Einfachste Bedienung. 


Konzessionsfrei! Kataloge gratis und franko, 
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Verlorene — das Glück war es doch — einzig und 
allein das Glück — mochte die Welt reden, was 
ſie wollte. 

Und war es nicht auch das Gute? — War 
dieje Empfindung nicht den edelſten, reinſten, wahr: 
haftigſten Quellen der Natur entſprungen? Hatte 
nicht eine überirdiſche Macht dieſe Empfindung in 
ihre Herzen gelegt? Stand dieſe Macht nicht über 
der Welt mit ihrem Formelkram einer gemachten 
Sitte? y j 

Was kümmerte ſich die Liebe, aus edlen und reinen 
Quellen entſprungen, um dieſen Formelkram? Um 
dieſe gemachte Sitte? 

Sie ging den Weg der natürlichen Sitte, der 
wahren und edlen und reinen Sittlichkeit, frei von 
allen äußerlichen Zuthaten der Welt. 

Die wahre Sittlichkeit liegt in der Vereinigung 
zweier Herzen, die fich in reiner wahrhaftex, uneigen⸗ 
nütziger Liebe zugethan ſind. 

Was hatte es mit ihrer Liebe zu ſchaffen, daß 
der geliebte Mann eine Fürſtenkrone trug? Sie 
liebte ihn ſchon damals, als er in der Geſtalt des 
einfachen Waidmannes vor ſie hintrat, ſie würde 
ihn lieben, auch wenn er als Bettler vor ihr 
ſländel 

Die Liebe und das Glück kümmern ſich nicht um 
Aeußerlichkeiten; ſie wohnen im Palaſt und in der 
Hütte, wenn nur die Herzen rein, wahr, frei und 
ſtark find, 

Wie oft fragt der Menſch: giebt es ein Glück? 
— und verzweiſelnd beantwortet er die Frage: 
Nein — es giebt kein Glück hier auf dieſer unvoll⸗ 
fommenen Welt! — Ja, da lag es — die Welt mit 
ihren unvollkommenen Formen, mit ihrer künſt⸗ 
lichen Sitte, mit ihren ſo unvollkommenen Ein⸗ 
richtungen! 

F ⸗Fortſetzung ſolgt.) 


Kleine Chronik. 


Der Kochkünſtler im Gefängniſt. Sollte der Mann 
wirklich Jacques Guijinier heißen, wie der Parifer 
Ehronigueur behauptet, der fic für die ahrheit der 
Geſchichte aus dem Gefängniſſe in Arles verbürgt? In 
Frauen Frankreichs lebt ein 


Koch, der vor Jahren eine traurige Liebesgeſchichte 
durchmachte, in Trunk und Landſtreicherei verfiel und 
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deshalb auch keine Stellung mehr fand. So oft nun 
Jacques Euifinter des Treibens müde war, beging er 
in Arles auf denkbar ungeſchickteſte Weiſe einen Diebſtahl, 
wurde verhaftet, verurtheilt und hatte fo, was er 
wünſchte: eine ſichere Verſorgung für einige Monate. Als 
Beſchüftigung wählte er fein Gewerbe und bereitete in 
der Haft mit aller Kunſt und dem Raffinement des 
Gourmets aus den einfachen Zuthaten der Gefängniß⸗ 
fiche für die Sträflinge und das Wachperſonal bie 
delikateſten Speiſen. So wurden die Monate, die 
Euifinier im Gefängniß zubrachte, wahre Feſtzeiten für 
die Gefangenen und Aufſeher; man jubelte, wenn er 
eingeliefert wurde, man trauerte, wenn er „losging “. 
Immer mehr behagte es dem Selbſtgefühle Cuifiniers, 
die Rolle der guten Fee im Gefängniß zu fpielen, und 
immer kürzer wurden die Pauſen der obdachloſen 
Freiheit, die er ſich gönnte. Als er das letzte Mal 
nach ſchon einjähriger etingnibivale ſich von feinen 
betrübten Koſtgängern empfahl und baldiges Widerſehen 
verſprach, nahm ihn ein alter Gefängnißaufſeher beiſeite: 
„Um Himmels willen, lieber Freund, keinen Diebſtahl 
mehr! Ihre Vorſtraſen ſind bereits ſo zahlreich, daß 
Sie das nächſte Mal als Gewohnheitsdieb ſicher ins 
Zuchthaus geſchickt werden. Dort aber läßt man Sie 
nicht kochen oder nur Zuchthauskoſt, und wir, Ihre alten 
Freunde, verlieren Sie für immer.“ — „Was ſoll ich 
alſo anſtellen, wenn ich auf ein paar Monate Ruhe 
wünſche?“ — „Dann begehen Sie eine kleine Zed» 
prellerei, diniren Sie irgendwo recht fein, wenn Sie 
keinen Heller in der Taſche haben. 


Sie irgend eine große Siegelſcheibe ein. Betrug, 
Sachbeſchädigung, das führt Sie wieder zu uns 
und in Ihre liebe Ordnung.“ — Und 


Cuiſinier befolgte den Rath des kundigen Thebaners. 
Als er aber wleder in Strafhaft kam, war er tief ver⸗ 
ſtimmt; ex kochte zwar, aber, wie er ſagte, zum letzten 
Male. „Die Sache ging ja in aller Ordnung. Nur gab 
es einen undorhergeſehenen Zwiſchenfall. Bevor man 
mich verhaften ließ, machten ſich nämlich Wirth und 
Kellner das abſcheuliche Vergnügen, mich ſo jämmerlich 
zu verhauen, daß ich zuerſt auf 14 Tage ins Lazareth 
gebracht werden mußte. Mein Vertheidiger hat mir 
dafür die Stelle als Koch bei dem geprellten Wirth ver⸗ 
ſchafft, Ich werde doch lieber wieder ehrlich.“ Acht 
Tage ſpäter verließ Guifinier die Gefängnißktüche — wie 
er ſagte — für immer. 

Eine niedliche Manövergeſchichte wird 
Oderbruch mitgetheilt. 


aus dem 


zurſchten, daß jeder Eigenthümer eines Ortes immer nur 
einmal Einquartirung erhält. So geſchah es auch in 
dem Flecken L. im Lebuſer Kreiſe. Nur bei einem 


Brest. Warſchau + 


Oder fchlagenk 


Damit die Einquartirung3laftp. 
nicht zu drückend werde, ſuchen die Behörden es ſo ein⸗ 


Anat. Ergänzungsneß . 


Beſitzer wurde eine bemerkenswerthe Ausnahme 
gemacht; dieſer erhielt nacheinander Pioniere, Ulanen 
und Artillerie als Einquartirung. Er war hierüber 
nicht wenig erſtaunt und forſchte beim Gemeinde 
vorſtand nach der Urſache dieſer lee 
„Bevorzugung“. Da erfuhr er denn, aß 
die Köchin des Hauſes die Urheberin der wiederholten 
Einquartirungen geweſen war. Sie war, ſobald ſich 
Truppen in der Nähe blicken ließen, zum Gemeinde⸗ 
vorſteher gegangen, hatte dort einen „ſchönen Gruß“ 
von ihrer Herrſchaft beſtellt und die Bitte übermittelt, 
man möge ja wieder einen Leutnant mit einem Burſchen 
bei der Herrſchaft einquartiren. Dieſer Wunſch hatte 
mit Rückſicht auf den darin bekundeten Patriotismus 
natürlich die freundlichſte Berückſichtigung gefunden. Die 
Köchin, darüber zur Rede geſtellt, räumte ein, daß die 
Vorliebe für das zweierlei Tuch ihr dieſen Gedanken 
eingegeben hätte. 4 


Das ſchäbige England. 
Das mächtige England läßt die Welt 
Ein ſond'res Schauſpiel ſeh'n: 
Drei Helden, die ſeine Bürger ſind 
Sie müſſen jetzt betteln geh'n. 


Sie gehen umher von Thür zu Thür 
Und ſtrecken aus die Hand, 

Die Hand, die bis ins dritte Jahr 
Geſtritten fürs Vaterland. 


Geknechtet liegt das Vaterland, 

Und Dede herrſcht drin und Graus: 
Die Briten führten den Krieg human, 
Doch ließen ſie ſteh'n kein Haus. 


So vieler Kinder und Frauen hat 
Sich milde erbarmt der Tod, 

Doch bie, an denen er ging vorbei, 
Sie haben nicht Kleid, noch Brod. 


Wer kleidet und ſpeiſt die Armen nun Y 
Das reiche England nicht! 

Die Arme kreuzt der wackere Joe 

Und lächelt kalt und ſpricht: 


„Verhungern ließen ſo viele wir, 

Wie das im Krieg iſt Brauch. 

Was folls den Andern beſſer ergeh'n ? 
Laßt ſie verhungern auch!“ 


Nun gehen betteln von Thür zu Thür 
Der beſten Helden drei. 

Aus allen Ländern rings erſchallt 

Ein lauter Entrüſtungsſchrei. 


Mir iſt, als ob durch der Völker Chor 
Klar eine Stimme dringt, 

Die Jeder kennt, weil oftmals ſie 
Weit über die Erde klingt. 


Sie ſpricht: „Einſt fiel das Wort vom Blut, 
Das dicker als Waſſer iſt. . | 
Recht peinlich wirkt die Erinnerung 
Daran zu dieſer Friſt. 


O Schmach, daß uns mit dieſem Volk | 
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tt uge jeden ehr en ann ja 

Vor folder Vetternſchaftl⸗ (Kladde radatſch.) j 


Familientiſch. | 


Oreieckräthſel. 


B 
E E 
H ni 
JE Lt 
oor Us 


Die obigen Buchſtaben find in ote nebenſtehende iam 
derart powi daß die dret Außenſeiten und ble dred | 
wagerechten Mittelveihen Wörter von der nachſtehenden Be- 
deutung bilden: 1. Baum, 2. weiblicher Vorname, 3. Stück 
Breit, 4. Geſtalt der griechiſchen Sage, 5. Raft, 6. Gemüſe. 


(Aufiöjung folgt in Nr. 232.) 


Auflöſuntz des Magtſchen Quadrats aus Nr. 228, 
APIS 
PISA 

IS A R 

BARA 


Er Dentipribe 

Die Lebendluf hat nicht den Grund im bloßen Sein, 

Im ſteten Werden liegt des Lebens Retz allein. 621 

* * w. | 

Nur friſch und kühn gewagt, wenn du zum Stele 

gelangen willſt. Por ewigem Bedächteln, durch ängſtliches 

Prüfen verlierſt du Zety, Kraft und den günſtigen Moment 

und tommit nicht von der Stelle, well jede Kleinigkeit immer 
wieder Anlaß zu neuen Hinderniſſen Mete. 


* 
iſt uns kein Preis zu hoch. 
Für einen Freund i e ć PA 


a 
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